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Var Neueste vom Tage.
Kongreß deutscher Philologen.

Posen, 7. Okt. Der Kongreß deutscher
Philologen und Schulmänner  wurde
gestern nachmittag geschloffen. Als nächster
Tagungsort wurde Marburg  gewählt.

Unterschlaannaen.
Chemnitz,  7 . Okt. Nach umfangreichen

Unterschlagungen ist der in einer großen
Chemnitzer Eisenwarenfirma angestellte Pro-
knrist Max Alfred Schulz geflüchtet.
40*000*5! f*fl® ^ rnutrenuugen i» Höhe von

Dr. Emil Blenck t.
Berlin. 7. Okt. Der frühere langjährige

Präsident des königlichen preußischen stati¬
stischen Landesamts Dr . Emil Blenck  ist
nach längerem Leiden im 79. Lebensjahre
gestorben.

Rekognosziert.
Altona, 7. Okt. Vor einigen Tagen wurde

in einem Zuge ein Unbekannter erschossen
aufgefunöen. Nunmehr wurde festgestellt, daß
es sich um die Leiche des ehemaligen Post¬
beamten Paul K a i se r aus B r i e g handelt,
der die Schweizer Postverwaltung um 20 000
Francs bestohlen  hatte und dann geflüch¬tet war.

Kabinettsbildungin Schwede«.
Stockholm, 7. Okt. Der Vorsitzende der

liberalen Partei S t a a f f hat dem König fol¬
gende Liste für das neu zu bildende M i ni¬
ste r r u m vorgelegt, deren Bestätigung heute
»wartet wird : VorsitzS t a a f f, Auswärtiges
Graf Ehrensvaerd.  Kriegsminister Dr.
Bergstroem.  Marine Jakob Jarsson,
Fustiz Sandstroem,  Inneres Schotte,
» Aöelsvaerd,  Kirchenwesen Dr.
Friötjov Berg,  Landwirtschaft Alfred Pe-
tersfo  n , Minister ohne Portefeuille Pe-
*ten  und Stenstroem.  Die vorgeschla¬
genen Minister gehören ausschließlich der
liberalen Partei an.

Feuersbrunst.
. . ^ "uöo « , 7 . Okt. In Äicester brannte
eine Kirche, mehrere Fabriken unb Privat-
7^user nieder . Während des Brandes fand in
»ei Kirche ein Dankfest  statt und die K i r-
chenbesncher  schwebten eine Zeit lang in
ÜLs a ^*; ^ iele Personen sind ohne Obdach
und mehrere tausend Menschen arbeitslos.
Der Schade» wird auf 5 Millionen Markgeschätzt.
- ° u do n , 7. Okt. Eine gewaltige Feners-
^unst zerstörte gestern die Dampfsäge-

leider Firma Cathe ral  l. Alle Bu-
«kaus. Fabrikräume und die großen Holz-

ei» Ranb der Flammen. Eine
tnüu- , “«örcttäcttiier Gebäude wurden teils
hn«« . T̂ schudigt. Die Fabrik liegt im Lon-

* * “ ""■ MMi  M **'

Amerika mobilisiert!nJi,«»9»**, 7.Oft. Das Marineamt hat
«esehl geĝ cn. daß sämtliche Schiffe  der

**X« eu  Flotte  in Newqork und
«chisfc der P a c i f i c - F l o t t e in

konzentriert werden sollen und
^ ^ Eude Oktober bis Ende Februar nächsten
sayres unter Kriegszustand bleiben. Es han-
tti» awahrscheinlich  darum, auf alle Fälle
r̂ i-7X"'^ uenzen, die aus dem Mittelmeer-
«rrt«ge erwachsen könnte«, gerüstet zu sein.

Verhafteter Mörder.
a»s,,?udo«, 7. Okt. Der wegen Mordverdacht
in Maschinist Karmer  wurde
v p «5^' kinem Vorort von Doucaster,
in Er kam mit einem Rad nachts
r ,an und bat in einem abseits ge-
nök,X-ü Hause um Nachtquartier. Die Leute
unä b? Zwar auf, hegten aber Mißtrauen
N?vk,»r?uachrichtigten die Polizei , die seine
Verhaftung vornahm.

«ß- Aufsehen erregende Verhaftung.
7. Okt. Gestern früh wurde

vorMörders  G u n d c r l o ch, der
schoß *» » Evochen seine ganze Familie er-
mußt ^ ^ »achtig. von der Tat vorher gc-
Walirtpü»; ,'subcn, ohne sic zu verhindern
tersbü»0>" l̂ *?.irö  auch die Frau des Wachsdec- Tages von der

'»aioanwaltschaft verhaftet werden.
letzte Drahtnachrichten siebe Seite 4.1

ver italienisch-türkische Urieg.
Die Besetzung von Tripolis ist, wie eine

offizielle Note aus Rom bestätigt, ohne Zwi¬
schenfall vor sich gegangen. Journalisten
wurde auf der Pforte versichert, daß nunmehr
die Friedensverhandlnngcn , in
die auch die Kretafrage  einbezogen wür¬
de. , in Sicht seien. In Berliner Regierungs¬
kreisen ist man jedoch der Ansicht, daß die
Türken sich erst dann zu Verhandlungen
über ben Friedensschluß hcrbeilassen wer¬
den, wenn Tripolis vom Feinde wirklich in
Besitz genommen sei. Einstweilen hätten die
Italiener nur 1200  Mann auf Tripolis ge
landet , was keine effektive Besetzung der
türkischen Provinz bedeute. Es bleibe des
halb den Großmächten vor wie nach nichts
übrig , als eine abwartende Haltung einzu
nehmen.

Es liegen folgende Meldungen vor:
Athen, 7. Okt. Nach einer Meldung der

„Agence d'Athenos" landete die Türkei
gestern 500 Soldaten bei Sa mos und mach¬
ten sich dadurch einer Verletzung des von
Frankreich, England und Rußland garan¬
tierten völkerrechtlichen Status der Insel
schuldig.

Rom, 7. Okt. Unter begeisterten Kundge¬
bungen einer nach Tausenden zählenden
Menschenmenge sind in verflossener Nacht
Genre-  und I n f a n t e r i e t r u p p e n der
hiesigen Garnisonen ausgerückt,  um sich
auf den Kriegsschauplatz zu begeben.

Rom, 7. Okt. Wie die „Agencia Stesani"
aus Saloniki  meldet , sind am Dienstag
auf Befehl der türkischen Behörde sämtliche
italienische Handelshäuser  und
Warenniederlassungen, ebenso wie die größte
italienische Bank Modiano ges chl o ss c n
worden. Infolge der Tätigkeit des Komitees
für Einheit und Fortschritt sind in Saloniki
weit schärfere Maßnahmen  gegen die
Italiener ergriffen worden als anderswo.
In dem jetzt für türkisch erklärten italieni¬
schen Hospital ist allen Italienern , selbst ö>m
Leiter, der Eintritt verboten worden. Aus¬
ländische Aerztc versehen den Dienst allein,
da die Krankenschwesternnicht unter türki¬
schen Vorgesetzten dienen wollen und sich zu¬
rückgezogenhaben. Zahlreiche Italiener sind
nach Serbien abgereist.

Koustantinopel . 7. Okt. Auf der. Pforte
wird den Journalisten mitgeteilt , daß F r i e-
densverhandlungen,  die auch die
K r e t a f r a g e umfassen, in Sicht seien. Es
heißt, der Botschafter in Wien habe das Mi¬
nisterium des Aeußern nur unter der Bedin¬
gung übernommen, daß ernste Versuche zur
Beilegung des Konfliktes unternommen wer¬
den. Eine in diesem Sinne gehaltene Regie¬
rung -Erklärung wird vermutlich dieser Tagein den Blättern erscheinen.

Konstantinopel, 7. Okt. Der Boykott
öer i t a l i e n i s che n W a r e n hat bereits
begonnen. Von öer geplanten Massen-
Ausweisung  von Italienern dürfte in¬
dessen auf Anraten des Botschafters von Mar¬
schall Abstand genommen  werden.

Rom, 7. Okt. Eine offizielle Note meldet
die Besetzung von Tripolis,  die
o h n e Z w i sche n f a l l vor sich gegangen sei.
Die 0" Land gesetzten Truppen stehen unter
dem 5 amando des Schiffskapitäns C a q n i
Kontreaomiral Borsadolmo wurde zum Gou¬
verneur von Tripolis ernannt.

Rom, 7- Okt. Der deutsche General¬
konsul  hat sich einer Meldung aus Trivo-
lis zufolge als Doyen  des Konsularkorvs
an Bord des vor Tripolis ankernden Admira-
litätsschifses begeben und den kommandieren'
den Admiral gebeten, die Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung  und den
Schutz von Leben und Eigentum der Fremden
in der von den türkischen Truppen verlaffenen^taöt zu übernehmen.

Konstantinopcl, 7. Okt. Die Meldung eines
Berliner Blattes über die M o b i l i s i e
r u n g von 600 000t ü r ki s che n S o l d a t e n
ist nnzutrefsed.  Die gesamte Mobili-
sierung der europäischen Türkei umfaßt Neben
Divisionen. In Anatolien fand Überhai,v
keine Mobilmachung statt, sondern n»" e?ne
Berschicbung der aktiven Truppen aus den
Innern nach den Hafenplätzen

Rom, 7. Okt. Die Blätter besprechen die
Besetzung von Tripolis. ,,Gio ?na e
d'Jtalia " sagt: Nach fast dreizehn Jahrhun-
öerteu keöt Tripolis neuerdings römische

Embleme. Die italienischen Farben , die über
der Stadt wehen, bezeichnen das Ende einer
langen Periode der Barbarei . Die Araber
von Tripolis blicken neidisch auf das Geöei
hen Egyptens und Tunesiens . Wir dürfen
ihre Hoffnungen nicht enttäuschen. — „Cor-
riere d'Jtalia " schreibt: Die Einnahme , die
uns keinen Mann und kein Schiff kostet, klug
vorbereitet und mit seltener Energie durch
geführt war . bedeutet eine Verwirklichung
öer Wünsche der Nation und hat eine hohe
moralische Bedeutung , von öer ganz Italien
durchdrungen ist.

London. 7. Okt. Wie das „Daily Chro-
nicle" meldet, sind aus Tripolis beunruhi¬
gende Nachrichten eingetroffen. Die Italiener
haben Benghasi und Derna bombar¬
diert.  Wie es heißt, leistete die Bevölkerung
von Benghasi heroischen  Widerstand . —
Nach einer Nachricht aus H o ö e i ö a feuerten
zwei italienische Kriegsschiffe 21  Granaten
über die Stadt , von denen eine ein Beglcit-
boot öer im Hafen liegenden englischen
„Guilöhall zum Sinken brachte.

Konstantinopcl, 7. Okt. Der sranzö
fische Botschafter  traf gestern hier ein
und hatte mit demG r o ß w e s i r am Nachmit¬
tag eine Besprechung. Die Ausweisung der
Italiener aus öer Türkei soll bevorstehen.

Rom, 7. Okt. Gestern früh wurde uner¬
wartet verräterisch von der Küste von San
Giovanni di Mcdua auf ein italienisches
schiff , das die weiße Flagge  zeigte , ge¬
feuert.  Der italienische Torpedobootszer¬
störer „Artigliara ", der den Ueberwachungs-
dienst ausübt , um zu verhindern , daß Kriegs-
kontrebande nach Albanien gelangt und der
vermutlich noch nicht den Befehl, sich von der
albanischen Küste zu entfernen , erhalten hat,
erwiderte , angesichts des Angriffes , notge
örungen das Feuer zur Rettung des Schiffes
Die „Artigliara " wurde leicht beschädigt, der
Kommandant am Fuße verwundet. Der
Schaden ans feindlicher Seite ist unbekannt

Saloniki , 7. Okt. Der englische
Dampfer „O eh r i s" wurde unterwegs
von dem türkischen Küstenpanzerschiff„Feth-
i-Bulanö " a n g e h a l t e n. Bei der Durch¬
suchung der Ladung wurden 40 Fässer Schieß¬
pulver gefunden, weshalb öer Dampfer nach
dem Hafen von Saloniki gebracht wurde. Er
wird vorläufig als Prise betrachte.

Athen, 7. Okt. Die Regierung ist mit
Rücksicht auf die türkische M o b i l i s i e -
rnng  entschlossen, das gesamte thessali-
sche Armee - Korps  in 8 Jahrgängen
von 1900 bis 1908 cinzuberufen.

Chiaffo. 7. Okt. Nachrichten aus Tripo¬
lis besagen, daß die Türken in die Forts , die
die innere Stadt gegen die Posten a b schl i e-
ßen,  3000 Sack Mehl geschasst haben. Dies
soll öer einzige Proviant sein, der nach der
Blockade noch vrhanden war- Die wenigen
Truppen der Garnison von Benghasi und
Dcrna sollen sich in noch schlechterem Zu¬
stande befinden. Man glaubt, daß sic das
Getreiöelagerhaus der Banca Romana ge¬
plündert haben. Die Italiener sind über¬
zeugt, daß der Widerstand der Türkei nicht
Wer den Sommer hinaus andauern werde,
da jede Hoffnung auf Erlangung von Lebens¬
mitteln und Munitions -Verstärkungen ge¬
schwunden ist. Eine weitere Meldung aus
Tripolis erzählt von dem Entstehen einer
englandfeinölichen Stimmung unter den
Türken , weil die englische Unterstützung, auf
die man gerechnet hatte, ausgeblieben ist.

Paris , 7. Okt. Nach einer Meldung des
„Matin äußerte sich der frühere Großwesir
H ' lmi Pascha  über die gegenwärtige
Lage wie folgt : Die Feindseligkeiten
werden sicherlich noch längere Zeit  fort¬
gesetzt werden. Kein türkisches Ministerium
kann die Möglichkeit ins Auge fassen, in Un-
terhanolunaen einzntreten auf der Grund¬
lage einer A btretung Tripolis  gegen
eine G e ld e n tsch ä d i g u n g. Ein Mini-
sterluin, das einen solchen Friedensvertrag
lintcrzelchne, würde von der öffentlichen
Entrüstung fortgefegt werden. Europa muß
interpenleren und eine gerechte Lösung des
Konfliktes finden. Der rechte Augenblick, wo
von unserem Gesichtspunkt ans eine gerechte
Lösung möglich märe, ist noch nicht gekom¬
men. Wir bleiben in der Erwartung und
werden bis zum Ende aushalten . Die Ita¬
liener vermögen übrigens nichrs gegen uns.

% nct1  Ehre Angrife, ausgenommen inTripolis , zurückscklauen.

Polltischr wochenmndjchau.
Tb.Gegenüber den kriegerischen Ereig¬

nissen im Mittelmeer und den Marokko-
Verhandlungen zwischen Frankreich und
Deutschland traten in dieser Woche die Fra¬
gen der inneren Politik  völlig in den
Hintergrund.

Der preußische Minister für Landwirtschaft
beschäftigte sich in einem vielbemcrktcn
Erlaß mit der Frage der Lebensmit¬
tel teuer ung.  Er gibt darin zwar eine
Reihe von kleinen Mittelchen zur Linderung
öer Notlage an , verweist aber im übrigen
die Kommunen auf den Weg der Selbsthilfe.
Dem Staat standen außer den bereits ver¬
fügten Frachtermäßigungen keine Mittel
zur Verfügung , der Teuerung zu begegnen.
Fürwahr , eine wenig erfreuliche Verhei¬
ßung!

Der Bundesrat  beschäftigte sich in
seiner Sitzung am Donnerstag gleichfalls
mit Notstandsvorlagen und erteilte dem An¬
träge wegen Betriebs -Vergünstigung für die
die Brennereien und der Vorlage über die
Festsetzung des Durchschnitts-Brandes der
Brennereien für 1911—12 sowie der Ver¬
fügung über die Vergüllungspflicht seine Zu¬
stimmung.

Der alte Reichstag  wird am 17. De¬
zember zu einer kurzen Herbstsession noch
einmal zusammentreten und dann endgültig
verabschiedet werden. Ob es ihm in der kur¬
zen Zeit gelingen wird, ans der großen Zahl
von Gesetzesvorlagen, die noch der Erle¬
digung harren , auch nur die wichtigster
glücklich unter Dach zu bringen, ist mehr als
fraglich. In erster Linie kämen hier in Frage
das Privatbeamtenversicherungsgesetz und
die Strafprozetzreform . In parlamenta¬
rischen Kreisen hält man cs für zweckmäßig,
vor allem zu versuchen, das Privatbeamten-
versichernngsgesetz zur Verabschiedung zu
bringen und die Lösung der Frage der
Strafprozeßordnung in Verbindung mit der
Reform des Strafgesetzbuches dem neuen
Reichstag zu überlassen. Die Kommission
zur Vorbereitung des S chi f f a h r t' s a b -
gabengcsetzes  wird am nächsten Diens¬
tag ihre Arbeiten wieder anfnehmen und
die zweite Lesnng des Entwurfes bis zum
Zusammentritt des Reichstags zum Abschluß
zu bringen suchen.

Bei den Marokko - Verhandlun-
g e n, die Ende dieser Woche bestimmt zum
Abschluß kommen sollten, haben sich augen¬
scheinlich wieder neue Schwierigkeiten einge¬
stellt. Während es in den letzten Tagen noch
hieß, es seien nur noch einige unbedeutende
redaktionelle Aenöerungen zu erledigen,
hüllt man sich plötzlich am O«ai d'Orsay über
den Stand der Dinge in vielsagendes Still¬
schweigen. Wenn nun auch die Verhandlun¬
gen zwischen Frankreich und Deutschland in
der nächsten Zeit glücklich zum Abschluß kom¬
men sollten, so darf man an das Abkommen
nicht zu weitgehende Hoffnungen knüpfen)
denn solange die Kongo - Kompensa¬
tion  s f r a g e nicht gelöst i| t, hat diese
Einigung nur einen problematischenCharak¬
ter. Die Regelung der Kompensationsfrage
bleibt aber , wie auch eine offiziöse Pariser
Note betont , nicht weniger schwierig und nicht
weniger heikel.

In O e st e r r e i ch haben die V erh a n d -
lvngen des Abgeordnetenhauses
mit einem Attentat auf den Justizminister
einen verheißungsvollen Anfang genommen.
Dem Vorkommnis ist aber keinerlei politische
Bedeutung beizumessen.

Der von Italien unvermittelt vom
Zaune gebrochene Krieg im Mittel-
m e c r scheint ohne viel Blutvergießen zu
verlaufen . Mit der Besetzung von Tripolis
durch die Italiener , die in diesem Augen¬
blicke, wo wir diese Zeilen schreiben, wahr¬
scheinlich schon vollzogen ist, finden voraus¬
sichtlich die kriegerischen Operationen beider
Parteien ihren Abschluß. Die Sehnsucht nach
Beendigung des unrühmlichen Kampfes ist
bei den Türken eben zu groß. Das stolze
Ottomanenreich wird deshalb ohne großes
Besinnen in die Friedensbeötngungen Ita¬
liens einwilligen . Selbst das türkische Ko¬
mitee für Einheit und Fortschritt, das vor
einigen Tagen noch zum Kampf bis aufs
Aeußersten aufforderte , ist sehr kleinlaut
geworden. Es hat nämlich jetzt erklären
lassen, daß die Jungtürken folgendes Pro¬
gramm ausgestellt hätten : „Preisgabe Tripo-
litaniens , das aber unter der Oberhoheit
des Sultans bleibt , Bündnis zwischen der
Türkei und Italien , das den Status guo
auf der Balkan -Halbinsel verbürgt, beson¬
dere wirtschaftliche Zugeständnisseder Türkei
an Italien ."
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Rundschau.
Ueber eilte« Zwischeu'all in Agadir

wird mis Mogaöor der «Franks. Ztg." be¬
richtet:

Der Kaid G e 11 u I i sandte oenr
deutschen Konsul  mit der gleich¬
zeitigen Bitte um Schutz einen Original-
dericht des Kalifa von Agadir,  wo¬
nach die dortigen Franzosen  auf die
Tatarennachricht von der Absicht Deutsch¬
lands , Südmarokko zu verlassen, sich durch
einen Putsch des Forts bemäch¬
tigt , die französische Flagge ge¬
hißt und sie durch Kanonen¬
schüsse salutiert hätten . Sie
hätten ferner die Deutschen
aufgefordert , das Land zu ver¬
lassen , da ein französischer
Kreuzer unterwegs sei , um das

-> Gebiet zu besetzen . Der Kalifa
, soll sich beim  Kommandanten des

deutschen Kriegsschiffes beschwert
haben, worauf dieser ihm erwidert habe, er
solle nach seinem  eigenen Ermessen
handeln. Darauf forderte der  Kalifa
die Franzosen auf , die Flagge
5 u entfernen , die indessen auch ein
gewaltsames Entfernen der Flagge  ver¬
hinderten ..
Zum dem Vorfall wird aus Berlin ge¬

meldet: Bei dem Zwischenfall handelt es
sich lediglich um einen A kt des Uebermu  -
t e s einiger junger Leute, die auf das falsche
Gerücht von der Erklärung eines franzö¬
sischen Protektorats über Marokko eine
französische Fahne über einer alten, militä¬
risch nicht besetzten Bastion in Agadir hiß¬
ten. Die französische Regierung hat auf diese
Nachricht, da sie in Agadir keinen Vertreter
hat, sofort ihren Konsul in Mogador beauf¬
tragt , bei den marokkanischenBehörden das
Nötige zu veranlassen, um dem Unfug zu
steuern und die Flagge niederzuholen. Das
deutsche Kriegsschiff, das zum Schutze von
Leben und Eigentum der Deutschen vor Aga¬
dir liegt, hat mit der Sache nichts zu tun.

Arbeitersürsorge für Baute «.
Ein gemeinsamer Erlaß der Minister der

öffentlichen Arbeiten, für Handel und Ge¬
werbe und des Innern stellt neue Grund¬
züge für die Arbeiterfürsorge für Bauten
auf. Es wird angeordnet, daß den Arbei¬
tern auf der Baustelle die Möglichkeit gege¬
ben ist, Speisen und Getränke zu erwärmen.
Zur Benutzung während der Arbeitspausen
und bei ungünstiger Witterung sowie zur
Aufbewahrung von Kleidern usw. muß ein
allseitig dicht umschlossener, mit Fenstern ge¬
nügend versehener lüftbarer Unter-
kunftsranm  geschaffen werden, der eine
bestimmte Höhe und Grundfläche aufzuwei¬
sen hat. Der Raum muß festen Dielenfuß¬
boden aufweisen und heizbar sein. Sitzplätze
und Tische müssen den Arbeitern zur Ver¬
fügung stehen. Bemerkenswert ist die Be¬
stimmung, daß bei Tiefbauten diese Räume
so gelegen sein müssen, daß der Beschäf¬
tigungsort eines jeden Arbeiters von der
Uuterkunftsstätte der Regel nach höchstens
Mg Meter entfernt ist. Vom 1. November
bis l. April dürften Stukkateur -, Maler -,
Putzer- und Töpferarbeiten in Neubauten
ilur dann ansgeführt werden, wenn die Ar¬
beitsräume durch Türen und Fenster ver¬
schlossen sind. Verboten ist ferner , in Räu -,
men zu arbeiten , in denen offene K oks -
f e u e r ohne Ableitung der entstehenden
Gase brennen . Besondere sanitäre Vorschrif¬
ten sind auch für die Aborte und für die
Bereithaltung guten Trinkwassers ergangen.

Zur Stcncrung des Notstandes.
Der bayerische Landwirtschaftsrat hat den

Beschluß gefaßt, an die Regierung die Bitte
zu richten, im Bundesrat dahin zu wirken,
daß angesichts des Ausfalls der Kartoffelernte
eine zeitweise Suspendierung des
M a i s z o l l e § stattfinde, und daß Vorsorge

Rund um den Kodi&runnen.
Dir Stadt btt Eleganz. — Jahreszeiten «nd Tatletten. —
LiebenswürdigeWlesbadencrinnen. — Gestörtes Ehe-Idyll.
— Ergänze» . . . ! — Zetten der Tenernng. — Frei,
williger nnd unfreiwilliger Humor. — Drei Stars . —

Nichts „Neues" im Hofcheater.

Auf dem Wege zur Grotz-Stadt
wurde WiesbadendieStadt des gu¬
ten Geschmackes!  Wer noch an dieser
unumstößlichen Tatsache zweifeln wollte, der
wurde eines Besseren belehrt bei einem
Rundgang des Abends durch Wiesbadens
hauptsächlichste Geschäftsstraßen. Wenn ein
Meer von Lichtwellen aus den hohen und
breiten Schaufenstern auf die Passage flutet,
so wird dadurch der Blick mit magischer Ge¬
walt hingezogen zu alle den Herrlichkeiten, die
sich in künstlerischemAusbau dem entzückten
Auge zeigen- Die Vorbereitungen zur Sai¬
son sind beendet: Paris und Wien und
Wiesbaden  haben die elegantesten und
chiksten Modelle aufgebaut und wie in eine
Märchenwelt von Farben , zarten Schleiern,
duftigen Volants und künstlerischen Spitzen
schauen die verlangenden Blicke der Damen.
Aber diese Bewunderung  durch die
Frauen wandelt sich in den meisten Fällen
zur Verwunderung  der Männer . Der
Wechsel der Jahreszeiten und Toi¬
letten  ist 6er ruhende Pol in der Erschei¬
nungen Flucht — so seufzt der Ehemann.

. . . Trotzdem, wer möchte daran zweifeln,
daß über den meisten Wiesbadener Ehen wär¬
mend die Sonne des ungetrübten Glückes
strahlt. Das ist ja gar nicht anders zu er¬
warten bei der sprichwörtlichen Liebenswür¬
digkeit der Wiesbadenerinne .n. Jedoch in die¬
sen Tagen dieses „jedoch" ist abscheulich—
drängten sich finstere Wolken am sonst leuch¬
tenden Himmel des Eheglückes und so para¬
dox es klingen mag. diese vorübergehende
„düstere" Stimmung hatte einen ursächlichen
Zusammenhang mit dem „Lichtmeer", das aus
den Schaufenstern auf die Passage flutet . Es
war die Ursache, daß in so manchem friedlichen
Famtlienhorte erregte Debatten geführt wnr-

Wiesbavener Ge« eral .Airzeiger
getroffen werde, daß die rückerstalteten Zölle
tatsächlich nur dem Verbrauch zugute kom¬
men: zweitens , daß den landwirtschaftlichen
Brennereien gestattet werde, vorübergehend
statt Kartoffeln Mais zu verarbeiten.

Abäudcrwug der Serviceklaffc«.
Wie verlautet , hat sich der Bundesrat in

seiner letzten Sitzung mit der Abänderung
der Servieeklasseneinteilung  be¬
schäftigt. Die Vorlage soll eine Reihe von
Aenderungen in der Zuteilung der Ortschaf¬
ten für die einzelnen Servieeklassen bringen
und damit vielfachen Wünschen entsprechen.

Das Attentat
ini österreichische« Abgeordnetenhausc.

Die polizeiliche Untersuchung hat bisher
folgendes ergeben: Der Täter ist der vor
drei Tagen aus Sebenico zugereiste Tischler¬
gehilfe Njegus . Er kam eigens in der
Absicht , den I u sti z m i n i st e r zu er¬
schießen  nach Wien und hatte sich bereits
vorher in den Besitz einer Browningpistole
gesetzt. Donnerstag nachmittag verschaffte
ein Bekannter des Njegus namens Paulin,
der einer sozialdemokratischen Organisation
angehört, für beide Eintrittskarten für das
Abgeordnetenhaus durch Vermittelung des
sozialdemokratischen Abgeordneten Widholz,
ohne daß dieser wußte, für wen die Karten
bestimmt waren . Njegus ließ sich durch Pau¬
lin den Präsidenten und die gerade auf der
Ministerbank sitzenden Minister v. Hochen-
burger und Graf Stürgkh zeigen. Während
der Rede des Abgeordneten Adler gab Nje-
güs fünf Schüfle ab. von denen einer zwi¬
schen den beiden Ministern hindurchging.
Kein Schuß träf . einer versagte. Paulrn
wurde ebenfalls verhaftet . Ob er von dem
Attentat wußte, ist noch nicht bekannt. Dem
Justizminister v. Hochenburger ist vom .Ka¬
binettsdirektor ein Schreiben zugegangen,
worin der Freude des Kaisers darüber Aus¬
druck gegeben wird , daß der Justizminister
bei dem gegen ihn verübten Anschlag unver¬
letzt geblieben ist.

Die mo«archische Bewegung in Portugal.
Die Monarchisten sollen nach Mitteilungen

aus Vigo Braganza und Chavos einge¬
nommen  haben . Einige republikanische
Offiziere, die sich widersetzten, wurden e r -
schossen.  Die Monarchisten erwarten , daß
sie bald die Herren in ganz Nord - Portu¬
gal  sind . Unter den royalistischen Truppen
befinden sich zwei Söhne des Prätendenten
Miguel von Braganza . Es verlautet , daß die
Monarchisten zwei Kriegsschiffe ankauften,
die bei der Einnahme von Oporto und Lissa¬
bon verwendet werden sollen.

Eine halbamtliche Information bestätigt,
daß die Monarchisten  einen Versuch
zur Wiederherstel  lung der Monar¬
chie planen.  Papiere , die beschlagnahmt
wurden , beweisen, daß die Monarchisten im
Norden alle Kräfte sammeln, um eine Ver¬
bindung mit den Royalisten an der Grenze
herzustcllen. Die Behörden haben große De¬
pots von Waffen und Munition entdeckt
und haben Kenntnis , daß noch mehrere sol¬
cher Depots existieren, sie wissen nur nicht
die Orte . Der angckündigte Einfall der Mo¬
narchisten aus der Provinz Galicien ist we¬
gen der Schwierigkeiten mit der spanischen
Regierung verschoben worden. Die portugie¬
sische Regierung hat die spanische davon ver¬
ständigt, daß in mehreren spa n i s che n Or¬
ten insgesamt 3500 portugiesische Roya¬
listen  stationiert sind, davon allein in
Orense 1400.

Aus dem Reiche der Mitte.
Die chinesische Presse stellt hartnäckigen

Widerstand der Mongolen  gegen die
Einführung der chinesischen Ver¬
waltung fest  und schreibt ihn der Indolenz
der Bevölkerung und russischen Jntriguen
zu. Ein offiziöses Blatt in Peking beklagt
sich über die Verstärkung der Wache des rus¬
sischen Konsulats in Nrga In Verfolgung des
Planes der administrativen Reorganisation

den zwischen Gattin und Gatten in jener un¬
heilschwangeren Zeit , da der enge Rock von
der Krinoline verdrängt werden soll.

. . . Es ist aber auch entsetzlich, was so eine
arme Frau an Entbehrungen durchzumachen
hat. Ihr ganzer Toilettenschrank hängt voll
Sachen und doch wird sie versichern, „rein gar
nichts" zum Anziehen zu haben! — Das ist
ja immer so. — Vor jedem Fest, bei jeder
außerordentlichen Gelegenheit, ergibt sich
stets, daß „Nichts Passendes" da sei. Das heißt:
Entweder ist alles zu bunt oder es ist zu
dunkel: zu schwer oder zu leicht- Nun aber,
wo die Mode-Neuheiten vor der Türe —
nein, im Schaufenster — stehen und die Herbst¬
und Wintermoden siegreich ihren Einzug hal¬
ten, ist die Situation ganz unhaltbar gewor¬
den. Gar so Vieles ist für die Damen aus
einmal geradezu unentbehrlich  ge¬
worden.

. . . Unbegreiflicherweise bedarf es immer
tagelanger Auseinandersetzungen , bis der
Gatte dies einsehen will . Von Trotz und
Bosheit erfüllt , wird er stets versuchen, sich
selbst als Ziel , Matz und Muster anzuführen.
Und er wird natürlich auch die Behauptung
aufstellen, daß „e r" gar nie in solche Verle¬
genheiten kommen kann. Bei ihm sei immer
alles komplett. Denn er gehe haushälterisch
um und sorge immer, daß für „bessere Ge¬
legenheiten entsprechender Vorrat " vorhan¬
den sei! — Doch die Frau läßt sich durch diesen
Einwand nicht verblüffen . Diplomatisch, wie
sie ist, wird sie ihrem Manne in dieser Hin¬
sicht sogar beipflichten: „Gewiß, man muß
darauf sehen, daß Kleider , Hüte, Schuhe und
was sonst noch zur Schönheit gehört, in zurei¬
chendem Maße vorhanden sei." — „Na also,"
wird dann triumphierend der Gatte einfallen
und wahrscheinlich hinter dem neuen Vorwurf
sich zu decken suchen: „Aber ihr Frauen wollt
ja bei jeder Gelegenheit i m m e r euer „Be¬
stes" anziehen — jawohl ! Wann aber greift
der Mann zum Frack? Bei Hochzeiten un^
Kindtaufen oder — zum Karneval . Sonst ge¬
wiß nie. Darum hat er immer etwas in Re¬
serve und kann stets würdig auftreten.
Ihr aber - . .!"

Tibets wird beabsichtigt, den Posten eines
Bizekönigs und zweier Gouverneure zu
schaffen. Mitte Oktober findet in Peking ein
allgemeiner chinesischer Eisenbahnkongreß zur
Ausarbeitung einer gleichförmigen Eisenbahn-
Verwaltung statt.

Russische wünsche im Grient.
Die Kanonaden im Jonischen und Aegä-

ischen Meere haben anscheinend auch in Ruß¬
land einen Alarm bewirkt. Da der Freund
von Raeeonigi zur Aufteilung der Türkei
geschritten ist und sich bereits eines tüchtigen
Fetzens bemächtigt hat, möchte doch auch Vä¬
terchen nicht ganz leer ausgehen, der immer
noch das Testament Peters des Großen am
Goldenen Horn zu erfüllen hat. Aber jedes¬
mal, wenn der russische Bär den Versuch
machte, sich in den türkischen Landen ein
Nest zu bereiten, kam irgend jemand und
vertrieb ihn aus seinem Lager. Vielleicht ist
jetzt die Zeit auch für Rußland günstiger,
einen Vorteil bei der Hetzjagd hinter den
Türken herauszuschlagen, und da es auf dem
Lande schwierig ist, glückt es vielleicht zur
See. Wer weiß, was uns bei der Parzel¬
lierungsfrage im europäischen
Orient  noch für Ueberraschungen bevor¬
stehen, nachdem sozusagen über Nacht ein
italienisch-türkischer Krieg begonnen hat.

Die russischen Flottenbewegungen kön¬
nen darauf hindeuten, daß die Dardanellen¬
frage plötzlich aus der Versenkung aufzustei¬
gen beginnt. Es wurde seiner Zeit berichtet,
daß anläßlich des Zarenbesuches in London
die Zustimmung Englands zur Oeffnung der
Dardanellen erfolgt sei. König Eduard , der
Schmied der „Tripleallianee ", ist allerdings
gestorben, doch die Bahnen der englischen Po¬
litik sind die gleichen geblieben, wie der Ein¬
kreiser Deutschlands sie gezeichnet hat. Es
wird sich bald Herausstellen müssen, ob den
Meldungen aus Sewastopol eine Bedeutung
beizumessen ist, denn die Ereignisie jagen
sich. Den Türken würde ein neuer Schrecken
in die Glieder fahren, wenn sie eines Mor¬
gens die Kriegsschiffe des alten russischen
Herzensfreundes vor dem Mldis Kiosk er¬
blicken würden. Aber der Jammer des einst
so stolzen Osmanentums erregt in Europa
kein Mitleid mehr. Der kranke Mann scheint
wirklich seinem Ende nahe zu sein.

Es ist nicht ausgeschloffen, daß wir es be¬
züglich der russischen Regung mit einem Ver¬
suchsballon zu tun haben, denn eine Bestä¬
tigung der englischen Einwilligung in die
Dardänellendurchfahrt ist niemals in glaub¬
hafter Form erfolgt. Vergessen wird übri¬
gens immer, daß der Pontusvertrag außer
zwischen England , Rußland , und der Türkei
auch zwischen Deutschland, Oesterreich, Frank¬
reich und Italien geschlossen ist. Rußland
und England allein können nicht ihrerseits
den Vertrag , der kategorisch das Freibleiben
des Marmärameeres von jeder Kriegsflotte
ausspricht, außer Kraft setzen. Was aber
England will, das will auch Frankreich , und
die „Entente eordiale" beherrscht nun ein¬
mal das politische Feld . Die Geschäfte, die
dabei herausspringen , sind auch nicht übel.
Die Franzosen würden sicherlich nicht abge¬
neigt sein, dem Bundesgenossen an der Newa
sein Sehnen nach der Daröanellenfreiheit zu
erfüllen . Die Verhältnisse liegen für Ruß¬
land günstig, und man müßte sich verwun¬
dern, wenn sie nicht seitens der russischen Re¬
gierung ausgeniltzt würden.

Bon den russischen Schiffen, die sich frei
in der Welt bewegen dürfen , ist seit dem
russisch-javanischen Krieg nicht mehr viel
übrig geblieben, und mit der Erneuerung der
zerstörten Flotte geht es sehr langsam vor¬
wärts . Man kann es daher begreifen, daß
Rußland setzt mehr als je daran liegt, seine
Aktionsfähigkeit zur See zu haben. Die
Schwarzmeerflotte, die über eine Anzahl
brauchbarer Schî -- verfügt , kann aus ihrem
Tümpel nicht heraus , und so ist Rußland aus
der Zabl der M--̂ te, die für die Mittelmeer-

Nun ändert sich der Ton : er wird ein¬
dringlich schmeichelhaft: „Wie schön wäre es,
wenn ihr eure Garderobe gewissenhaft ein¬
teiltet : Haus -, Ausgehe- und Festtagskleider
und es ebenso mit eurem übrigen Krims¬
krams machen wolltet : dann brauchte man
nachher nur zu ergänze  n !" —

Das Wort „ergänze  n" verfehlt auf der
weiblichen Seite nie seine Wirkung . — Und
augenblicklich wird eine Liste der Ergänzun¬
gen aufgestellt! —

. . . . Diese 531 ft e allerdings wirkt ja auf
manchen Haustyrannen noch weit schlimmer
als die Aufstellung der Kandidaten zur
S t a d t v e r o r d ne t e n - oder Stadt-
ratswahl — aber wozu hätten dann die
Frauen ihre Tränen und die — Ohnmacht.
Die wirkt immer mächtig. Und damit ist die
Toilettenfrage gelöst bis zu Weihnachten.

. . . . Arme Frauen ! — Aber ihr könnt
euch revanchieren. Ist es denn eure Schuld,
wenn die Mode euch tyrannisiert ? — Wenn
sie jedesmal „klouvsautss" vorschreibt, die
immer so „eklig teuer" sind. — Nein , dafür
könnt ihr gar nichts. Und daher nehmt auch
Rache an der Rücksichtslosigkeitdes Herrn
Gemahls ! Wenn abends ein Lichtermeer
flutet aus den Schaufenstern auf die Passa¬
gen, dann wählt den „einfachen Winterhut
in der Preislage von fünfzig Mark auf¬
wärts - - .

. . . . Das gehe denn doch nicht bei der
herrschenden Lebensmittel - Teue¬
rung ? Das Fleisch  sei kaum noch zu
kaufen bei so hohem Preise ! Nur Geduld,
der Magistrat will  helfen . Er will,  —
aber warum tut er es nicht? Will  man
erst die Katastrophe abwarten , zu der alles
hindrängt ? Dem Wollen  möge doch bald
die erlösende T a t folgen, die freiwillig
mehr Wertschätzung finden wird als wie er¬
zwungen. Der ernsten Sache fehlt aber auch
nicht die humoristische Seite : Ein Leser
schreibt: . ,

„Ich sitze mit meiner Familie zu Tijch.
Bier Köpfe zählen mir : meine bessere
Hälfte, ich und die zwei Jungens . Ge-
sprüchöthema: Die Kinder wollen zu viel
F leis  ch essen nnd zu wenig Gemüse. Daß
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Politik in Betracht kommen, ausgeschlossen.
Das dürfte gerade in diesem Augenblick, in
dem zwischen Europa und Afrika wichtige
Fragen entschieden werden, doppelt schmerz¬
lich für Rußland sein. Das mittelländische
Meer wird immer wichtiger für die Politik
der europäischen Mächte, und auf seinen
Wogen und an seinen Küsten werden in ab¬
sehbarer Zeit große Entscheidungen fallen
müssen.

Deutschland ist, wie in den meisten orien¬
talischen Dingen , auch an den Meerengen¬
fragen unter den Großmächten am wenigsten
interessiert . Eine Ausdehnung Rußlands
im Orient und seine Betätigung im Mittel¬
meere kann uns keine Nachteile bringen.
Für Deutschlands Stellungnahme wird aber
die Rücksicht auf unseren unmittelbar be¬
rührten österreichischen Bundesgenossen maß¬
gebend sein. ' Wenn die Donaumonarchie
keine Einwendungen gegen die russischen
Bestrebungen zu erheben hat, so haben wir
erst recht, keinen Grund , einer Revision der
Pontusverträge entgegenzutreten . Der
Türkei muß es überlaffen 'bleiben, wie sie sich
eventuell zur Fahrt fremder Kriegsschiffe
durch die Dardanellen an den Fenstern des
Sultans vorbei in Friedens - und in Kriegs--
zeiten stellen will.

Neues aus aller Welt.
Mincnkonzeffione». Wie aus Paris  ge¬

meldet wird , legte der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten dem Ministerrat die Entwürfe
zu den M i n e n ko n z esst  o n e n vor. die
eine wesentliche Beteiligung des Staates
an den Erträgnissen der Bergwerke vorsehen.
Die Entwürfe werden dem Staatsrat vor¬
gelegt werden.

Verhafteter Flüchtling . Der seit einigen
Wochen aus Hamburg verschwundene Fonös-
makler Friedländer , der Verbindlichkeiten in
Höhe von 280 000 Ji  hinterlaffen hat, ist in-
Boulogne auf einem holländischen Dampfer
vom deutschen Konsul verhaftet worden. Die
Auslieferungsverhandlungen sind im Gange.
Friedländer hatte sich auf einem holländischen
Dampfer nach Newyork eingeschifft, es wurde
ihm aber dort auf Veranlaffung der deutschen
Negierung die Landung untersagt.

Ansstand. Die Eisengießereiformer Ber¬
lins und Umgegend beschloffen, da die bis¬
herigen Verhandlungen ergebnislos verlie¬
fen, heute in den Ausstand zu treten.

Zur Tenernng. In Effen-Ruhr wurde be¬
schlossen, wegen der Teuerung 80 000 M für die
Unterstützung der städtischen Beamten und Ar¬
beiter bereitzustellen. — Die Stadt Düsseldorf will
mit den Fischhändlern eine Einkaufsgenossenschaft
bilde», um einen billigen Fischverkauf zu er¬
möglichen.

Entfestigung Danzigs. Das KriegSminifterrmn
hat die Zustimmung dazu erteilt, daß vier Forti -'
fikationen und Bastionen aus dem Besitz des Mi- '
litärfiskus an die Stadt übergehen. Dadurch'
wird Danzig vom Festungsgürtel befreit. .

Großseuer. Bei einem Großseuer in der!
Brand'schen Dampf- und Wassermühle in Fürsbvn-
berg bei Neustrelitz verbrannten 20 000 Zentner
Getreide.

Typhus. Bei den groben Manövern des ersten
Schweizer Armeekorps erkrankten eine An zabl
Soldaten am Tvpbus. Fünf  sind gestorben,
acht liegen schwerkrank im Svital.

Sturz mit dem Pferde. Auf dem Tegeler
Schießplatz stürzte der Kommandeur des 3. Garde-
Feldartillerie-Regiments beim Nehmen einer
Hürde mit dem Pferde. In bewußtlosem Zu¬
stande wurde er ins Garnisonslazaratt gebracht.

Gerüsteinsturz. In Friemersheim bei Duis¬
burg stü r z t e ein Baugerüst zusammen und be¬
grub 3 darauf beschäftigte Arbeiter. Zwei wur¬
den getötet,  einer lebensgefährlich verletzt.

zu viel Fleisch nicht gesund ist. habe ich
den beiden Sprößlingen schon so und so
oft erläutert und dabei auf Aussprüche
ärztlicher Kapazitäten hingewiesen. Nützt
nichts, sie wollen viel Fleisch und wenrg
Kohl. Auch der immer wiederkehrende Hin¬
weis auf die hohen Fleischpreise
macht auf die sorglose Jugend keinen Ein¬
druck. Heute versuchte ich es mit einem an¬
deren Mittel , ich verweise auf das von
mir gegebene gute Beispiel. „In jener
Zeit , als ich selbst noch bei meinem Vater
und bei meiner Mutter zu Tisch saß," so
erzähle ich und verweise dabei auf die über
dem Sofa hängenden Bilder meiner El¬
tern , „da mußte ich immer zu einem ganz
kleinen Stückchen Fleisch eine große Por¬
tion Gemüse essen. Meine Eltern hielten
strenge darauf." Als ich nun die Wirkung
meiner Worte beobachten will, sehe ich. wie
der Blick meines Jüngsten mitleidsvoll
auf mir ruht . Schon öffnen sich seine Lip¬
pen und treuherzig bemerkt er : „Da kannst
du aber froh sein, Papa , daß du jetzt bei
uns bist!" . ..
. . . . Dieser Humor ans „Kindermund

entwaffnet alle Einwände . Herzlicher Hu¬
mor, bezwingende Komik sind in den gegen¬
wärtigen Zeitläuften rar geworden. Rur
das Walhalla - O p e r e t t e n - T e a t e r
hat endlich „den" Operettenkomiker, der all¬
abendlich brausende Lachstürme auslöst und
unvermutet ein Attentat um das andere auf
das Zwerchfell des Zuhörers ausübt.
Wendenhöfer  ist einer der Berufenen,
der Komiker der modernen Operette, der
nicht nur Schauspieler, Sänger , Akrobat,
sondern auch — Dichter sein mutz. Jawohl»
cr muß in den leeren Rahmen, den der Li¬
brettist meistens bietet, mit bedeutender
Phantasie das „humoristische Bild " hinein-
zaubern . Also auch — Maler ? Das Publi¬
kum glaubt das gar nicht: und auch der Li¬
brettist ist zwiespältiger Meinung . Bringt der
Operetten-Komiker nur den Text des Bcr-
faffers, dann gähnt das Publikum und der
Librettist schlägt Krach von wegen schlechter
Ausfassling, simplen Spieles , Paherei und
dergleichen Liebenswürdigkeiten. Hat aber
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Orihopädifdier Turnunterricht.
Der bekannte Erlaß des KultusmlrUsters,

der die dritte Turnstunde  in der
Schule einführte , hat die Aufmerksamkeit er¬
neut auf diesen Unterrichtszweig gelenkt.
Während man nun lebhaft darüber disku¬
tiert , wie diese neue Turnstunde auszunutzen
sei. verliert man eine besondere Ausgabe
des Schulturnens aus den Augen . Wres-
baöcn hat noch keinen orthopä¬
dischen Tu rn - Unterricht,  der von
folgenden Städten schon eingerichtet ist : für
Bolksschüler (Schüler und Schülerin¬
nen ): Altona (seit längerer Zeit ). Bonn,
Brombcrg (1910. auch für Hilfsschüler ),. Char¬
lottenburg . Chemnitz (1905), Dt . Wilmers¬
dorf (1900), Flensburg , Hagen (1904). Mainz.
Rixdorf , Schöneberg , Viersen , Weimar : nur
für Volks sch ülerinnen:  Köln (1910),
Dortmund (1910). Düsseldorf (1907), Güttin¬
gen (seit über 7 Jahren ), Halberstadt (1909),
Harburg (1908). Magdeburg (1909), Sprem-
bcrg-Lausitz (1909): für Hilfsschüler:
Königsberg i. Pr.

Hervorzuheben ist, daß in den städtischer-
seits eingerichteten Kursen nicht überall Sko¬
liosen schwereren Grades behandelt werden,
die Aufnahme vielmehr vielfach auf Schief¬
haltung und leichtere Fälle beschränkt ist. Sv
bemerkt z. B . Bonn , daß die Kurse zwar or¬
thopädische genannt werden , daß es sich aber
in Wirklichkeit um Kurse für rückenschwache
Kinder handelt . In Magdeburg sollen nach
den von der städtischen >schulöeputation er¬
lassenen Ausnahmebestimmungen in erster
Linie die sogenannten Rückenschwächlingc
berücksichtigt werden , in zweiter Linie ganz
leichte Skoliosen , wogegen die ausgebildetcn
zweiten und dritten Grades ausgeschlossen
sind. Auch Schöneberg nimmt nur leichte
Fälle auf und macht Ausnahmen nur aus
besonderen Gründen . In Flensburg das
Turnkurse und Vollkurse hat ) wird die Aus¬
wahl nach folgenden Grundsätzen getroffen:
Für das orthopädischeTurnen nur nurKinder
mit Haltungsanomalien — schlechter Haltung
—;  schwachen Rückenmuskeln mit leichteren
Fällen von rundem oder flachem Rücken aus¬
zuwählen . Dem Volkskursus sind Fälle ge¬
eigneter leichter Skoliose ersten Grades — die
nur eine Krümmung der Wirbelsäule auf¬
weisen und die durch Suspension am Kopse
ganz ausgeglichen werden können , sowie fer¬
ner schwerere Fälle von rundem Rücken , zu¬
zuweisen . Von den Kursen auszuschließen
Und alle fixierten Skoliosen , die sich im Hän-
gen gar nicht oder nur unvollkommen aus-
gleichen, ferner Verkrümmungen von Spon-
diilrtis , die angeborenen und die statischen
Skoliosen , sowie ferner die Verkrümmungen
mfolge eines Nervenleidens . Die Mädchen
dürfen nicht älter als 12, die Knaben nicht
alter als 13 Jahre sein, von einer Alters¬
grenze nach unten wird abgesehen.
v Jt ntere ffe erscheinen demgegenüber
ch? Ausführungen , die der Leiter des vrtho-
vadrichen Unterrichts in Weimar . Dr . med.
^uurel,  in seinem letzten Bericht macht
und die deshalb wörtlich wiedergegeben
r ' ™: Erklärend zu meiner Bemerkung,
oaß nur Kinder mit wirklichen Wuchsfehlern

Unterricht ausgenommen werden
Unehmen und nicht solche mit nur

m l la Ti' EEer oder nachlässiger Haltung,
ZXt 'U einzelnen Orten geschieht, be-

üatz nach meiner Ansicht, dann der
° Zweck des orthopädischen Unter-
rÄ verkrüppelte Kinder zu bessern oder

erreicht wird . Die gewöhnlichen
E/ungsfehler gehören in die allgemeiner,
Laun en, wo sie bei guter und sachqe-
Fülw ŝ ltung Korresktur finden . Solche
x' ra . lmuflg und die Folge bei der Auf-
"Ä ve dieier in den orthopädischen Unter-

, '° uiüe hier eine starke Vermehrung der
inaäwn^^ ENden bedingen und es unmöglich
lachen , den wirklich erkrankten Kindern die

Wcnd-n̂ /r originelle Einfälle wie Hein.
„ “25 « ' weiß er damit das Auditoriur
uctbn,n! Ctt&  Heiterkeit zu fesseln. dan>^er Librettist  von de:
das fut  de » jubelnden Beifall uni
ua . |f? ,toetu w 'agt : „Die Rolle ist » ich
dem 'öer geistreiche Verfasser ha
ik/^ j^ UiUer die Witz-Raketen bündclweif
in gedrückt: kein Wunder , daß mai
„.„ ner so guten Rolle auch Erfolg habe,

... E ' n Bravo dem Autor ! Und der Ko
mit ,wS £ IK  auch Philosoph : er tröstet fiel
in" -E Erfahrung , daß Dichter - und er
Wcn,'mn̂ ttk? ^ Ute«s verkannt werden . Hein.
l„ s. :^ uhöfer aber wird anerkannt : er ist si

auf der Bühne.  Aber sonst i
Lanam^is cr 'oaebe  nichts Faderes unk
öieie9 0Cq 1 r5te*§ • .und Verdrießlicheres aU
iauf  Kommando , dieses

aus Pflicht . - „Bitte , vcr
80- w 5® einmal ", sagte er , „so etrvc
sei« suits lustig und komisch zv
'5iititnr ,>ll rl'tl« aAn lustigsten , wenn cs keinen
mit ' Und am Abend , da reißt ei
Mit kn̂ ^ ^ isener Laune das Auditorium
den.' 0" Utt̂ freut sich doch mit den Freuen-

TlieateV ß at  1°  bas Walhalla -Operetten
Komiker , so bleibt der

beste,, D ? » - Theater  der R
ben re^ " ŝ " »u haben . — Jawv.
Th erö f „^ bart: Caruso im Residen?j rarer ! 3Vt

der Ruhm , der
Jawohl , Sie ha

über ,s;„y ^ a wird sich das Hoftheate,
freuenv ^m! ,̂ arachtvollc Konkurrenz abci
u>ird «nv vvch, der Leiter der Hofbühnc
Neben rJ.  V® erblassen , ivenn er Hort, das
Scoiii "vu »o auch „ och der berühmtc
Fax » , rlnö  die hübsche Geraldinc
singru fn  Drei Stars !!! Und die
für cii,ia/qv " ^ rbar , wie kaum je zuvor —
Tausende, , vro Abend. Keine Rede von
spiele ,Mark für die teuren Gast-
Mvliinr ? " « Ueiß , daß der zweite Akt von
Während . 7k- -bgardist " in einer Opernlogc
VutterkOV' ? »" eiten Aktes von „Madame

'vielt . Während die Schauspieler

ihnen notwendige Zeit und Aufmerksamkeit
zu widmen , wie dies sorgfältiger , einge¬
hender orthopädischer Unterricht auf das je¬
weilige Leiden des Einzelnen unbedingt ver¬
langt . Dem von einzelnen Seiten in den
einschlägigen Schriften gemachten Einwurf,
daß solche Kinder orthopädischen Anstalten
zur Behandlung überlassen werden müßten,
muß ich unbedingt widersprechen . Ich halte
es als früherer Leiter der größten orthopädi¬
schen Anstalt für einen großen Segen , daß
der orthopädische Unterricht an den Schulen
auch den wirklich bedürftigen zuteil wird.
Die orthopädische Anstaltsbehandlung ist nur
begüterten Leuten erreichbar , den wenig be¬
mittelten und armen nicht und diese haben
es am nötigsten , ihnen eine orthopädische
Behandlung zuteil werden zu lassen , und
solche kann ihnen durchEinführung des ortho¬
pädischen Unterrichts in der Volksschule ge¬
währt werden.

Die Auswahl der Kinder erfolgt regel¬
mäßig durch die Schulärzte , wobei vielfach
die Lehrer oder Rektoren Vorschläge machen
oder Mitwirken : in Cöln gemeinschaftlich mit
dem Leiter der orthopädischen Abteilung des
Bürgerhospitals . In Harburg trifft die Aus¬
wahl der Krankenhausdirektor (die Kurse
finden im Krankenhause statt ), in Königsberg
der zur ' Leitung bestellte Spezialarzt , in
Düsseldorf der Stadtarzt . In Altona , wo die
Kurse im Kinderhospital abgehalten werden,
wählt der Schularzt aus , der Oberarzt des
Kinderhospitals untersucht jedoch jedes Kind
bei Eintritt und bestimmt die individuelle
Behandlung.

Wo die Abhaltung der Kurse nicht Spe¬
zialärzten übertragen ist, erfolgt sie regel¬
mäßig durch besonders ausgebildete Lehrer
und Lehrerinnen , wohl überall unter ärzt¬
licher Ileberwachung . Von Aerzten wird
der Kursus abgehalten in Flensburg (be¬
sonders angenommener Arzt ). Königsberg
(in einer orthopädischen Anstalt unter Assi¬
stenz von Lehrer und Lehrerinnen ), Mainz
(orthopädische Anstalt ) und Weimar (vergl.
oben die Aeußerung des leitenden Arztes ).
In Düsseldorf wurde — nach dem Bericht des
Stadtarztes — der erste Kursus unter ärzt¬
licher Leitung der Assistenzärztin an der
Kinderklinik abgehalten , die weiteren Kurse
von Lehrerinnen nach dem inzwischen er¬
probten Plane.

Die Erfolge werden überall als zufrieden¬
stellend oder sogar sehr günstig bezeichnet.
In Fleusburg z. B ., wo die Einrichtung
zunächst nur als eine vorübergehende ange¬
sehen wurde , ist sie deshalb zu einer stän-
drgen geworden . In Chemnitz hat der Rat
von Ostern 1911 ab die Zahl der Stunden
erweitert und 1200 Jl  für neue Apparate
zur Verfügung gestellt. Köln , das bisher nur
einen Kursus hatte , wird noch einen cin-
richten usw . Auch hinsichtlich der schwereren
Formen wird anerkannt , daß wenigstens
einer Verschlimmerung vorgebeugt wird,
auch wohl eine relative Besserung zu erzie¬
len sei. Mehrere Städte betonen , daß beson¬
ders Berücksichtigung der unteren Jahr¬
gänge erfolgt : hier war dann in den oberen
Klaffen eine Abnahme der rückcnschwachen
Kinder deutlich zu erkennen . Das Schwerge¬
wicht liegt in der Prophylaxe.

Wohl hat man in Wiesbaden  seit kur¬
zem auf diesem Gebiete einen schwachen Ver¬
such gemacht , der jedoch noch tatkräftiger Un¬
terstützung bedarf , um sich erfolgreich durch-
zusctzcn.

» * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings liier
eingetroffen : sind. jur . v. Alten - Straßburg
(Hotel Nizza) — Generalleutnant v. Beczw a r-
zowski - Bonn (Pension Koepp) — v. Borg-
Lund (Nassauer Hof) — Prof . Dr . med. v. E g g e-
l -i ng - Jena (Parkhotel ) — v. Frank - Peters¬
burg (Royale ) — Baron Harinxma thoe
SI  o ot e n -Amsterdam (Hotel Bellevue) — von
Heyden-  Weimar (Rose) — Rittmeister von
H y m m e n - Saarbrücken (Rheinbotel) — Ober¬
leutnant I o 6 u v. Freuend-  Biebrich (Prinz
Nikolas ) — Baron von Leb m ann - Amster¬
dam (Nassauer Hof) — Baronin von M c u d -

vorn agieren , erklingt hinter der Szene Mu
sik und Gesang der Puccinischen Oper . Als
die Molnarsche Komödie im Residenz -Theater
inszeniert wurde , hatte mau mit Sorgfalt
auf dieses Stimmungsmoment geachtet, und
splendit , wie man im Residenz -Theater schon
ist, wurden auch drei wirkliche Säuger vor¬
gesehen , die hinter der Szene ihren Part
absolvieren sollten . Da , in letzter Minute,
kam der findige Regisseur aus einen anderen
Ausweg . Er kaufte nämlich ein Ricsengram-
mophvn und dazu die Platten von Caruso,
Seotti und der Farrar . Sicherlich das Beste,
was man haben kann . Diese drei Stimmen
sollten die Illusion einer glanzvollen Butter¬
fly -Aufführung hinter der Szene ' verschaf¬
fen . Das Experiment glückte. Der Effekt war
außerordentlich . Caruso sang so wunder¬
schön, daß die Darsteller unwillkürlich die
Konversation dämpften und das Publikum
interessiert aufhorchte . Seotti und die Far¬
rar taten ein klebriges . Nicht nur die Schau¬
spieler vor und hinter den Kulissen , sondern
auch die Leute im Zuschauerraum freuten sich
über den unerwarteten Kunstgenuß Das
alles kostet nur ein paar Mark und die
Sorge , wo man Sänger hernehmen soll ist
behoben mit einem Schlag . Mehr kann ein
Theater nicht leisten . Zum „Leibgaröist " im
Residenz -Theater bekommen die Leute jetzt
noch gratis eine „Butterfly "-Anfführuna in
erster Besetzung !"

. . . . Was es im H o f t h e a t e r etwa
„N e u e s " gibt ? Wie gewvhnli ^ — nichts!

isprudelgeist.

Theater, Kunh und Wihenfchaff.
Im Volkstbcater gab man gestern abend zum

erstcnmalc das Schauspiel „Q u i t t", einen dem
Amerikanischen entnommenen Dreiakter Das
Stück will dem Publikum ein kurzes, aber dafür
in markanten Zügen gehaltenes Liebesleben jen¬
seits des groben Meeres , im Lande des Dollars
wiedergeben.

Wiborg (Villa Beatrice ) — Baron Rapard-
Münden (Vier Jahreszeiten ) — v. Ravvard  -
Eisenach (Museumstrabe 101) — Gräfin von
der Schulenburg -Fulda (Villa Monbijou)
— Graf Sciamvlicotti-  Rom (Nassauer
Hof) — Baronin von Treskow - Altenvlatow
(Hotel Nizza) — Landrat v. Trotha - Langen-
schwalbach(Metropol u. Monopol) — Ritterguts¬
besitzer von Turno - Stoponowo (Englischer
Hof) — Reg.-Assessorv. Weghe - Aachen (Qui-
stsana) — Oberleutnant v. W i l l e r t - Schlesien
(Metropel u. Monopol ).

Zur Stadtverordnetenwahl hat di^ Ver¬
einigung der staatlichen und städtischen Be¬
amten beschlossen, eine eigene Kandidatenliste
in der 3. Klasse aufzustellen . Sie rechnen
mit 6000 Stimmen . Auch die christlich-soziale
Partei beschloß die Aufstellung eines eigenen
Kandidaten.

Eine » Schlaganfall erlitt gestern nachmittag
um VA  Uhr an der Kehricht-Verbreniiungsanstalt
der dortselbst beschäftigte 58jährige. Adolfstrabe 7
wohnhafte Taglöhner Josef M. Die rcanirierte
Sanitätswache brachte ihn nach dem St . Josefs-
Hospital.

Warnung vor einem Logisschwindler. Ein
äußerst raffinierter Schwindler macht seit einiger
Zeit die hiesigen vornehmeren Pensionat« un¬
sicher: eine ganze Reihe von Inhabern solcher
Institute bat er ' schon eiuvfindlich geschädigt. So
erschien Ende vorigen Monats in einem Pen¬
sionat im Neratal (Frl . Karoline Reuter ) ein
junger , äuberst elegant gekleideter, vornehmer
Herr und miete sür sich und seine am nächsten
Abend eintrefsende Aiutter zwei elegante Zim¬
mer : er stellte sich unter Ucberreichuug einer Vi¬
sitenkarte als Baron Karl von Hövken aus Mon-
tague Rd. Richmond in Schweden vor und gab
an, in London zu wohnen. Im fliehenden Schwe¬
disch erzählte er der Logiswirtiu , seine Mutter
freue sich ganz besonders , bei ihr zu wohnen, da
die Pensionsinhaberin eine Schwedin ist. Jin
Lause des Tages bat er seine Wirtin , ihm einen
Scheck einzulöseu. da dies aber nicht mehr möglich
war . da die Banken geschloffen waren , bat er,
ihm 100 Ji  zu leihen, da er dringende Einkäufe
zu erledigen habe. Er erhielt auch das Geld,
woraus er am nächsten Tage auf Ninimerwieder-
seben verschwand. — In ähnlicher Weise betrog
er die Peustonsinhaberin Hermine Reinbolö in
der Garteustrahe : hier stellte er sich unter dem
Namen Andersen aus Oxford (England ) vor. —
Der Schwindler ist etwa 25—28 Jahre alt.
schlank, mittelgrüb , bartlos , dunkelblond, trägt
links gescheiteltes Haar und hat kleines mageres
ltzesicht und auffallend hübsche weihe Zähne : er
spricht fliehend deutsch, englisch und schwedisch.

Das Cecilieiibaus bat bei Gelegenheit des
Schaviro -Prozesses in Mainz die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sich gelenkt, so bah eS, zugleich
um unberechtigte Vorurteile , die sich auf Grund
der Aussage der Polizei -Assistentin gegen die
Anstalt bilden könnten, hintanznhalten , lobnen
mag. einen Blick auf ihre Einrichtung und Ziele
zu werfen. Das nötige Material dafiir bietet
der eben ansgegebene Jahresbericht . Darnach
besteht das „Cecitienhaus " seit Anfang Aiärz
vorigen Jahres als Zufluchtstätte. Den Mädchen
und Frauen , die voni rechten Wege abgeirrt sind,
will nian darin helfen, wieder in geordnete Bah¬
nen zu kommen. Alle Konfessionen werden aus¬
genommen. Zahlreiche Personen fanden Obdach
für längere oder kürzere Zeit , bis sie einen Be¬
ruf ergreifen konnten oder nach Hanfc gingen.
Einige Mädchen haben ausgewiesen werden
müssen, weil sie die Hausordnung nicht befolaien.
Wegen Platzinanael haben manche nicht anfge-
nommen werden können. Nur wer .sich aus eige¬
nem Antrieb meldet, wird ausgenommen. Eine
Ausnahme wurde nur gemacht mit drei
M a i n z e r M ä dch c n,  welche die dortige Poli¬
zei-Assistentin dem Hause überwies , diese Aus¬
nahme jedoch bat nicht zu Wiedevholunge» den
Anlaß gegeben. Ein katholisches Diäbchen wurde
nach Bonn in die Entbindungsanstält geschickt.
Ein junges evangelisches Mädchen lief davon,
wurde später aufgegriffen und kam in Für¬
sorgeerziehung . Die Dritte war wiederum
katholisch. Fräulein v. Barn er  bat das Jo-
bannisstift , sie aufzunebmen, weil sie sich Mutter
fühlte und noch sehr jung war . Nach einem
Sclbstnwrdversuch kam sie in das städtische Lkran-

Joe Brooks,  Privatbeamter bei einer gro¬
ßen Reederei , hat eine Liebesheirat eingegangen,
die aber bald eine unangenehme Trübung er¬
fahren soll. Die Absicht, seinem Weibe alle Bc-
auemlichkeiten auch im ehelichen Leben zu bieten,
scheitert an der Unzulänglichkeit' seines Gehaltes.
Die Folge davon ist Mihmut , der sich sogar zur
Lebensüberdrüssigkeit steigert und Nahrung findet
in dem materiellen Glück eines Kollegen. In der
Verzweiflung läßt Brooks sich dazu hinreihen,
ihm anvertraute Gelder zu defraudicren . Die
Hoffnung , nunmehr Ersatz für entbehrungsreiche
Tage zu finden, wird bald zu Nichte. Der Betrug
wird entdeckt. Mutlos siebt er sich vor die Not¬
wendigkeit gestellt, seiner Frau die Schandtat , zu
offenbaren und in ihr den Ausweg zu suchen,
seine Schuld zu sühnen. Sie soll zun, Ausgleich
seiner Defraudation ihre Ehre opfern. Mit die¬
sem Scheinvorsatz geht Emma anch zu Cavitän
Williams , der nunmehr mit ihr das freie Sviel
haben zu können glaubt , sich aber bald getäuscht
sehen muh, indem bei Emma an Stelle öcr Liebe
zu ihrem Manne die Erkenntnis tritt , lieber auf
das Glück der Ehe zu verzichten, als sich dem sicher
fühlenden Tyrannen Williams auf Gnade und
llngnade zu ergeben. Diploinatisch gebt sie dem¬
nach zu Werke und versteht es , bei dem Kapitän
ihre Mission zu erfüllen . Damit ist es aber auch
mit der Liebe zu ihrem Manne „Q u i t t".

Die Hauptrolle des durchgängig sentimental
gefärbten Stückes lag in Händen des neuen Mit¬
gliedes, Herrn Fritz Graumann,  der sich viel
Aiühe gab, seiner Aufgabe gerecht zu werden und
es auch an der Sicherheit im Auftreten nicht fehlen
lieh. Herr Fritz G r o h m a n n als Brooks ge¬
fiel gleichfalls, während Frl . G u tt e n als Emma
nicht immer die Wärme in ihrem Auftreten zum
Ausdruck brachte, mit der sie der Verfasser gern
gesehen hätte . Zu erwähnen sind ferner Herr
Bloh,  sowie die Damen T ö l d t e , Martini
und G r u n c r t,  welche ihr Bestes zum Gelingen
des Stückes beitrugen , das daher auch bei dem
Publikum mit Beifall ausgenommen wurde.

A.  Günther.

kenhaus und durfte nicht zurück nach dom Stift.
Das Ceeilienbans nahm sie wieder auf. Später
wurde sie evangelisch, wie ihr Bräntioam anch
war , den sie aus dem Cecilienhaus heraus hei¬
ratete , ehe sie entbunden wurde. Nach diesen
drei Mädchen wurden noch zwei von der Pobizei-
Asfistentin geschickt, zunächst eine evangelische
Dirne . Sie ging nach ungefähr zwei Monate«
zurück nach Mainz , als Dienstmädchen zu Frau
Dr . Schapiro . Später Werfandte Frau Schaviro
noch ein jüngeres Mädchen, welches aus dem
Cecilienhaus in einen Dienst ging und nach
Informationen von Fräulein v. Barner , von der
Polizei -Assistentin wieder zurückgebolt wurde.
Das Mädchen wollte vom Lohne die Vorlagen für
Kleider und Unterkleider zurückzMen. — Biel
Segen bat auf der Arbeit im „Ceoilienhanse" ge¬
ruht , rund 'herum sind seine Pfleglinge in Stel¬
lungen. Erst unlängst sind drei Mädchen nach
Württemberg in Stellung gekommen und eine
nach Dänemark . Das Cecilienhaus nimmt sich
der Aermsten 'der Armen an . Fräulein v. Barner
ist mit ganzem Herzen bei ihrer Arbeit . Das
sollte ihrem Wirken die Sympathien aller Wohl¬
meinenden sichern.

Ein interessanter Beleidigungsprozeh schwebt
gegen den Redakteur D. von der Wiesbadener
Zeitung . Es handelte sich dabei um fortgesetzte
Angriffe auf einen Familienvater in der Absicht,
diesen wirtschaftlich zu ruinieren und ihm die
Gelegenheit zur Unterhaltung seiner Familie zu
nehmen. Da D.. wie schon bemerkt, Redakteur
der nationalliberalen Partei , die sich bekanntliäi
äußerst viel auf ihre „humane Gesinnung" in der
Wahlkampagne zu stützen pflegt, ist, so dürfte der
Prozeh auch für die kommenden ReichstagÄvahlen
von besonderem Interesse sein. Wir werden
über den Verlauf des Prozesses ausführlich be¬
richten.

Der Etat des Kaufmännischen Vereins pro
1911/12 iveist gegen das Vorjahr eine iveiterc
Steigerung in Einnahme und Ausgabe von
nahezu Ji  2000 .— auf . Die Mitglied erzähl ist
in stetigem Wachsen und beträgt zur Zeit 440,
welche sich teilt in 240 selbständige Kaufleute und
150 Angestellte. Die Ausgerben des Vereins für
Vorträge sind von Jl  1600 .— auf Ji  2400.— ge¬
stiegen, der Handelst ,ochschulkursns erfordert
weitere Ji  850 .—, die Stellenvermittlung und
Bibliothek bedürfen ebenfalls große Zuschüsse.
Der gesamte Etat schließt zwar mit einem Fehl¬
betrag ab, doch haben sich eine Anzahl Mitglieder
bereit erklärt , diesen Betrag durch einmalige
sreiivillige Beiträge zu decke». Eine Erhöhung
der Mitglieder -Beiträge wird dadurch ver¬
mieden. Ein Zeichen echten Znsammenschlnffes
ist es , daß die freiwilligen Beiträge zahlreich
einkommen, fodatz der Bedarf des Etats 1911/12,
der in Einnahme und Ausgabe mit ca, Jl  7560.—
ab schließt, fast gedeckt ist. Die finanzielle Lage
des Vereins ist, trotz des momentanen Febi-
bctrags eine durchaus gesunde und günstige, da
der Kauf,». Verein verschiedene Fonds 4» Höbe
von Jl  17 000.— besitzt, die aber zur Balanzic-
rnng des Etats nicht verwendet werden sollen.
Die dicswinterlichen Veranstaltungen nehmen am
Mittwoch, den 11. Oktober ihren Anfang, an
welchem Tage Herr Stadtrat Dr . L. Luppe,
Frankfurt a . M. Vortrag „lieber Stadterweite-
rnngen " hält.

Der Gerechte erbarmt sich des Viehes.
Jetzt , wo die rauhe Jahreszeit bald naht,
und alle Ätenschen an wärmere Kleidung
und geheizte Stuben denken , bittet der Ticr-
schutzverein , daß sich alle , die mit Tieren zu
iun haben , auch der Wiuterbedürfnisse die¬
ser Wesen annehmen . Besonders betrifft es
die Zugtiere . Jedem Wetter sollen diese
trotzen können , als wenn sie aus Eisen und
Stahl beständen . Nkit einem bißchen mehr
Liebe ist den Tieren leicht geholfen . Ein rück¬
sichtsvolles Herz sucht alle Widerwärtigkeiten
»ach Möglichkeit zu lindern . Laßt Pferde
und Esel nicht ohne Bedeckung lange im
Freien stehen ! Seht zu , daß keine zerbroche¬
nen Fensterscheiben im Stalle sind. Ebenfalls
der Zughunde werde freundlich gedacht!
Ein trockenes Brett mit ONatte als Unter¬
lage und eine trockene Decke zum Ueberlegen,
sowie nach getaner Arbeit ein guter warmer
Stall mit trockener frischer Streu , sowie ge¬
nügendes , gutes , nicht verdorbenes Futter,
das . sind die Forderungen , welche auf dem
Arbeiterprogramm der Ziehhunde stehen.

Ueberraschte Kaninchcniäger. Dieser Tage
beobachtete der Filhgcndarmerie -Wachtmeister
Klöppel  von Schierstsin vormittags gegen
9 Uhr, wie vier Männer in der kllähc des Exer¬
zierplatzes in der Sckierstciner Feldgemarkung
mittels Frettchen und Netzen eifrig am Äanin-
chenfan« waren . Er holte sich einige der in der
Nähe zur Obstbeiocrchung befindlichen Leute zu
Hille und versuchte, die Kanin-chendiebe zu er¬
haschen. Als diese jedoch die ihnen drohende Ge¬
fahr erkannten , 'ergriffen sie die Flucht nach Dotz-
heim zu, mit geöffnetem Messer rhre Verfolger
mit Totstechen bedrohend . Es gelang, einen der
gefährlichen Burschen festzunehmen, während ein
anderer sich dadurch wieder losreihen konnte, daß
er mit dem offenen Messer wiederholt um sich
schlug. Der Festgenommene, Wilhelm Hock von
Wiesbaden , weigerte sich, die Frettchen, die schon
gefangenen Kaninchen sowie die Schlingen her-
auszugeben, so daß sie ihm mit Geivalt abgenoin-
mcn iverden mußten : auch nannte er die Siamen
seiner drei Komplizen nicht. Doch wird es den '
Bemühungen der Polizei jedenfalls bald gelingen,
auch die übrigen Wilddiebe festzunehmen.

Naffauische Pferdezucht . Der Aufsichtsrat und
Vorstand der Pferdezuchtaeiiossenschaft für den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden  beschloß
in seiner gestrigen Sitzung , den diesjährigen Ab¬
trieb von der Sommerweide auf der König¬
lichen Domäne Rcttbergsaue  bei Biebrich
a. Rh. auf Freitag , den 20. Oktober d. Js ., sest-
zusetzen, an wclchetn Tage von vorinittags 9 Ubr
ab mit der durch ein Schraubenboot gesübrten
Vereins -Nähe die Trajektierung der Weide¬
tiere erfolgt . ES ist ein erfreuliches Zeichen des
guten Bestandes dieser Weide, daß die Sommer¬
weide eine solche Ausdehnung angesichts der
anormalen WitternngKoevhältnisse dieses Jahres
nehmen konnte, es ist eine Pracht , in welchen Er¬
nährungszustand sich die Weidegänger befinden.
Die Pserdeznchtgenvssenschaft beabsichtigt eine
wesentliche Vergrößerung ihrer Weidekopveln,
wozu derselben von dem LandwirlschastSininistcr
ein Kostenzuschub von M 1000 — bewilligt wor¬
den ist.
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Im Kranz der Silbermyrte . Die Eheleute
Rentner Carl Diages feiern am 8. d. M.
das Fest der silbernen Hochzeit.

Ucberfahren wurde gestern nachmittag
kurz nach 5 Uhr an der Ecke der Rhein - und
der Karlstraße eine etwa 30jährige Frau.
Als die Dame von dem Bürgersteig der
Rheinstraßenallee nach der Karlstraße gehen
wollte , kam im gleichen Momente ein Haus¬
bursche mit seinem Rade um die Ecke und
fuhr die Passantin um . Während der Radler
mit einigen Hautabschürfungen an den
Händen und im Gesichte davonkam , erlitt die
Dame erhebliche Verletzungen am linken Fuß.

Das Repertoire der Kurkapellen . Vom
nächsten Jahre ab wird das Repertoire der
Kurkapellen der meisten Bäder tm Reg .-Bez.
Wiesbaden weit reichhaltiger gestaltet wer¬
den können , als dies bisher möglich war.
Am 1. Januar tritt nämlich der Vertrag in
Kraft , den der Verband der Bäder und Kur¬
orte mit den österreichischen Komponisten,
soweit sie organisiert sind, geschlossen hat.
Danach ist es den Kurkapellen möglich, alle
aus Oesterreich kommenden musikalischen No¬
vitäten , und ihre Zahl ist nicht gering , in das
Programm aufzunehmen . Bisher mußten
sich die Kapellen vieler Bäder mit Stucken
aus der Väter und Großväter Zeit behelfen,
da ihre Letter befürchten mutzten , wegen
unerlaubter Aufführung eines Musikwerkes
augezeigt zu werden . Mit den deutschen Ton¬
setzern war trotz wiederholter Verhandlun¬
gen bisher eine Einigung leider nicht zu er¬
zielen . Die Forderungen der deutschen Kom¬
ponisten für die Genehmigung zur Be¬
nutzung ihrer Werke sind so hoch, daß sie die
Etats der Kurverwaltungen , bei denen das
Konto Musik schon sehr hoch ist, ganz außer¬
ordentlich belasten würden . So kommt es,
daß nur einige große Badeplätze sich mit den
deutschen Tonsetzern einigten , während die
anderen Kurkapellen sich eben weiterhin mit
älteren Werken begnügen müssen, die dem
Urheberschutz nicht mehr unterliegen . Der
Abschluß mit den österreichischen Komponisten
bedeutet aber einen Fortschritt , der den
Freunden der guten Knrmusik in den Bä¬
dern sehr angenehm auffallen wird.

Büchermarder . Zu einem hiesigen Schrift¬
steller kam kürzlich der Kontorist K. aus
Frankfurt mit der Empfehlung eines Be¬
kannten und bat um schriftliche Arbeiten . K.
wurde daraufhin mit Abschreiiben beschäf¬
tigt . Er benutzte eines Tages eine Gelegen¬
heit , den Bücherschrank seines Arbeitgebers
einer Kontrolle zu unterziehen und verschie¬
dene Bücher zu entwenden . In die Enge ge¬
trieben , gab dieser den Diebstahl zu , Es
erfolgte daher Strafanzeige gegen den K. Da
dieser ein gewandtes Auftreten hatte,
dürften auch andere gleiche Erfahrungen
mit ihm gemacht haben.»

Kurkapelfmeiffer Bfferni vor Gericht.
Der Kapellmeister und Leiter des städtischen

Kurorchesters Hugo Afferni  von hier hatte
sich gestern vor der Strafkammer zu verant¬
worten. Afferni ist im Jahre 1871 in Florenz
geboren, evangelisch und noch nicht vorbestraft.
Die Anklage wirft ihm vor, daß er in den
Jahren 1909 bis 1811 durch mehrere selbständige
unzüchtige Handlungen öffentliches Aeraernis er¬
regt habe. Unter den vor««lade neu 18 Zeugen
befanden sich 13 Mädchen und Frauen aus Son --
nenberg. Als Sachverständig« waren drei hiesige
Acrzte, darunter der Hausarzt des Angeklagten,
vorgelabeu . Bor Eintritt in di« Verhandlung be¬
antragte der Anklagevertreter den Ausschluß der
Ocffentlichkeit, abgesehen von den Vertretern der
Presse. Nichtsdestoweniger erging Gerichtsbeschluß
auf vollständigen Ausschluß der Ocffentlichkeitbis
zur Urteils -Publikation.

Die Verhandlung begann gegen elf Uhr. Es
währte bis gegen 6K Uhr, bevor es in der Sache
Afferni zu einer Urtcilsverkllndigung kam. Die
Beratung des Gerichtshofes allein bauert« über
eine Stund «. Die Vorfälle , welche .der Anklage
zugrunde liegen, haben sich— was »u erwähne»
von Interesse sein mag — durchweg nicht etwa
in der Dunkelheit , sondern am bellichteu Tage ab-
gesrne.lt. Die gelegentlich der Strafkammer -Ver¬
handlung vernommenen Personen sind solche,
welche, ohne die Absicht eine Anzeige »u erstatten,
Dritten ihre Erlebnisse mitgeteilt haben und durch,
weg ge g e n i h r e n W>i l l e it zur Belastung des
Angeklagte» herangezogen .wurden. Afferni selbst
ist in hohem Grade neurasthenlsch. vielleicht auch
hustensch veranlagt . Nach der übereinstimmenden
Ansicht>der ärztlichen Sachverständigen grenzt sein
Zustand wenigstens nahe an das Krankheits-
stadtum heran , in dcni er her kriminellen Ver-
antwortlichkeit entrückt ist. Die Sache scheint da-
durch »um Klappen gekommen zu sein, daß Mäd-
chen unter sich von dem Zusammentresseii mit
Afferni erzählten und daß jemand, der Diffe¬
renzen m t t d e m Angeklagten batte,
unberufener Zuhörer eines derartigen Gesprächs
war und Anzeige bei der Behörde erstattete

Afferni ist verheiratet und Vater . Seine
Fra « soll — so erzählt mau sich — um seine

erhibitionistischeii Neigungen gewußt haben und
deshalb, so weit es anginv, ihn stets bei seinen
Ausgängen begleitet haben. Sie pflegte auch zeit¬
weilig den Proben .des Kurorchesters mtt anzu¬
wohnen, als aber ein Verbot erging , daß Dritte
den Proben nicht beiwohnen dürften , mußt« sie
ihn notgedrungen stch selbst überlassen, und in
dieser Zeit sollen .die Straftaten sich ereignet
haben.

Der öffentliche Ankläger beantragte ein« Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten . Das Urteil
lautet« wegen Erregung von öffentlichem Aerger-
nis in sieben Einzelfällen auf fünfhundert
Mark  G e l d st r a f e. Nach dem Urteil war die
Ueberslihruno des Angeklagten in einigen Fällen
eine derart klare, daß die Fälle wohl einen Rück¬
schluß auf die übrigen unter Anklage stehenden
Fälle gestatteten. Der Gerichtshof nahm An¬
stand, bei einer so großen Zahl von Fällen an¬
zunehmen, daß es jedesmal sich dabei um Mo¬
mente gehandelt habe, in denen seine freie Wil-
lensbestimmung ausgeschlossen gewesen sei, dazu
komme, daß die Untersuchung des Angeklagten auf
seinen Geisteszustand erst nachträglich, als er
unter dem Druck der gegen ihn schwebendenUn¬
tersuchung .gestanden habe, erfolgt sei. Als er¬
wiesen sei anzunehmen. daß Afferni schwer
neurasthenisch und möglicherweise hysterisch sei
und daß dieser Umstand bei den Strastaten mit-
gewirkt habe. Mit Rücksicht daraus könne es bei
einer Geldstrafe sein Be.wenden haben. Ani
schwersten lägen die Fälle , in denen zwei Kinder
die Beteiligten seien. In diesen Fällen sei eine
Einzelstrale von je 100 M anzusetzen, während im
übrigen für jeden Fall 80 Jl  eine angemessene
Sühne sei.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Spangknberg'schcs Konservatorium. Gestern fand die

Diplom-Prüfung in Gegenwart der Prüfungskommission:
Hofrrt de Haan and Pros. Fritz Volbach stow. Dia Kon-
didatinnnen: Frl . I . Andriano , H. Frey und I.
Kempter,  ibestanden mit bestem Erfolge. — Frl.
Kempter,  welche sich dem Lehrberuf widmet, wurde
als Lehrerin für das Klavicrfpiel an der Anstalt ver¬
pflichtet.

Stadtcheater Mainz. Die nächste Wiederholung bon
Richard Straub ' „Ro fe n l a v a I i e r " findet am Mon¬
tag, d«n S. Oktober statt. Am 14. Oktober erfolgt die
Urauftührung der mit größter Spannung erwarteten No¬
vität von Athur Schnitzler „DaS weite Land". — Der
Sonntag nachmittag bringt „Don Carlos ", um 2 Uhr
beginnend. Diese Aufführung dürste für die Wies¬
badener Theaterbesuchervon erhöhtem Interesse sein bei
der geringen Daribilität des Spielplanes des Hofthoaters,
Das Gastsviel von Frl . d - Lys findet weg«, Erkrankung
der Künstlerin nicht statt.

Taqesanzeiaer für Samstaa und Sonntag.
König !. Sch a u s p i e I e: Samstag 7 Uhr: „Boccaccio",

— Sonntag 7 Uhr: „Die Königin von Saba ."
Residenztheater:  Samstag 7 Uhr: Neuheit!
„Sommerfpuk." — Sonntag 3% Uhr: „DaS kleine Cholo-

ladenmädchen." 7 Uhr: „Sommerspuk."
DolkStheater:  SamStag 8.18 Uhr: „LiebesmanLver."

— Sonntag nachm. 4 Uhr: „Der Störenfried." Abends
8.18 Uhr: „Quitt ."

Walhalla - Operetten - Theater:  Samstag 8
Uhr: „Ksusche Sus.anne." — Sonntag nachm.: „Die
Musterweiker." Abends 8 Uhr: „Die keusche Susanne."

Mainzer Stadttheater:  Samstag 7 Uhr: Gast¬
spiel der belgischen Kammersängerin Edith de Lhs:
„Aida." — Sonntag nachm. 2 Uhr: Vorstellung für den
VollshlldungSverein: „Don Carlos." 7 Uhr: „Fattnitza."

Kurhaus:  Samstag 2.30 Uhr: Wagenausslug ab Kur¬
haus . 4 -u. 8 Uhr: AbonnemeMslonzert«. 8 Uhr: im kl.
Saale : Magische Soiree . Wdul Hamid und Sanabo
aus Kairo. — Sonntag 11% Uhr: Konzert in der Koch-
brunnen-Anlage. 11% Uhr im Ab.: Große Orgel-
Matinee. 2% Uhr: Wagenausflng ab Kurhaus. 4 u.
8 Uhr: Abonnements-Konzerte.

American Biograph,  Schwalbacherstratze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Rohal Bio - Theater - Kinematograph,
Rheinstrahe 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
3 bis 11. Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

BolkSIefehalle,  Hellmundstrabe 48, 1: Geöffnet:
Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restau¬

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
bürg . — Krokodil,  Luisenstratze . — Schloh <
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Fried richShof  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.w
Theater der Woche.

Königliches Theater. Spielplan vom 8. bis 18. Olt.
Sonntag 7 Uhr (Wb. C.) : „Die Königin von Saba ." —
Montag 7 Uhr (Ab. D.) : „Jugendfreunde." — Dienstag
7 Uhr (Ab. A.) : „Die Zauberflöte." — Mittwoch 7 Uhr
(Ab. SS.) : „Madame Buttcrflh ." — Donnerstag 7 Uhr
(Ab. T .) : „Adda." — Freitag 7 Uhr (Ab. C.) : „Die
Karolinger." — SamStag 7 Uhr (Ab. A.) : „Der Graf
von Luxemburg." — Sonntag 7 Uhr (aufgclfiibenes Abon¬
nement) : „Oberon."

Rcsideiiztheatcr. Spielplan vom 8. bis 14. Oktober.
Sonntag %4  Uhr : „DaS kleine Cbokol-ndenmäbchsn."
7 Uhr: „„Sommerspuk." — Montag 7 Uhr: „Meyers."
— Dienstag 7 Uhr: „Sommerfpuk." — MMooch 7 Uhr:
„Der Lolhgardist." — Donnerstag 7 Uhr: „So'n Wind¬
hund." — Freitag 7 Uhr: „Sommerfpuk." — Samstag
7 Uhr: Neuheit! „Wie Minister fallen."

Walhalla-OPcrrtirn-Theairr. Spielplan dom 7. bis
14. Oltober. Samstag : „Keusch« Susanne." — Sonntag
nachm. „Mustcrwcibcr." AbeudS: „Keusche Gusanne." —
Montag u. Dienstag : „Musterweiber." — Mittwoch und
Donnerstag: „Polnische Wirtschaft." — Freitag : „Keusche
Susanne." — Samstag : Premier«: „Küllstlerblut", mit
Herrn Direktor .Heller als TofiNzc,

Bolfstheatcr. Spielplan vom 8. bis 14. Oktober.
Sonntag nachm. 4 Uhr: „Der Störenfried." Abends
8.15 Uhr: „Outtt ." — Montag 8.18 Uhr: „Quitt ." —
Dienstag 8.15 Uhr: „Elternlos ." — Mittwoch 8.15 Uhr:
„LicveSmanöver." — Donnerstag 8.18 Uhr: „Quitt ." —
Freitag 8.15 Uhr: Aum ersteumale: „Gewonnene Herzen."
— SamStag 8.15 Uhr: „Der SiöreiifrlcL,"

Stadtiheatcr Mainz. Spielplan vom 8. bi« 18. Oft.
Sonntag nachm. 2 Uhr: Vorstellung für den VolksVildungS-
dcrctn: „Ton Carlos ". Abends 7 Uhr: „Fatlifitza". —
Montag 7 Uhr: „Ros-ni-avalier". — Dl«nstag 7 Uhr: Gast¬
spiel Mathieu Mett von, Schauspielhaus Frankfurt : „GStz
don Berlichtugen". - - Mittwoch 7% Uhir: „JanberfMc ".
•— Don»«rStag 7 Uhr: „Sa Traviäta ". — Freitag 7%
lifjr „3ar und Aimmevmann". — Samstag 7 Uhr: lir.
ousfiihrung: „Das weite Land", Tragttomüdlc von
Schnitzler. — Sonntag nachm. 3 Uhr: „Glaube und Hci-
mal". Abends 7 Uhr: „Lohcngrtn"

Das Nassauer Land.
hl. Bicrstadt , 7. Okt . Morgen Sonntag

findet auf Vem Hinkelhaus bei Station
Auringeu -Mebenbach eine Konferenz der
Vorstände der Krankenkassen und beteiligten
Kassenärzte aus dem Landkreis Wiesba¬
den  statt , in welcher die Veränderungen,
die die R e i chs v e r s i che r u n g s o r d -
n u n g bringen wird , besprochen werden.

er . Erbenbcim. 7. Okt. Ein Ovser der S v i c l-
w u t wurde der 28jährige . von hier gebürtige
Posamenteur Schäfer.  Aus dem Rennplatz zu
Lübeck hatte Sä ), größere Summe » verloren , was
ihn veranlaßte , Selbstmord  zu verüben , in¬
dem er sich in der Elbe ertränkte.

dt. Rambach, 7. Okt. Am 15. d. Mts . hält der
fünfte Bezirk des Nassauischen Sängerbundes
seinen zweiten Bezlrks - Sänaertag  hier
im Saalbau „zum Taunus " ab.

d.Schierftein. 7. Okt. Dieser Tage wurde»
ea. 2 Morgen Ackerland im Distrikt Weisinan»
zu dem Gesamtvreise von 20 000 Jl  von den Be¬
sitzern Friedrich W e h n e r t und A. Schlitz an
auswärtige Reflektanten verkauft . Diese beab¬
sichtigen. eine Fabrik  zur Herstellung von
Kühlanlagen zu bauen, wodurch sich die In¬
dustrie am hiesigen Platze wieder erweitern ivird.

s. Oestrich, 7. Okt. Der hiesige Winzerverein
hat im abgelaiiseneil Geschäftsjahre mit einem
Vermögen vv» 26807 .48 Jl  gegenüber 51 083.— Jl
Verbindlichkeiten abgeschlossen. Der Verein bat
sonach einen Verlust  vo » 24 185.52 Jl  zu ver
zeichne», der sich aus 51 Mitglieder verteilt.

i. Neudorf. 7. Okt. Gestern -nachmittag wurde
hier das einzige 6jährige SLbnche« des Winzers
Gunkel  von einem auswärtigen Auto über
fahren  und war aus der Stelle tot.  Der
Vhauffeur wurde verhaftet und „ach Eltville ge¬
bracht. Den Chauffeur soll aber , wie die In
saßen erklären , keine Schnld tressen, da er vor¬
schriftsmäßig gefahren sei.

o. Äßmaunshauien . 7. Okt. Der Ortsverein
Rüdesbcim des Zeiitralverbandes Deiitsäwr
Ei sc n b a h n d a n ü we r ke r hielt für seine
Jahresversammlung ab. die aut besucht ivar . Als
wichtiger Kunkt der Tagesordnung gelaugte auch
die Teuerung  der Lebensmittelvreiie zur
Sprache und fand zum Schlüsse eine Resolution
dahin einstimmig Auuahine, dir Verwaltiing drin
gend zu bitten, durch Gewährung einer ausreichen
den Teuerungszulage  dem licrrsckieiideii
Notstände in den Fainilieu der Eisenbahner zu
steuern,

o. Braubach. 7. Okt. Die Traubenlese
ist in vollem Gange . Die Qualität wie Quau
trtät ist gut . Besonders letztere ist noch besser
ausgefallen als man anfangs annahm . Es wur¬
den Mostgewichte von 75—85 Grad sestgestellt.
Die Preise bewegen fick zwischen 25 bis 30 Mark
pro Zentner . — Für den nach Frankfurt a. M.
versetzten Postverwalter D e r st r a f f ist Postver
walter B c n n « r aus Med nach bier versetzt
worden. — Als zweiter Nachtwächter ivurde Hein¬
rich Hartenfels  von hier provisorisch an-
gestellt. — Das endgiltig festgestellte Hauptergeb
nis der Volkszählung  ergab an Wohnstätten
877, Haushaltungen 650, Gesamteinwohnerzahl
3210, davon Evangelische 2220, Katholische 075,
Juden 13, sonstig« 2.

□ Vogel, 7. Okt. In der Nacht vom 30. ans
den 31. August d. Js . wurden in dem Gemeinde-
wald eine grobe Anzahl Eichen-, Buchen- und
Lärchenstänun« ganz oder größtenteils entrindet.
Der Bubenstreich ist mit einein breiten Schnitz¬
messer ansgeführt worden. Für die Ermittelung
der Täter bat der Regierungs -Präsident eine Be¬
lohnung von 100 Jl  allsgesetzt.

u. Ems, 7. Okt. Eine Ministerial-
k o m m i s s i o n bereist zurzeit die Lahn . Die
Bereisung steht im Zusammenhang mit dem
neuen von Direktor B a u s a ausgearbeiteten
Lahnkanalisicrnngs - Projekt.

wc. Limburg, 7. Okt. Der hiesige Ruder
verein  hat einen Wirtschaftsbetrieb für seine
Mitglieder eingerichtet, und es sind dafür 600 Jl
Schankkonzessionssteuervon ihm angefordert wor¬
den. Der Verein protestierte dagegen. Aus for¬
malen Gründen wurde die Klage, »»eiche der Verl
rin wider den Magistrat angestrengt bat, vom Be¬
zirksausschuß in Wiesbaden »urückgewiesen. Eine
Vorentscheidung des Bezirksausschusses hatte die
Klage für u nbeg rii ndet  erklärt : von dem
Verein war jedoch der Entscheid mit dem Antrag
auf mündliche Berhandlung aiigegrisfen worden,
ohne daß er eine Begründung seines Antrags ge¬
geben bat.

-s- Weilmünstcr. 7. Okt. Die Gemeiudei! an
der unteren Weil haben neuerdings wieder Vieh
Hirten  angenommen . Die Futtcrvorräte wer¬
den dadurch geschont, so daß der vorhandene
Viehbestand durch den Winter gebracht werden
kann. Zn dem Hirtenlohn -leistet der Kreis Zu¬
schüsse. — Der Typhus,  der während der Som¬
mermonate in der hiesigen Irrenanstalt auftrat,
ist erloschen.

s. Stephünshauscn . 7. Okt. Der älteste Eimvoh-
ner des Dorfes . P-ctcr L i e tz, ist im Alter von
80 Jahren gestorben.

ff. Diez , 7. Okt . DemStaötrechner Paul
wurde ans Anlaß sines Uebertritts in den
Ruhestand der Kroncnorden vierter Klasse
verließen.

h. Hansen v. b. H., 7. Okt. Nach -der aus der
Hausener Höhe befindlichen nietcorologischen R e -
g e » sta t i o n betrug die Zahl der Tage mit Nie¬
derschlägen im Monat September 7. Die größte
Höhe des Regenmessers betrug 6,2 Millimeter , die
durchschnittlicheMonatshöhe 20,2 Millimeter . —
Der hiesige Vieh-  und K r a nr m a r k t findet
am Dienstag , den 10. d. M. statt . — Infolge der
schlechten Kartoffelernte und des Futter-
inaiigcls  sind die Schweincvrrisc bedeutend
beruntergegange,,.

kl. Hahn , 7. Okt . Morgen findet hier die
stets gutbesuchtc K i r chw e i h statt . Am Abend
findet die Verlosung eines KerbobammelS
statt . Auch für die üblichen Vergnügungen
ijt in jeder Beziebnna Sorge aetraae » .

ff. Laubuseschbach. 7. Okt. Der hiesig« Ge¬
sang,»erein „Eintracht"  kann nächstes Jahr
auf ein öOjähriges Bestehen zurückblickcn. Mit
diesem Jubiläum beabsichtigt der Verein einen
Ge sa n g w e t tst r e i t zu verbinden, zu dem
der Kaiser  sowie der F ü r st von Nied  je
einen Preis bereits gestiftet haben. Als Tage der
Feier wurden der 29. und 30. Juni sowie der
1. Juli 1012 bestimmt.

wc. Sulzbach, 7. Okt. Die Gemeind« Sulzbach
bedarf ei» n c u c s S chu l b a u s. Es ist ihr vo»
der Regierung aufsegeben worden , zugleich eine
Wohnung für den Hauptlehrer mit zu errichte,,.
Die Negierung besteht um so mehr auf ihrer Ver-
sngung, als der Bau einer Lebrerwohnung dir
Auslagen der Geineinde nur um 10 Mark für das
Jahr steigern würde. Der Kreisausschuß hg,
gegen  die Gemeinde entschieden. Inzwischen je¬
doch soll durch den Tod eines Gendaruien h,
einem fiskalischen Gebäude eine Wohnung srei-
gewordcn sei». Die Berhandlung auf die Ac-
rufnng der Gemeinde wurde vom Wiesbadener
Üfezirksausschußvertagt , weil eine Erklärung de:
Regierung , ob diese Wohnung als genügend anzu-
sehen sei, »och nicht vorliegt.

wc. Sindlingen , 7. Okt . Vor einiger Zeit
wurde hier ein neues katholisches Pfarrhaus
gebaut zum Teil aus Mitteln des Patronats-
fonds . Bei der Bauabnahme wurde infolge
eines Versehens ein Vertreter der Regierung
nicht zngczogen . Die Regierung verweigerte
die Zahlung der von ihr angcfvrderten Ge¬
bühr von 0 M.  Auf die Klage der Gemeinde
hat der Kreisausschuß die Verpflichtung zur
Zahlung vvn 9 Mark anerkannt , ein llrtcil
welches vom Bezirksausschuß i»
Wiesbaden  bestätigt wurde.

(!) Gricbhcim a. M .. 7. Okt. In der hie¬
sigen evangelischen Kirche wurden durch Gc-
ncralsuperintcndent D . Maurer - Wies¬
baden  drei junge Pfarrvikare ordinier !.
Kandidat Albert  ist zugleich zum Hilssprc-
diger der hiesigen evangelischen Gemeinde
bestellt wurden.

Letzte Drahtnachrichten.
Der italienisch -türkische Krieg.

Berlin , 7. Okt. Der „Reichsanzeiger"
meldet : Die italienische Regierung erließ
cruc B l o cka d e e r k l ä r n n g, die sic der
deutschen Botschaft in Rom bekannt gab:
CS heißt darin : Die italienische Regierung
erklärt im Hinblick auf den Kriegszustand
und gemäß der Grundsätze des Völkerrechts,
daß die zwischen dem 11. Grad 32 Minuten
und dem 27. Grad 54 Minuten östlicher
Länge von Greenwich liegende Küste vonTri-
vvlitanien und Cyrenaica in ihrer Ausdeh¬
nung von der tunesischen bis zur ägyptischen
Grenze mit ihren Häsen . Flnthäfen , Reeden,
Bi chtcn usw. durch ihre Seestrcitkrüstc
wirksam blockiert  wird.

Mailand , 7. Okt . Matrosen brachten nach
Malta die Äiachrtcht vvn der Besetzung
der Cyrenaika.  Der Hafen von Beng-
hass,  wo sehr erbitterter Widerstand gc-
letstet wurde , ist danach bourbardiert wor¬
den , ebenso D e r n a. B o m b a , U i r z a und
Tobruk.  Italienische Matrosen wurden
aiisgcschifft und besetzten die Forts der Häfen.
Sie pflanzten überall die italienische Flagge
auf.

Die Berhastnug in Rendel.
Rendel . 7. Okt. Der gestern verhaftete

Schwager des Mörders Gunderloch  ist
nach seiner Vernehmung durch den Unter¬
suchungsrichter in Gießen wieder in Freiheit
gesetzt worden . Der gegen ihn schwebende
Verdacht hat sich nicht bestätigt . (Vergl.
„Neuestes vom Tage ". D . Reö -s_

We tterbericht.
iE | j, E. Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temv. nachC.: 16, niedrigste Temp. 9.
Barometer: gestern 765,0 mm, heute 758,8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 8 . Oktober:

Wolkig , zeitweise auch trübe mit Regenfäl¬
len bei wenig geänderter Temperatur,

vticdcrschlagehöhc seit gestern:
Wcilbnrg . . . . 0 I Trier. 3
Fcldbcrg . . . . 0 | Witzenhauscn . . . $
Ncnlirch. 0 Schwarzenborn . . 0
Marburg . . . . o I Kassel . . . . . 3
Wasser - Rheinpegel Caub gestern 1.35 heute 13* *
Üandr Lahnpegcl Wcilbnrg: gestern1.10 heute1-0°

5.3b8. Okt. Scmummfflcm« tl.i 3
Soiincnunlergaiig 5 30

Mondausgang
Mcndualcrgana fi. l2

JdjrifU 11. Geschäftsleitung : Konrad Lepbolk
Berantwortlichfür Len politischcn Teil, Las Feuilleton, st
den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thiel
ftlr Len lolalen Feil : C. A. Autor: für Nachrichten esl
Naffan, de-n Nachbarländern, für Sport - und Gerlöitö
Nachrichten: « . Günther; für den Inseratenteil:
Buschmann, — Druck und Verlag: Mlesl'adcnicr Gemial
Amzttger Konrad Lchbold, sämtlich in Wiesbaden

Zuichriftenan » crlav Rkdattls» und Expröttlon f,»»
nicht persönlich ndrrsfierr». Für die A»s»cwa»r»at
unverlaugt ringciandirr Manustrlptc übernimmt di>
Ncdaktion keiue Verantwortung. Anonyme Auschrlfte»

wandern In den P-p'icttor».

m Ack der heutigen Auflage lieg!
*011/12 der Firma Gcbr . I . 1

Schnlhosf in München— Tal 71 — EngroS-
stjuddaus in Weiß-, Moll-, Schnitt -, K
Strumpf - und Svielwaren bei. Wiederverki
fnbdcii in derseilte», mit Ausnahme der Kolo
waren , bei gleichmäßig billigst gestellten Pr,
lamtlicke Artikel vereinigt ,welche für Handln
und Kramereien notwendig sind

Bei Älesiellling bittet »ig„ auf diese Zei
Bezug zu nehmen. rz
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Taunusquerdahnen.
Die Frage der Taunusqucröahnen ist

retzt insofern in ein günstigeres Stadrnm
getreten , als sich die Etsenbahnverwaltung
entschlossen hat , in allgemeine Vorarbeiten
einzutreten.

Diese werden sehr erschwert durch die
große Zahl der vorliegenden Wünsche, die
sich in der gleichen Gegend gezeigt haben.
Uebereinstimmenü ist die Forderung nach
Verbindung derStreckeHomburg -Usingen mit
der Strecke Niedernhausen -Limburg hervor-
aetreten . Wenn auch die Eisenbahnverwal¬
tung ihre Hauptaufgabe in der Ausgestal¬
tung der schon bestehenden Strecken erblickt,
wie sich im zweigleisigen Ausbau der Strecke
Frankfurt -Limburg zeigt , so ist sie doch auch
nicht abgeneigt , der oben angedeuteten
Querbahnstrecke näher zu treten und diese
Bahn nicht nur vom Standpunkt der Renta¬
bilität , sondern auch als Erschlietzungsbahn
anzusehen.

Naturgemäß muß ein solches Projekt , das
dem Hinteren Taunus einesteils und dem
von der Bahn fernliegenden Teil des gol¬
denen Grundes andererseits dienen soll, so
ausgeführt werden , daß sich die Kosten in ge¬
wissen Grenzen halten . Die in Betracht kom¬
menden Kreise verfügen nicht über große
Mittel und der Kommunalverband stimmt
der finanziellen Beteiligung an solchen Bah¬
nen nur zu, wenn wirklich die wirtschaftliche
Erschließung einer Gegend in Betracht
kommt.

Die Verbindung Niedern hausen-
Langenschwalbach  muß gegenüber die¬
sem großen Projekt zunächst noch zurücktre¬
ten , ebenso eine geplante Verbindung der
Strecke Homburg -Usingen mit Bad Nau¬
heim. Erfüllt so die Verwaltung nicht gleich
alle Wünsche, so besteht doch Hoffnung , daß
ein Teil in der angedeuteten Weise berück¬
sichtigt werden wird.

den Nachbarländern.
4 - Mainz . 7. Okt. T-or Ertrag der st ä d t i -

scheu Weinberge  in der Gemarkung Harr-
beim wird der Doppelte sein als in dem abge-
lausenen Jahre . — Die elektrischen Straßen¬
bahnwagen der Stadt werden nunmehr während
des Winters gebeizt werden.

•4- Osthofen, 7. Oft. In dem Anwesen des
bekannten früheren Sanitätsrates Dr . Rollo
entstand Feuer, das die Scheune vollständig nie¬
derlegte. Frau Dr . Rollo wurde als ver¬
kohlte Leiche  gefuniden . Sie bat offenbar
das Feuer angelegt und sich dann in die Flam¬
men gestürzt. Der Grund wird darin zu suchen
sein, daß die Frau es nicht überwinden konnte,
daß ihr Mann seinerzeit wegen Meineids zu
Zuchthaus verurteilt worden war.

# Worms, 7. Okt. Die im städtischen Kran¬
kenhaus untergebrachte Desinfektions -Anstalt
reichte bei der Bevölkern ngszunahme nicht mehr
aus . Es wurde deshalb eine neue Anstalt mit
einem Kostenaufwand von 20 000 Ji  gebaut und
dem Betrieb übergeben.

S . Aus Rbeinbesten. 7. Okt. Die Provinz ist
in den letzten Tagen von mehreren schweren

Bränden  beimgesucht worden. In Bechen¬
heim  wurde die Hosveite des Landwirtes
Adam  und in Fürfeld die großen Oekonomie-
gebäube des Bieüentbaler Hofes vom
Feuer  völlig vernichtet. Au diesem kommt nun
noch das Großfeuer der Oelfabrik in Bnöenheim.

S . Vom Mittelrhein , 7. Okt. Das Ergebnis
der Früh burgund er lese  ist als gut zu
verzeichnen. Die Qualität ist recht gut. An
Preisen wurden erzielt : für rot« Trauben 30
bis 33 Psg., Portugieser 24—25 Pfg . das Pfund.
— Die allgemeine Lese  wird mit der
kommenden Woche wohl allgemein -beginnen.
Auch auf sie werden gute Hoffnungen gesetzt.

S . Bingen , 7. Okt. Die altbekannte Hensel-
sche Bierhalle . Goldener Pflug genannt , ist v e r-
steigert  worden . Meistbietend blieb die
Landeshypothekenbank zu Darmstadt mit 52 000
Mark . — Die Schwebebahn  zur Beförde¬
rung der Braunsteinerze aus den bei Weiler-
Wal-dalgesheim gelegenen Gruben wird jetzt ge¬
baut . Es ist eine c-a. 15 Kilometer lang« Strecke
projektiert worden, welche von Weiler -West be¬
ginnend nach Trechtingshausen führen soll, wo
di-e Erze in die Kühne verladen werden sollen.
Der Betrieb soll bereits Anfang nächsten Jahres
beginnen. — Dieser Tage wurde mit dem Bau
einer Unterführung ans der Nabeseide im Bahn¬
hofe Bingerbrück besonnen.

S . Bacharach, 7. Okt. Einbrüche wurden in
der letzten Zeit in Ober - Wesel und St.
Goar  verübt . Der mutmaßliche Täter ist ein
junger Mann von 30 bis 40 Jahren , ca. 1,70
Meter groß und hat schwarzes Kopfhaar. — Die
Silberne Medaille der Landwirtschaftlichen Pro-
vinzi-al-Ausstellung wurde dem Weingutsbesitzer
I . W a s u ni von hier zuerkannt.

4- Bovvard , 7. Okt. Die Stadtverordneten
bewilligten eine Biersteuer,  die eine Er¬
höhung der Kommunalsteuer vermeiden soll, in
Höhe von 85 Pfg . vro Hektoliter.

S . Kreuznach, 7. Okt. Wegen der hier
herrschenden Maul - und Klauenseuche
fällt in diesem Jahre die Zuchtstier-
Ha u v t kö r u n g verbunden mit der Verge¬
bung der Stier -Erhaltungsvrä 'mien aus . und
werden bis zum Frühjahr 1912 verschoben. Da¬
gegen findet das Vergeben der Stierauzucht-
vrämien schon jetzt statt und zwar sollen die
Tiere in den einzelnen Orten besichtigt werden.
An Prämien stehen 800 JI  zur Verfügung.

R Vilbel . 7. Okt. Der 34iäbrige Bahn¬
beamte Moxter  von hier wollte das Babn-
aeleise überschreiten, als ein Persouenzug heran-
brauste, ihn überfuhr  und sofort tötete.

Kur dem Gerichttsaa!«
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Ein zärtlicher Verwandter . — Rohe Bursche « .
Der Gemüsehändler Karl W. von hier un¬

terhielt längere Zeit mit einem Mädchen ein
Liebesverhältnis , das aber schließlich einen
Neffen von ihm heiratete . Am 3. Juli begeg¬
nete W. der jungen Frau , fiel Wer sie her
und schlug sie blutig . Das Gericht erkannte
auslvMarkGeldstrafe. — Am 25. Mai
stand der Schreinergeselle Heinrich Fl . vor
einer Haustür in der Adlerstratze , als der
Gefreite Georg R ., der vorbei kam, ohne wei¬
teres zum Seitengewehr - griff und zusammen

mit dem Maurer Josef W- auf Fl . einschlug.
Das Gericht verurteilte die Exzebenten zu
je 20 Mark Geldstrafe.  .

Ei « gewalttätiger Mensch.
wc . Der Schuhmacher Karl N. in Rambach

wollte dem Polizeidiener Simon einen Stock,
den dieser ihm abgen -ommen hatte , aus der
Hand entwinden , hatte dabei aber dem Be¬
amten das Handgelenk gebrochen. Wegen
schwerer Körperverletzung und Widerstand
gegen die Staatsgewalt erkannte das Gericht
auf 50 Mark Geldstrafe.

(Wiesbaden e,r Strafkammer .)
Undank ist der Welt Loh« .

wc. Der Kaufmann Otto Fr . aus Wies¬
baden  kam im Juni d. Js . nach hier zu
Verwandten , wo er erklärte , vom preußi¬
schen Konsulat in München , welches sich zu¬
gleich bemüht habe , ihm in Wiesbaden eine
Stelle zu verschaffen , ausgewiesen zu sein.
Zugleich nannte er zwei hiesige Firmen , bei
denen er Aussicht habe , eine Stelle zu er¬
langen . Sein Verwandter nahm ihn bei sich
auf . Er aber erwies sich dafür wenig dank¬
bar . indem er dessen Bücherschrank ausplün¬
derte und etwa 80 Bände im Werte von ins¬
gesamt 200 Mark an sich nahm , die er bei
einem hiesigen Buchhändler für 40 Mark ver¬
kaufte . In einem anderen Falle erschwin¬
delte er 6.50 Ji.  Das Gericht verurteilte ihn
zu iJahr Gefängnis  und ordnete seine
sofortige Verhaftung an.*

Aus Eifersucht zum Mörder.
Berlin , 7. Okt. Das Schwurgericht verur¬

teilte den 19jährigen früheren Eisenbahnwärter
E w i g . der am 18. August 1910 seine gleich-
glter -ige Braut Birkner durch einen Messerstich
in die Lunge g e t ö t e t hatte, zu fünf Jah¬
ren Gefängnis.

Ein Todesurteil.
Dresden , 7. Okt. Das Schwurgericht verur¬

teilte den Maler G o e b l e r t aus Röbrsöorf
wegen Mordes , begangen an dem Rentenemp¬
fänger Todt , »um Tode.

Luftjchisfahrl.
* 9. Luftschiffertag. Gestern begann in Bres¬

lau der 9. ordentliche deutsche Luftschif¬
fertag.  Das Kartell öcr Südwestdeutschen
Luftschiffervereine brachte folgenden Antra« ein:
„Der neunte ordentliche Lustschiffertag wolle be¬
schließen:

Eine wirksame Förderung der deutschen
Luftschiffahrt, insbesondere des Flugwesens,
ist nur möglich, wenn in den Etats des Deut¬
schen Reichs und der Bundesstaaten aus¬
reichende Mittel  hierfür bereitgestellt wer¬
den, m ind estens  aber fünf Millionen
Mark. — Der Berbandsvorstand wird des¬
halb beauftragt , bei ben zuständigen Amts¬
stellen mit allem Nachdruck das Erforderliche
zu veranlassen ."

Der Berliner Verein für Lustsichisfahrt beab¬
sichtigt einen Wettbewerb für Flugzeuge für
September 1912. Das Kartell der s ü d w « st -
deutschen Luftschiffervereine  will
für Mai bis Juni 1912 eine große natio¬
nale Flugkonkurrens  jliusschreiben , die
unter dem Protektorate des Prinzen Heinrich

stehen wird . Der Verein für Motor-Lustschiff-
sahrt in der Nordmark veranstaltet in der zwei¬
ten Hälfte des Monats Juni 1912 einen Rund¬
flug durch die Nordmark . Vom 15. Juni bis
1. Juli 1912 soll der Flag Berlin —Wien, der
voui Verein deutscher Fluchtechniker gemeinsam
mit dem Oesterreichischen Aeroklub veranstaltet
wird , stattfinden . Als Preissumme werben
mindestens 80 000 Ji  genannt.

* Probesabrt des L. Z. IX. Bei der Probe¬
fahrt  des „L. Z. 9", die um 3.45 Uhr unter
Führung des Oberingenieurs Dürr m Fried-
richsbafen begann und um 5.10 Uhr endete,
wurde mit zwei Motoren eine Geschwindig¬
keit  von 18 und mit drei eine solche von nahe¬
zu 21 Sekundenmetern erreicht.

§port.
» Städte -Wcttkampf London -Paris . Gin Law n

Tennis - Städte - Wettlampf  zwischen London
und Paris ist für dieses Jahr zum «osten Wal geplant.
Der Kampf wird am 1. November auf den offenen
Plätzen des Sown -Tennis -Lluds de Paris entschieden
werden.

* Auto-Verkehr in der Schweiz. In Zürich fand kürz¬
lich eine Versammlung statt , an der Delegierte der Shn-
dikatsdammer , 'der Automobiwammer , der Handeis-
kammer , der beiden Aerztegesellschaften , des offiziellen
Fremdenderkehrsbureaus , der Gesellschaft der Hoteliers
und verschiedener Automoditbranchen teitnahmen . Es
wurde zu einem Antrag der Regierung Stellung ge¬
nommen , wonach der Automobilverkehr wäh¬
rend der Nacht und am Sonntag voll»
ständig untersagt  werden ' soll . Di« Versammlung
stimmte darin überein , daß gegen eine solche reaktionäre
Maßregel alle Mittel angewandt werden müssm. Ein
Komitee von 18 Mttgledern wurde gewählt , um die
nötigen Schritte vorzubereiten.

Feinstes
Kunerol

Co cosschm alz1
KunerolWerk«

I Bremen. if
M

KUNEROL
Origmal-

Pergamentbeutel mit
j Pfd. Inhalt

ist das appetitlichste
g Cocosschmalz » *

Während des ganzen Fabrikations¬
ganges kommt es mit keiner Menschen¬
hand in Berührung, sondern wird mit
automatisch arbeitenden Apparaten
aus feinsten Cocosnüssen, ohne jeden
Zusatz  hergestellt X * llttt
Garantie für vollkommene
Naturreinheit und feinste
Qualität gibt nur die Marke
* * * KUNEROL. * * *

Fertige Anzüge, Ulstersu. Paletots
in 25 Grössen am Lager vorrätig.

Spezialität : Kleidung für korpulente und sehr schlanke Herren.

9 nrrn - Än 7 iinp in modern  gemust.oacco anzutje Cheviotsu. soliden
“ “ “ “ Kammgarnstoffen Mk,. 19.“ 24.- , 27.- , 32:- , „is  48.-

ge-
musterten Stoffen , zum Teil EO rr nn q.. wöi , uü > | DU« bis öfl»“

Sacco-Anzüge *«• hochfeinen, apart ge-
gute englische Fabrikate , Mk.

nrn - An ? iin o aus marengo u. dunkelblauenOacco-Hfizuqe Meltonsu. Melton-Cheviots,
schickeein -u.zweireih .Form . QK __ AO — A *l  7Q
in sorgfältigst .Verarbeitung , Mk. ÖJa j 14 , 11jjj s f 0,"

deutschen und englischen ny.  nn n *f  nn
Stoffen , ein- u. zweireihig , Mk. aü .~ , 04 ."“ , Ol «” " bis Btt «” '

Herbst *Ulsters aus ha,b8Chweren modern-

IIoi*het _ Po Int nf« aus marengou.schwarzen
Cheviotstoffen , auf Serge
oder Seidenfutter, Mk. 29, , 3ö.~, 42."“ bis 78«~

Raglans== Sport Pslctots = Wettermäntel Pelerinen.

313*7 Marktstrass ® 34.

-i
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 6. Okt. Bei Beginn bes heutigen Ber¬
te hrs trat vorwiegend mißmutige Stimmung zu¬
tage . Man wies auf die Verzögerung bin , welche
die Erledigung der Marokko - Angelegenheit
wieder erfahren bat, ferner wirkten der unbefrie¬
digende Verlauf der Börsen von Paris und Lon¬
don, sowie die ungünstigen Berichte über den
amerikanischen Eisenmarkt nachteilig ein . Bei
schleusendem Geschäft stellten sich die Kurse meist
niedriger , doch erreichten die Abschwächunsen nur
ganz vereinzelt ein Prozent , wie bei Gelsen-
kirchener. Amerikanische Werte stellten sich bölier
auf den festen Schluß Newoorks . Türkische Lose
gaben wegen der widersprechenden Nachrichten
über die Aussichten eines baldigen Friedens¬
schlusses zwischen der Türkei und Italien nach.
Auf ldem Montanmarkt konnte sich späterhin vor¬
übergehend ein « Besserung durchsetzen, als sich
gute Kauflust für Deutsch-Luxeneburger zeigte
und davaushin dieses Papier gegen den Ansangs¬
kurs mehr als 1 Prozent gewann . Bon vorn¬
herein gute Haltung zeigten Laurabütte mit einer
Kursbesserung um A Prozent . Elektrizitätswerte
litten unter Realisierungen , auf dem Banken-
inarkte überwog das Angebot , der Kursstand er¬
fuhr aber nur geringe Veränderum . Oester-
reichische Werte batten an Wien eine Stütz « und
blieben ziemlich behauptet . Das Geschäft ließ in
der zweiten Börsenstunde wieder Lebhaftigkeit
vermissen : einziges Interesse gab sich wieder für
Schiffahrtsaktien kund. Tägliches Geld AA  Proz.

Di « Börse schloß lustlos zu meist l̂eicht uach-
gebenden Kursen , namentlich Schisfahrtsaktien
lagen schwächer. Jndnstriewerte ldes Kassamarktcs
bei stillem Geschäft vorwiegend schwächer.

Prioat -Diskont 4 Prozent.
Frankfurt a. M ., 0. Okt. Kurse von 1 % bis

2 Uhr. Kreditaktien 200 %. Diskonto -Komm . 184% .
Dresdner Bank 154% . Deutsche Bank —.—.

Staatsbahn . 156%, Lombarden 20 %. Balti¬
more 97 A.

Phönix Bergbau 244/4 a 244.—. Schlickert
153 % a 153.—.

Frankfurt a. M .. 6. Okt. Abend-Börse.
Kreditaktien 200 % b. Diskonto -Komm. 184%

bez. Dresdner Bank — b. Deutsch-Asiat . Bank
142 .10 bez.

Staatsbabn 156% b. Lonibarden 20 % b. Bal¬
timore u. Ohio 97% b. Lloyd 95.— b. Paket-
sahrt 132.— d.

Siege ner Eisenwerke 184.— b. Fahrzeugfabrik
Eisenach 136 .75 b. Deutsch-Luxemburger 184.— b.
Phönix 243 % a 243% B. Eschweiler 166 % b.
Klener 458.— b. Holzverkohlung 267 .30 b. Voigt
u. Häsfner 187.50 b. Motor Oberursel 130.26b.
Höchster 533 .50 h. Scheideanstalt 780.— b.

Kurse  von 6 %—6 % U h r.
Deutsch-Luxemburger 183 %.
Tendenz:  Ruhig.
Bien , 6. Okt., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

641 .50 . Staatsbahn 736 .75. Lombarden 113.25.
Marknoten 117.72. Pavierrente 94.60. Ungar.
Kronenrente 90 .40. Alvine 820 .75. Holzverkoh-
lungsindustri « —.—. Skoda 676 .50. Beb .

Mailand . 6. Okt.. 10 Uhr 50 Min . 3 %vroz.
Rente 100 .70. Mittelmeer 406 .—. Meridional
956 .—. Zlanca d'Jtalia 1410 . Banca Commer-
ciale 804% . Wechsel auf Paris 101 .10. Wechsel
ans Berlin 124.20.

Messen nvd Märkte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 5. Oktober.
100 Kilo Hafer 18.60—20 — M,  100 Kilo Nicht¬

stroh 5.60—6.— M,  100 Kilo Heu 10.40—11.— M.
Angefahren 12 Wagen Frucht . 17 Wagen Stroh

Heu.

Preisnotierrrugsstelte
der Sandwirtscha| t-kamve'' für den Regierua Ŝb z zl WirZSaden^

4. Oktober 19U.
Setr e td e uns R a p 4.

Frankfurt a. lfc.. 4. Okt. 191). Srgen : Notierung cm
KruchrMark:.

Wet.cn. bieüaer 20.S' —S1-—»
Roaqen, hicnaer 18 75—t8 85
«erste. Ried-u.Plälr 2 21 .00

d . Ŝ euerauer «O.oc —2100
Die ; . 29 . Sept 1911

Weizen, n u r . 168—00. 0 I
Roggen 18.^0—td .33 |

Hafer, neuer
Dreh.

Hafer, .hiesiger 18.75—19.50
Rays, hiesiger 31.00 — o.<0
Mars 17 10- 17r»0

„ 2a Platt 0.00—00.00
Amtl. Notierung.

Wirfte 16.92—2). 0
H tirr, alter 00.01;—00. 0
18.00—0 .00.

Ämtl, Lstierung am S i' lachlvtchhsf ;u Frankfurt a. R
vom 3. Ok . 1911.

Austrieb: 412 Ochsen, 2i kullen, 67 1 Färsen und Äüfce
310 Kälber» 34 Schafe und Hämin:- 2757 Schweine, 0 Liegen

0 Liegenlammer. 0 -Lcha 'l .immer, 0 Ferkel.
I. Ri nd er.

Für 1 Zentner Lebendgewicht Mk-
k. D $ fen  vollfleischiit ^ auSzem ästue, höchsten

Schlach: wertes, höchst' ns 7 Jahre alt
d) jun^e, fleischige nicht auSgemästete und altereauSze-

mäsiete
ei mäßig genährte junge, gut genährte älter:
d) gering genährte jeden AlrerS

B. iu len:  a ) rollfleischige, err-g' wachsene höch'ten
Schlachtwert' S

b) illfleuchige jüngere
tz. F ä r >: n und Kälte,-  Stiere nrb

al vollfleischige auZgemäsietr Fa se.r höchsten Schlach'-
werteZ 41—;4

b) trtt tfücöiu , a r-gemästete Kühr höchster Schlah,
wärteS diS;u 7 Jahren

©1 cil erc a iszemä tele Kühe u. wenig gutentw .ckelte
jüu icre k .thr uns Färsen

6»mäß g grnähri e Kü're und Färsm
«- ger ng genährte K h: und Fä s n

v . Hering genährirZ Jungvieh (Fressen
II. Kälber,

v»Dopp ' llend:r , seurue tKo.it
b) e nste Mast (Äollm. Mist) u.bestr Saugkälber
e) mittie-e Nast- uni -Mr Gauzrälbrr
d) geringe Saugkälber

III . Schafe.
s ) Mastiammer und jüngere Maflh '.mmes c>0—00
d) ältere Masthammelund gut genährte Schrfe 0 —1.0
o ’m&Bi-j genährte Hammel u. Schafe( 'drr .i or -:. 0»— 0
<1- Mastlämmer v.nb Masthamm l 38

49—54

43—18
38- 42

42—4^
30 —40

40—14

36—4»
37— 1
2 - 25

eo— 0
58— 3
52—51'
45—50

i*\ t $ a 1 ui t r 11 b am.
DonnerStaz, 28. Seol . : — Ochsen. — Bullen , — Kühe und

Ziiuder, 112b Kälber, 5 -6 Schafe und Hämm-'l, 1Ö18 © i weine
H cu uuv Stroh.  Frankfurt a. N.. 29. Eept . 1911.

(Tlwtl.che Notierung.)
Heu 0.00— .0 > \ Stroh 0.0 —3.00

Kart aff cl  n. Frankfar: a. M.. Olt . l9il.
Eigene Kotier an ;.

’Ocue Kartoffeln in Wagenladung 7 75— 8.75
Rene Kartoffelnim Derailverkau' 60.0 —0 %09

Die Preisnotierungs -Kommrssion.

Mannheimer Produkten - Börse
vom 3. Oktober 19lk.

Die Notierungen stnd in Reichsmark , gegen NarzaHlung
pr . 100 Kg. bnhnfrei hier.

Weiz .,viälj .,neu 2t .7ä—2e. u>
„ Rheingauer ou.a, —o«.ao
„ nordd . 22.2', OOMO
„ ruh . AziltiL 2S.2S—ao.' a
„ Ulka 23.2 > 23.7>
„ Ärini Azima 21.5 ■— o.«o
„ Tllganrog 23.25—23.5
„ Saronsla 00.00—0 .̂00
„ Rumänischer 28. 0 - 23.2»
„ am . Winter 22.5)—22.75
„ Manitoba I 00.00—00.00
„ WaLa Walla 00.0 )- 00.00
„ Kansas II 00.00- 00.00
„ Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg .. Vf., neu

„ ruff.
„ nordd.

amerik-
Gerste , hiesige
Backrüböl
Fem Eprü . Ia , versteuert per 100  Proz.

do. unversteuert » >
Roh-Kart . sprit . derst .. 8V bis SS Proz . v- 100 Pr.

do. unverst . 80 b. 88 Proz . p. 1VV Pr.
Allohol , hochgräd., unverst . S2 bis 8-1 Proz . p. 100 Pr.

io . unversi . 88 bis 90 Proz . p . 100 Pr.
, , . I Nr. »00123
Weizenmehl j

0 >.00 -» 0.00
23.25 - 0 .00
21.75 - »0.00
19.25- 10.00
1 '.75- 00.no
00.00- 00.00
00.00- 0 ).00
20.50- 21.00

Gerste Pfälzer 20.50 - 21.00
„ ungarische 00. 0 - 00. 0

Rufs . Futtcrg . 15.75- 0(1. 0
Haf .,vad ., neuer 1900 - 10.75

„ nordd . (iv l—"O .oo
„ russischer 19.00- 20.00
. La Plata i8 .75- eo."0
„ am . weitz. 00.00 - 07.00

Mais , am. Mix.
„ Donau '
„ La Plata

Koh!reps,d .,n.
Wicken

Klees, deutsch^
„ Luzerne
„ Provenc.
„ Esparsette

ISHSer Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß

0 . 0 - 00.05
17.5 ' 0.0
0 . 00 —0 .00
83.50- 00.00
00.00—jO.OO
0 . 00 —00.00
00.00 - 00.00
00.00 - 0.0)
00.00 -0 .00
3,00 - 40.00
00.0 >—00.01
9.100 00. 0
75. 0 0 . 0
8 .00 - 9 .00

188.00
63. 0

185.31
63.3)
63.30
6 (.30

4
33.50 32.50

Roggcnmeht 0) 28.50 1} 26.00.
Tendenz:  Beizen ruhig,

ander !.

30.50 2S.00 2 .50 23.50

Uebriges Getreide unver-
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« Obligationen mit * sind hypothakar. sichergesteUt. Nachdr. verb.
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Dtsch. Fis . u. Staats- Pas. RheinpIXXIXIV3 84.300
do. XXXXI4 103.1ObG

1 Dt.Rcbs-Schatz 4 Sehl.Hlst.Prv.A. 4
1 do. 1. 7. 12 4 99 90« ; do. do. SX

do. 1. 4. 15 4 100.1QG do. Land-Kult. 3X
44 Pr.Sch. tz 1912 4 99.90«! Wostf. PrY.-Anl. 3 84.00or;
* 3t. Reichs-Anl.4 10!.75bü do. unk. 16 3X 90.206

2 do. do. 3X 92.00bG do. de. 4 IU0.60G
do. do. 3 82 40bG Teltow. Anleihe4 100.20b

o do. Schtzg.08 4 100 70b AltonaSt.-A.01 4 99 OOG
Preuss. kons.A. 3X 92.10USBarmerSt.-Anl. 3X 93.10C,
do. do. 3 82 40« Berliner St.Anl. SX 99 OOG
do. do. 4 102.1OIjC do. 1882/98 SX 93.30«;
do. Staffel1 4 69 40«; do. St.-Syn. I 4 I00.000t

8ad.5t.-Anl.01 4 100 IOG Bielefeld. . . 4 59 80G
o do. do. 1902 3X 91.10U Brssl.81.-A. 91 SX—

Q Bayer. St.-Ani. 4 Brombrg.St.-A. 3S —
do. do. 3X| 90.40b do. Uk. 19 4 99.6lJÜ

Brem.Anl. 1899 3X 90 25b Charlttb.89/99 4 106 400
do. 09 uk. 19 4 100 508 do. 07 u. 17 4 •■00 40b

1 do. 96 . . . . 3 79.UOC,Charlttb.95/96 SX 92 20b
Cass. landeskr 3X 92 SOG Cöln.St.-A.v.98 3X 91 60»

44 24 do. XXIo. 17 3» 94.100 Oüsseld.88/03 3X 91.78«
do. XXIIu. 74 4 IVOSÜbOElbarf.St-A. 99 4 S9.80G
de.XXIII>i. 1S 4 U0 80G Esb.S1A.VIV98 sx S7.758
do.XXIVu. 21 4 ItN.SüO FiildaerSt-A.07 4

Höinbg.St.R.07 4 HallescheSt.-A. 4
do. am. 87/04 3X do. 86/92 SX
de. do. 86/02 0 Hann. St.-A. §5 SX —

HessStA.93/09 SX 90.20b Kiel.StA.98/10 4 —
« OCdo.96 03 04 06 3 79.40liG do. 04/17 4 99 .MG

& X do. 09 4 tOI.iOG do. 07/19 4 100.ÜÜG
Jldenb.St.A.03 3X do. 89,98 SX 92.5t G

Hannovsch4 do.01 02 04 SX 30.70»
1M do. 3X 90.20G Magdeb.91ul0 4 100.6ÜB

Hoss.Nass. 4 d<T. 06 uk. 11 i 166 606
do. SX do. 7591uOS SX 83.60»

a5 ^ KuruNeum\ I00.20G MündenerSt.A. 4
KuruNeum SX SO25G Naumburg. 97 SX 92 006
Pomra. . 4 100 75» Feiner St.-Anl. SX

CÔ do. SX 90.25b Stettiner St.-A. SX 90.50B
Posensche4 100.IOG Wiosbad. 190! SX 9Ü.80G

0» do. SX 90.200 Berl. Pfdb. 6 117.76«
Prouee. . 4 1UU.ÖUG do. do. 4X

do. SX 90.2übG 4 100.00b
Rh.-West! 4 i00.250 do. do. SX 91 20b

q do. SX 90.25bG 3 83.9UWJ
Sächsisch 4 100 3060 .2 Cut.Ldseh 4 100.0ÜG
Schles. . 4 100.400 do. do. SX 89,SOG

do. SX 9075bG do. do. 3 81.106
Schl.Holst 4 too.oob DtPtb.Pos 4 101.25G

I do. SX S0.20G KuruNeum 3X Ö9.S0G
8randenb.Pr.-l SX do. do. SX 92.500
rlann.PAVIIVII 3 Ostpreuss.4 100 271,
Ostpr.Prv.-Obl 4 too oo« ; do. SX SOOOl)G

1 do. do. SX 69 25«, Pommlnd SX 90 75»
Pumm.Prv.-Anl SX do. do. 3 80.46b
Possn.Prv.-Anl 4 109.75G do.neuld 3X 90 0DG
do. do. SX 88 60» do. do. 3
do. do. 3 Posensche4 102 25G

Rheint?Fr.»OM 32 90 1CljG do. 3X 90 40G

Posen.L.D. 4 99 70»
Sächsisch.4 100.20G

do. 3X
do. 3 81.25G

Schis, altl. SX
do.L.A.C.D. 4 100.IOG
SchllllstLk sx
do. do. 4 99 708

WestfLand 4 99 80»
a do. do. 3X

Westp.iitt. 3X 96.706
q: do. do. 3 79 406

do. neue 3X189.90b
do. do. 3 79.20G

Augsb.7fl-Lose frc.
iad.Präm.A.67 4
Jrnschw.20TL. frc. 202.00b»
Söln-Mlnd.P.A. 3X134.25b
1amb.507lr.-L. 3
.übecker do. 3X
dein.7GuId.-L. frc. 36 30b
0ldenb.40TI.-L 3 124.75M-

Ai. Indische Fonds

Türk. Lose. . frc. 181.406 Brl.Km.0b.lu18 4
Ung. Goldrente4 93 30b Br.-Hann. XXI 3X
de. Kronenrt.4 90 50b» do. XXVu.20 4
do. Staatsr. 97 3X 79.506» DtschHyp.B.VIII 3X
Bucar. Anl. 98 4X do. XVIIIXIX4
B.Air.StA.1OOL.4X S4.60G Frankf.H.B.XIV4
do. do. Pes. 6 1C3QObBGothaerGrdk.il SX

Lissabon.St.-A. 4 80 OOG do. XVIuk. 19 4

Eisenbahn-Stamm-AktienHamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

4
38

Allg. Dt. Kleinb.7 134 006 Hann.Bd. XV19 4
Braunschw. Ld. 6 125 75G do. do. II 3X
Crefslder. . . 3 38.256G Meckl.H.uW.VH4
Eutin-Lübeck. . 3X do. do. 1 3\
Halle-Hettst.LA 3 68 OOG do. do. IIII! 3X
Lübeck-Buchen 8X194 25b Meckl.-Str.H.B. 4
Niederlausitz. . 3X 3i .00i<! Meining. VIII4
Nordh.Wern. LA3Xi 73.1ObG do. IXu. 1914 4
Oesterr. Staats 6J do.XIVu.1919 4
Warsch.-Wien. NX 195.50b dci. XVu.1920 4

3.4 do. u. 1913 3X
Prinz Henri. . 6j 145.00b Mitteld.8dkr.VI 4
Zschipk. Finstw14 277.756 do. unk. 06

do.Grdrtbr.lll
3X
4

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Grioch.A.81/84
do. Goldrentd
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

Wex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
öo. Silborrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unifIII
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. ßoden-Kr,

Sao PauloG.-A
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .

99 lOiir
S8.G0G
87.60b

94506

101 30nf:
88 8086

101.20b
53.6086
49.60k
49.75bt;
96.75b!:
91.00B

100.00B
87.408

S4.5H6
182.75bü

10.10b«
100.75V
922Jb
93 75b
91.50b
89.60<)G

100.2086

111.60b
100.30b

84.60b
88 25b
84.25h»-
82.6086

Eisenbahn-Prior.-Oaligal
Dux-PragerGld.
Kasch.Odo.Gld.

Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb-)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb
Mosco-Kursk.
0ielGriasi89er
Siid- Westbahn
Kosluw-Woron.
Kursk' Kiew. .
Niosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan.
Rybin̂k gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl
do. Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louisS.Franc
St.loilisll.Ine.B
Tehuantep.G.A.

76.75b
94.00b
90.60b
80 20G
80 00b
6.C0G

5675V
89.40bli
986086

88.50B
88 8QUi
88 75b
88.75b
88.60b
SO.OObB
88.50bG
86.606
Ö8.5Cb

97 700
975080

78.60bB

100.40bG

Deutschs Hypoih.-Pfandb.
Berl.Hyp.-ßank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIV uk. 16
do.VIIVIIIu 18
do. I uk. 1916

3S
4X100.901.

8S.7SG

39.805X1
99.0Ü1X1
99.50X1

31 92.1OG

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. ». 03 ük. 72
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86.89. 94
do. «.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.o13
do. do. do.
do. v. 04 uk. 13
do. v.06 uk. 14
■do. v.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Pldb.B. XXII
do. XYIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1916
do.XXVIil1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914

XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Kumm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rho.UPI.83-85
do. do. 69-82
do Komm.-Ob!

100 40G
95.000
CO.SObC
89.500
99.7560
99.40G

S9.äObG
89.750
00 000
91000
00.250
93.100
89.75bG
95 50»
98.5060
98.5010
99 500
00 000.5
90.500

91.750
99.751X1
97.900

4 1̂114.100
98.80!*
89.750
99.100
98 8001
99.100
99 800
33.500, K,
89.830
89 500
90.400
96.5001
88.5001
S8.90IX,
98.910
99.006»

101 10«
93.500
98.600
98.600
98 600
99.251X5
39.300,
99.2505

100.2560
92.250
89.600
90.251X5
98.000
91.30-

100.500
94.1860

>01.0060
98 7060
«9.7060

3L 90 300

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do XII0.2V
Sachs.Bodonkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
WesId.Bodkr. X

do. do. III

3X100.10«,

98,75.«
98800
99.10

91.5060
98.708
89.40«
99.8060
90 20

Bank-Aktien
Ci 124.90bBarmer Bankv,

3erg.-Mark.Bk.
8rl. Hand.-Ges
do.Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
Brsi.Oisk.B.aDp
Comm. u.Disk.c
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. IGO
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp,-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
önigsb. Ver.B.

Leipz. Kred.-A.
Lüb.Kumm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBaok
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Gfundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Aki.-3k.
do.l6ihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr,
Wö*if LiasV«rfi

8Ü1
5 1
6X1

10
5X|18
6
6
6X

12X21
5:
8

10
8jdi

9 '
9
7X1
8
7
7
5
8
5X1
6
7
5!
e;
7
6
7
6
7
n.
7
8s:
6
0

8X1

7X1
5 '

55.0060
164.001,
22.50« .

175.00« :
14.500

X170 500
109 800
115.25*
123 506
58 006

S1I7 .750
157.5060
185 25b
54 50b
93.5060

174 000
178.50«:
47 50«;

171 OOG
124.000
131.25«:
169.70b
134 00»
12.900

105.001iO
147.50»

■v103.500
xl 120.50«;

124.400
93.100

123.0060
120.00«;
123.750
12O.006G
, 20.00»
,62.40b
193.50b
120 75b
75.25«;

leo .oobG
UllObU
126.50« ;
58 500

149.50«:
34 0050
53.75b

53.50b
100 Wl«;

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bookbr.
Böhm, ßrauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer 14

Auswärtige
3oeh. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
ds. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchiossb
Leipz. Br. Rieb.
Undenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Ortm
MüserBrauerei
Schlegel ßr. .
Schöfferhof 8r.
Wickül. Küpper
Accumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aiuminiqm-Ind.
Anglo-Contm. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb,

ßgb.

110 75bG
138500

9 J224.50G
132 SOG
256.25G

Apierbeck
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr.
ßergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahi

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cenv
Bremer Linoi. .
do.Wollkamm

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst. J5
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
Conccrdia Bgb.
Consoiidation,
Crötiwitz. Pap.
Oelmenh. Linoi,
Du. aii. r Ca.

119 000
358.03«,
355.0060
111.000
142.0060
170.250
131.5060

9XII84.0UL
' 76.000

224 80»
178 5,0
132.600
151.008
94 00« :

148.5060
285 0060
112.50«;

14 [261.99«2,90066
187.50«;

7X117.0060
1-3 30»
128.500
>15.0060
380.00«;
248 0060

21 394.250
12 224.0060

80.250
193.906
2: 5 OOWJ

28 462.50b
13575b
85.70b

12X223 Oüb
98.250

2, 8.00«;
202 000
207 25»

88 2560
198.00b
258 508
435 000
253 75b
442.750
79.75bG
68 906

278.00b

207 000
309 3060-09 aQO

Dt.Uebers.EI.G.
Otseh.Gasgluhl
Bo.Lux.Bgw.V.
do.Wilf.uMun

Oonnersmrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorftSalin.
Eintracht Brnk.
Eidort. Farben

do. Papiorf.
Elkt.Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Stoink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FrieteriRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Garresh.Glash.
Ges.f.olktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
OladbachSpinn
QörlitrerElsnb.
Haberm.4Guok.
Hagen. Ousast.
Hallesche Msch
Hannov Mesch.
Harbg.-WionG.
Hark.Bröekonb.
do. Borgb.Pr.4.
HarpenerBrgb.
Hart« . Masch.
Hasptr Eisenw.
Horbrand Wgg.
HolniannWggf.
Hosch.Eis.u.St.
Höchst. Farhw.
Jlso Borgbau.
Kaiiw.Ascherst.
Xattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn.
Körbisdorf.Ec!
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhausorhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Gri* )
Leopoldshall.
LöhnortMasch.
Ldw. LöwetCo.
Mark.Wstf. Bgwu-. a-x «„

174.0UG
089.001«
184.5960
395.000
289.50b
162.10
259 00b»
177.60b
207.006
47300«;
50 .006
88.500

188.25b
76.50b

166.006»
164.50b
142.060

98.500
183.75b
101.40b
113.90b

,4 I248.2H60
9

12
ik|io:8

12
12
V

10
4

174.756
125.250
116.500
3,2 .00b
<46 75«:
60.00b»

410.00«;
20 273.00b

141.060
6X128.600
7X154.906

17425b
134.756
161.60b
140.6060
700.00«;
314.00«;
530.25b

24 442.25M5
10 182.00«,
14 24575b
20 ** ■ '332.2510
15 237.00b

204.50»
1X151.75«;

131.0000
219.75b
234.000
69.50«;

194,00.«
157.75b
143.760
125.260
96.90oO

119.000
279.50b
I23.00b0
109 750

Magdeb.Bergw.
Manoesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn
»ihmKochACo.
NeueBod.-A.-G.
Niaderl.Kohlnw1
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W,
OrenstiKoppel
Ottensar Eisen
Phönix. Lit, A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstt.Kaikw
Riebeck.MntW
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sechs. Gussst.
SalineSalzung.
Saegerh.Msch.Schimisch.Cem
Schics. Cemsnt
de. Zinkhütte

Schob.i Salzer
SchuckartElekt
Schm«.-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. k Haiski
Spinn. Renner
StadtbergNütts
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thilo Eieonhütt
laonh.TietzAG.
Ver.Cöln-RttwP1
do.Mtllw.Hallerj
de.Nickelwerke
do.Zyp.dkWiss.
Victoria Fahrr.
Voiwärts BieitS
Vogtt  Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
Warst-.Grub.VA.
Wendsroth ph
Weste,egelAlk.
Westlalia Cem
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk
de. Kupforwk.«, OZaSUaU,

24
11
10
I

10

10
3
3

14
5

15
2X1

21

12
12
9

10
6

15 _
7X|i:6
7
I

17
20
7
0

14
e 12

7
1

11
12
5
0

12
8
8
I

18
10
5
0

15
12
9

K

> 504.OOG
!X203.2560
I , 2t 250
i , 06 506
! , 29 00«;

380 OtlbQ
,99 500
13710«,
,95 0060
142 10*
91 906
81.OOWJ

175.06«,
170.0060
,50 25« ;
207 80bü
94 760

244.40b
1108.000
338.76b
153,03«3
176.00»
19, 00b
166 10b
127.756
150.25«,
261.50«,
,24 500
193 00«;
154,50»
,48 0060
409 750
31075«;
,53.10b
,300 :0
240 5060
232 75b
108.90b
87 600

214 0060
226 25«;
116 0060
117.006»
278.6060
127 000
296.1060
155,7560
277 90b
187 00b
91.100
83 0060

247 560
220 0060
147.766
101 SOG
195 256
135.50b
197 0060
181.50b
102.000 _
£1 aohKli. iuu.

WickingCement
WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.o3i
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Brssl. El.6.
do. Strssb.
CasssI.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paekf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nidd.Lloyd
Vr.Eis.8.VA

4
11
8
E
6
9

16
16
6
7X[1
6
8
6*1
ex
6S1
6X1
4Ü1
5S1
8X
8

10
3.X]8X.1

10
0
4

SS.ÖOB
187750
113.00b
101 OOS
98.93b

188 03b
24225b
281.2568
11975b
49 «OG

170 00«
159.50G
40.OOG

135 00B
25 OOG
30 5014
10,009
31.40b

192,01161
132 2db»
105 7564
89 4Jb
77 758

135 50b
95 Silo
GS25G

Obligat, tndust. 6sselissh
Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
Niue Bod.-Ges.
SiamAHIsk.ktf3
Landbank Obi

Wechse - Kuri

4^ 102 ihJbl
' 1OG4ÜB

100̂ 5(3»
88 40b
37 IOG
94.4014

4X100 7514

Amst.Rott
Bru»«.d.A
Kcpaühg.
London.
Neuyurk.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
Ital.Platz.
Patersh. ,

»T.
8 7.
87.
8 7.
«isla
8 7.
8 7.
8 7.
10 7.

T.

20.5014

81.40b
84.85)1

6oU, Silber, Banknotei
20-Franes-Stiicko
Soiersigr.s p. Stück.. . -—
NRuc8.Goldp.100R
»merikan. Noten.
Belgische Notes.
EngliscbsBankn.1L.
Franz.Banku.lOOtr.
Holland. BanknotenI
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Notta!00Rbl. 2l6 .4ik

WciccL

20.4814
2,6 40b
4.2075b

86 30b
20 50»
81 406

160 05b
849

Wilhelmstrasse 22 ®cke Friedrichstrasse.Oeposiienkasse Wiesbaden.
Ausführung aller  in das Bankfach einschlagender Geschäfte , e

R «nnkgeschäft

FfeiflEer & Co
ILanssasse ln — WIES  HA DEA — -ui . 51 u . 7,tu

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Crate Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vermittlung aller  Zeichnungen kostenfrei.
Verlosnngskontroile bei der Conponseinlösnng.

Neues Stahlpanzcrgewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Pfeis per Jahr Mk. 15.—, 10 —, 8.— und 4.—.)

Illilifärsfiefel genau nach Vorschriftt
Heine Preislagen . . . . 8 0̂ 1050 12 0̂ lß50

Die Auswahl ist sehr reichhaltig bei vorzüglichen Qualitäten.

Schnlihans Ernst,
üiarkfstrasse 23.

81371



9tr . 235 Samstag Wicsvadener Gcneral -Anzetgcr 7. Oktober Seite 7

Entlarvt!
Roman von E. Schobert.

(35. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Und hast du in der Fremde etwas ge¬

sunden. das dich mit den Jahren des des
Kämpsens und Ringens aussöhnte , mein

Vater, Freiheit und Ehre ."
Er sagte das nicht, um zu imponieren , er

svrach einsach aus , was er dachte und was die
Richtschnur seines Lebens gewesen war . Ge¬
nen die Kraft di---- Worte war selbst das
verführerische Bild einer Asta von Greife,i-
Lerg machtlos- Selbst der Bankier empiand
das und streckte dem Sohn wortlos die Hand
entgegen. — Der Tag begann. Eine sahle
Dämmerung drang durch die geöffnete Ter¬
rassentür und stärker schüttelte der Morgen¬
wind die Wipfel der Bäume . Die Sterne er¬
loschen allmählich. Das Licht wurde Heller,
traumverloren drang ein leises Zwitschern
aus Boaelkehlen an das Ohr der beiden dem
Morgen entgegen Wachenden. Rosiger
Schein erfüllte das Gemach und siegreich
brach der erste Morgenstrahl durch den leich¬
ten Nebel, der wie ein Feenschleier über dem
Wasser hing. Laut jubilierte der erwachte
Nogelchor, aber die beiden Männer schwie¬
gen von jetzt ab, als dürfte der Tag nichts
von dem wissen, was die Nacht mit ihrem
Schleier zugedeckt. , Pi, , . , .

„Vater, geh zur Ruhe, du stehst bleich und
angegrisfen aus," bat Arslau besorgt, indem
er in das Gesicht des Bankiers sah.

Dieser schüttelte den Kopf, aber er erhob
sich schwerfällig, begab sich an den Schreib¬
tisch und setzte ein kurzes Schreiben auf. das
er dem Sohn einhändigte.

„Das wirst du mir besorgen, es ist für —
sie," sagte er dringend.

Da wurde leise die Tür geöffnet und ,n
dem rosigen Morgenlichte trat Lucie über
die Schwelle. Erstaunt blieb sie stehen, als

sie den Vater und Arslau gewahrte, Letz¬
terer ging auf sie zu und bot ihr beide
Hände.

„Lucie, liebe, kleine Lucie, jetzt endlich
darf ich offen und rückhaltlos mit dir reden.
Willst du mich denn auch ein wenig lieb
haben?"

Errötend trat sie von ihm fort , entzog ihm
ihre Hände und sagte vorwurfsvoll : „Herr
Oberst, ich —"

Weiter kam sie nicht. Arslau schloß sie
in sein- Arme und küßte sie: „Es ist kein
Treubruch an einem anderen," flüsterte er
dabei in ihr Ohr . „Du bist mir ja nur meine
Schwester, meine liebe kleine Schwester und
ich dein Bruder Herbert ."

„Herbert ! Mein Bruder !"
Sie duldete nun willig seinen Kuß und

seine Umarmung . Endlich sagte sie, „Was
fehlt denn Vater ?"

„Das erzähle ich dir später draußen im
Garten . Jetzt sorge dafür , daß er etwas
Stärkendes bekommt, er ist matt und schwach
von der schlaflosen Nacht."

Lucie war ein praktisches, tüchtiges Mäd¬
chen. Wenn sie auch etwas ahnte, so sah sie
doch ein, daß Fragen augenblicklichnicht am
Platze waren , und ohne weiteres verließ sic
das Zimmer , und kam bald darauf mit einer
Tasse zurück.

Als sie, zärtlich, besorgt, ihrem Vater den
dampfenden Trank hinhielt , während Arslau
ihn unterstützte, sah Jacques Königswinter
mit umflorten Augen auf und sagte leise:
„Ihr guten Kinder !"

Dann gingen die Geschwister Arm in Arm
in den Garten und Lucie hörte mit namen¬
losem Erstaunen und mit einer gewissen Be¬
friedigung , die sie sich nicht die Mühe zu
unterdrücken, durch ihren Bruder die Ereig¬
nisse der vergangenen Nacht.

„Dich hat sie geliebt, ich sah es schon
lange," sagte das junge Mädchen mit einem
nachdenklichen Blick auf Herbert, „und oft
wurde ich zweifelhaft, wie es um dich dabei

stand. Asta ist eine schöne, gefährliche Frau.
Papa hätte großen Kummer durch sie erlebt.
Es ist am besten so, wie es gekommen ist.
Und glaubst du wohl, daß nun Benno und ich
wieder Hoffnung haben? Der Kapitän wird
doch nun nicht mehr daran denken, mich zu
belästigen."

„Bruder und Schwester werden noch heute
das Walöschlößchen verlassen auf Nimmer¬
wiedersehen. Ich gehe jetzt, um das Letzte zu
ordnen - Dann kannst du morgen Tante
Werner schreiben, daß sie Herkommen soll:
heute gönne Papa , sein eingestürztes Lust¬
schloß zu betrauern . Ihn hat der Schlag ge¬
troffen , wir haben nichts dabei verloren ."

Lucie nickte mit einem holdseligen Erröten.
„Ach, Herbert , ich bin so froh! Glaubst du
nicht, daß es Papas verwinden wird , wenn
wir alle ihn von jetzt ab doppelt lieben?"

Arslau lächelte, indem er über ihren
braunen Kopf strich: „Wir wollen cs ver¬
suchen, Schwesterchen."

24. Kapitel.
Als Herbert mitten auf der Brücke stand,

sah er schon den Kapitän sich entgegen kom¬
men und ihn, die gestrigen Vorgänge ganz
außer Acht lassend, höflich, ja selbst freundlich
begrüßend : „Ich freue mich, Ihnen zu begeg¬
nen , Herr Oberst. Meine Schwester drängt
darauf , das Waldschlößchen zu verlassen, und
da wäre noch ein kleines Geschäft zu er¬
ledigen, dächte ich."

„Welcher Art könnte das Geschäft sein, das
ich mit Kapitän Berken noch abzuwickeln
hätte ?" sagte Arslau verächtlich.

„Meine Schwester war die Verlobte Ihres
Vaters , es fehlen kaum acht Tage bis zum
Termin der Hochzeit. Der Bankier hat das
Verlöbnis gebrochen, ich finde es den Um¬
ständen angemessen, daß er ihr wenigstens
eine gewisse Entschädigung für die verlorenen
Millionen darbietet . Es wäre das nur
gcntlemanlike"

„Mein Vater hat das Verlöbnis gelöst?"
fragte Arslau . erstaunt über die Frechheit

des Sprechenden . „Das ist mir neu: ich
glaubte vielmehr , Frau von Greifenberg
selbst."

„O, Asta denkt gar nicht daran . Sie hat
ihre törichte Handlungsweise gestern
sehr bereut und mich beauftragt , die Sache
Möglichst zu redressieren."

„Mein Herr , da läßt sich nichts redres¬
sieren", entgegnete er hochmütig. „Vergessen
Sie die Papiere ? Unsere Familie verzichtet
auf die Ehre , sich zu Ihrer Verwandtschaft
zählen zu dürfen ."

„Also Sie verzichten auf eine Ver¬
bindung ?"

„Ohne Zweifel !"
„Nun , dann ist meine Schwester im Recht,

wenn sie an Ihren Herrn Vater Ansprüche
geltend macht."

„Das zwar nicht, indes komme ich dem
bereits zuvor . Mein Vater hat es für seine
Pflicht gehalten , Ihre Schwester unabhängig
von Ihnen zu machen."

„Ah, welch subtiles Empfinden," sagte
Berken mit zynischem Auflachen. „Im
übrigen können wir das Geschäft gleich er¬
ledigen."

„Ich habe nicht mit Ihnen , sondern mit
Frau von Greifenberg allein zu tun ."

Der Kapitän biß sich auf die Lippen.
„Ich bin Astas natürlicher Vertreter ."
„Machen Sie keine Umstände", entgegnete

Arslau ungeduldig , betrat das Waldschlöß¬
chen und ließ sich ohne weiteres bei Frau von
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Spezial -Angebot
kür den Herbst * und Winterbedarf!

Solid gearbeitete — wetterfeste Strassenstiefel
in modernen — dabei äusserst bequemen Formen

50 kürDamen und
zu i v iw **- iw Herren

750 050 in 50  1105° IR!l o IU 1L bis 10
. . Stiefel mit Doppelsohlen .*. . .
Stiefel mit Korkzwisehensohlen
bester Schutz gegen Kälte und Nässe

Knaben-, Mädchen- und Kinderstiefel
mit und ohne Winterfutter — äusserst preiswert

—- :- - Herbst - und Winter - Katalog gratis und franko

Warmgefütterte Damenstiefel
bewährte Winterstiefel

Mk. 12.50 8.75 6.00 4.85

Warmgefütterte Herren-Stiefel
in äusserst bequemen Fassons

Mk. 15.50 12.50 10.90

3" fONPQR : PATEWT

J50
SchaftenstiefelReitstiefelJagdstiefel
Kameelhaarschuhe .-. Filz- u. Leder-Haus¬
schuhe sowie Pantoffel in allen Preislagen!

Gummischuhe beste Marken unter Garantie
für Haltbarkeit!

Conrad Tack & Cie.,
Alleinige Verkaufsstelle Conrad Tack & Cie., G. m. b

NEU!
SEIHIIMUR-STIEFEL= ohne zu schnürt*

Schuhwa «*en - Fabi *ik
.Burg  d Magdeburg,

. h . : Wiesbaden , MlarktstrSSSÖ 10 , Schlossplatz. tern | ?g® cher 31319
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Ön Total -Ausverkauf “ “SS“
| | | | | | | | j in Juwelen , Uhpen , Gold - u . SiSberwaren.

E . ISiSClciESgr , Lanffgasse 5.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8

| bis mittags 2 Uhr un¬
unterbrochen geöffnet.

Achtung Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8

bis mittags 2 Uhr un¬
unterbrochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit Tom 15 . September bis 16 . Oktober ganz gleich In welcher
Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenautnahmen)

ganz umsonst
cino  Vergrössemag seines eigenen Bildes , . . .

Gruppenu. Vereinsbilder
Sussersf billig.

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

I 12 Yisites
1.90

8 12 Kabinetts1
I 4 -90 9

Jl*VieltesX
matt Mk. 1| 12 Kabinetts O

matt Mk. lg

Tel.
1986. Samson & Cie.

31750

lOOO Bark zahlen wir Demjenigen,
der nachweist , dass unsere Ma¬

terialien nicht erstklassig sind.

Tel.
1986.

Wiesbaden , ( *r . üurgstrasae IO.
Fahrstnlil . — Sonntags nur von 8 —2 Uhr geöffnet . — Fahrstnlil.

llü Vlsilesliir Hindir8
I 2.50 Mk.| 12 Postkarten1.90von an.
§i 12 Viktoria

matt ®̂ Mk, 1
12 PrinzessO

matt ** Mk.
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Greifenberg melden . Die Zofe führte ihn
in das wohlbekannte Zimmer , während er
dem Kapitän die Türe vor der Nase schloß.
Er mußte eine zeitlang warten , und so allein

elassen, hatte er Muße , sich noch einmal das
ild des vergangenen Abends zurückzurufen.

Am Boden lag noch die zertrümmerte
Vase , und so sehr er sich auch dagegen sträu¬
ben mochte, ein mitleidigeres Gefühl für die
Bewohnerin dieser Räume , die nun wieder
in das Elend einer ungewissen Zukunft
hinausgestoßen wurde , bemächtigte sich sei¬
ner . Hätte sie nicht nur die Hand auszu¬
strecken gebraucht , um alles das hier festzu¬
halten fürs Leben , und hatte es doch preis¬
gegeben um seinetwillen allein.

Da hörte er das leise Rauschen von
Fraucngewändern , und als er sich umwandte,
stand Asta vor ihm . Sie trug noch das Kleid
vom vergangenen Abend , das Bukett Rosen
vor der Brust , die jetzt welk und erstorben
herabhingen , jenen undefinierbaren , eigen¬
tümlichen Duft ausströmend , der verwelkten
Blumen eigen . Offenbar hatte auch sie nicht
oie Ruhe gesucht, und doch lag auf dem
schönen Gesicht kein Zug von Ermattung.
Dieselbe liebliche Ruhe , dieselben zarten
Farben schmückten es wie sonst. Vielleicht,
daß die Augen ein wenig matter und glanz¬
loser waren , aber nirgends Zeugen ver¬
soffener Tränen , Spuren von Kämpfen . Und
neben diesem ruhigen , schönen Frauengesicht
tauchte vor Arslaus geistigem Auge das
Bild seines Vaters auf , geistig und körper¬
lich gebrochen , schmerzentstellt . Alles um
dieses einen Weibes wegen . Sein Mitleid
verflog.

Frau von Greifenberg stand inmitten
.des Zimmers , die Hände leicht zusammen¬
gelegt , üaS Haupt geneigt . Sie hatte lange
auf ein Wort von Arslau gewartet , da er
noch immer schwieg, begann sie:

„'Warum zwingen Sie mich. Sie noch ein¬
mal zu sehen '? Es ist gegen meinen Willen,
seit gestern sind wir tot für einander ."

„Ich komme nicht aus eigenem Antrieb,
sondern als Abgesandter meines Vaters,
gnädige Frau . Er sieht ein , daß eine Tren¬
nung zwischen ihm und Ihnen notwendig
ist, aber da er Sie geliebt hat . wirklich ge¬
liebt hat . ist ihm der Gedanke unerträglich,
Sie in Ihr früheres Leben zurückkehren zu
sehen, ohne irgend eine sichere Existenz , die
Sie unabhängig von Ihrem Bruder machen
soll. Ich bringe Ihnen hier eine Anweisung
auf fünfzigtausend Taler , die Sic jederzeit
-bei unserm Pariser Bankhaus für sich erheben
können . Er hofft , damit für Ihre Zukunft
genügend gesorgt zu haben ."

„Ach so", sagte Asta leise und erhob den
Kopf. „Sie bieten mir Geld ! Der Frau,
der im Leben alles feil war um Geld , die
jede Herzensregung nach dem Maßstab des
Geldes abmaß . den dieselbe vielleicht wog,
der gebührt nichts anderes als das glänzende
Metall , um das sie ihre Seele hcrgab . Mit
Gold wollen Sie meine Schmerzen lindern,
mit Gold das erste und beste wahre Gefühl
in mir erkaufen , aber diesmal haben Sie
Ihren Zweck verfehlt ."

„Ich bitte Sie , gnädige Frau , es wird
meinem Vater eine Beruhigung sein , wenn
Sie es nehmen . Er bietet cs Ihnen ohne
Nebengedanken , nur aus Liebe ."

„Und sein Sohn mit Verachtung . Zeigen
Sie mir die Anweisung . Arslau ."

Herbert reicht ihr das Blatt .- einen Mo¬
ment berührten sich ihre Hände , er fühlte,
daß die ihren eiskalt waren . Sie nahm es
und laß es aufmerksam durch . Dann , mit
einer schnellen Bewegung zerriß sie es und
warf es ihm zu Füßen-

„Asta !" rief er erstaunt , „was haben Sic
getan ?"

„Mich selbst erhoben !" sagte sie ruhig.
„Das war die einzige Genugtuung , die ich
mir selbst zu verschaffen vermochte ! Ach. wie
das wohltut , Ihnen dadurch zu zeigen , daß
ich doch der Empfindung fähig bin . Neh¬

men Sic Ihr Geld zurück , ich bedarf seiner
nicht. Kann es mich aus der Atmosphäre
hinausheben , die von Jugend auf die meine
gewesen ist? In Ihren Augen gewiß nicht.
Ich träumte einen törichten Traum , glaubte,
es könne möglich sein, daß unser redlicher
Wille genügen würde , um die Vergangen¬
heit zu entsühnen . Daß das , was wir wahr
und tief empfinden , uns reinigen und adeln
könnte , nicht allein uns selbst, sondern der
Welt gegenüber . Nun bin ich erwacht ! Soll
ich deshalb klagen und jammern ? Dinge,
die man nicht ändern kann , muß man neh¬
men , wie sie sind. Ich streckte vorwitzig die
Hand nach einem Platze aus , der mir ja
eigentlich in der guten Gesellschaft nicht zu¬
kam. Die gute Gesellschaft schlug mich aus
die Finger und ich erkenne beschämt, daß cs
ein Ueberheben am unrichtigen Orte ist,
wollte man auf Nachsicht, Duldung bei dem
Manne rechnen , dem man unaufgefordert
sein Herz geschenkt. Sie , Arslau , werden
mir weniger Gerechtigkeit widerfahren
laffcn , als Ihr Vater , den ich am Ende be¬
leidigt habe . Es ist eine unangenehme Er¬
fahrung , das gebe ich zu , aber bezahle»
brauchen Sie mir dieselbe nicht."

„Was wollen Sie denn beginnen . Asta.
wenn Sie alle Hilfe zurückweisen ?"

„Was " — Ein unendlich verächtlicher Zug
lagerte sich um die schönen Lippen , als sie
gelassen und gleichgiltig antwortete : „O>
fürchten Sie nicht, daß ich einen Verzweis-
lungsschritt unternehmen könnte , mich etwa
mit Selbstmordgedanken trage . Meine Natur
besitzt ein unerschütterliches Gleichgewicht-
Ich kehre einfach in mein altes Leben zurück,
mit dem Bewußtsein , daß ich unmöglich ein
besseres Los verdienen kann , da man mich
verworfen , als ich mit jeder Fiber meines
Herzens , jedem Atemzuge besser zu werden
strebte ."

„Sie bürden mir mit Ihren Worten eine
große Verantwortung auf ." sagte Arslau un¬

ruhig . „Und doch stellten Sic mich Mitleids^
los vor die Alternative , entweder zu lügen
oder Sie zu kränken." (Fortsetzung folgt)

Behauptung:
Scotts Emulsion ist die erste seit Jahr¬

zehnten in der ganzen Welt bekannte und
beliebte Lebertran -Emulsion.

Beweis:
Scotts Emulsion wurde

im Jahre 1876 cingesührt
und ist seither in Tausenden

von Familien ein Haus¬

mittel geworden . Keine
andere Lebertran -Emulsion

blickt aus solche Erfolge zurück, darum

verlange und kause man 31341

nur die echte
Scotts Emu !fron.

Nure®t mit diel»
Wart -—d-mFUcher
— dem Baraul ie»
Zeichen des Scott,
tch-n BeriahretBl

Einem Teil der heutigen Auflage liegt ein
Prospekt über den vorzüglichen , seit langen
Jahren hier eingeführten „Korsett - Ersatz
Johanna " bei. Wir machen unsere Leser be¬
sonders daraus aufmerksam , daß die Firma
Franz Schirg , Hoflieferant , Weüergasse 1, den
Alleinverkauf für Wiesbaden hat.

Sresser
Ausverkauf

wegen vollständiger

Auflösung
des

Orient -Teppich - Haus
Tannasstrasse 28.

Orientmöbel,
,, Kunstgegenstände

werden, um damit zu räumen,

weit unter den bisher isren Preisen ansverkauft.
Es bietet mein reich sortiertes Lager aller Provinzen des Orients von den kleinsten Vorleger anfangend , bis zu den grössten Zimmer¬
teppichen , eine ausserordentliche billi e Kauf $ ele jenheit , auch für späteren Bedarf . Sämtliche Waren sind mit den früheren
reellen und jetzigen billigen Verkaufspreisen deutlich gezeichnet und kann jeder Käufer sich durch einen Blick in meine Schau¬

fenster und Verkaufsräume davon überzeugen.

Seltene Gelegenheit zum Erwerb von echten Perser Teppichen.

• ' >■* - ' - ,/T

Kohlen
alle Sorten billigst 31377

Wilh . Weber
WeUrlbftr. 21, Telefon 4189.
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Verlangen Sie nur:

545 Plc . pro Stück.
3 Stück 63 Pf * .

„Nachahmungen weise man
zurück “. t 31676

Charlottenbnr * . Salznfer 16,
■ Abteilung Lanolin - Fabrik Mnrtinikenfelde.
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Jedem Pake ! Schneestemwolle liegen

Strick - u. Häkelanleitung
| und Mustervorlagen gratis bei

zur Selbstanfertigung von Sportkleidungfür Erwachsene und Kinder!

J j

Sternwoll-Strumpf-n.Sockengarne
sind die besten und im Tragen die billigstenI

B.ibimiüIio ndtt aiflmcb tirttiido osterOrAoitip j,moi.
Sternwoll -Spinnerci . Altma -Bahrenfeld

Spediteure der König!. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. —

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964

®hi«i«i
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Blückerstr. 13. 1. r. Bäckerei.
Eckt. m. Enir.. u. Wobn. sw.
oder iväter zu verm. 314 -o

^oNNUNsSN . I

9 Llmmsr.
Friedrickttr. 14. hochkerrfchaM.

Wobnuimen. 3. S re,v.
7 Zimmer, belle Wokndiele.
Allem Komfort der Neuzeit.
Lift. Warmwanerb.. Treior.
komvl. Badeeinrichtuna. ver
sof. ob.  spät . Näh. Tevvick-
.ew,,z Klvcrs u. P ievcr. 31419

L Zimmer._
Adclks-Allee 27. 2. Etage. 8

bis S iebr grove„ Zmimer.
grobe Veranda. Gas und
elektr. Licht. 2 Aufgange,
alles nötige Zubebör. ver so¬
fort oder iväter zu vermiet.
Die Wohnung ist neuaerge-
richtetu. jederzeit einzuicben.
Mb . Gib. 1. St . lks. _3 (2_9

Langgaffe 26. 1. St .. 8 Zimmer-
Wobmina mit Zentralhei¬
zung auf sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet ficti aucb
für Pennonszmecke. Näheres
1. Stockrechts._ 3<33

6 Zimmer._
Adolfs-Allee 27, Hoch-Part ., .6

bis 7 grobe Zimmer, grobe
gedeckte Beranda mit Vor¬
garten. Gas, elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör, zwei
Eingänge, ver sofort zu
vermieten. Näh. Gartenbaus

_1 . Stock links._ 3728
SchioalbaÄerslr. 57, a. d. Allee

u. in freier, luftig, u. gelunö.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer-Wobnungen, mit
Gas. Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmerm. Holztüfelung.
versch. Balkons u. m. reich!.
Zubehör, z. verm. Näh. b̂ei
Ho hl wein, 2. Et. rechts._360Ü

Dotzheim. Wiesbadcncrftr. 33.
sehr sch. 6-Z.-W. ganz oder

aet. bill. z. verm. Näb. das. bei
Berw. oü. Wiesbaden, Adel-
bei-dstr. 93. 3. r._ 9992

5 Zimmer.
Adolfstr. 1 lS.l. 1. St .. 5 Äim.I

Balk.. Erker, Bad. St., Svk..
1 Manf., 2 Keller. Koblenâszu», v. sofort z. verm. Näb
Sveditiousbiiro._ 3736

eimer Str . 105,5—6-Zii>i.-
Zilbe-

_ _ _ ^, . W» , .l ver¬mieten. 3i4is
ohnuiigcn mit reich!. _

bör billig ver sofort zu ver-

.. . r. 14. 1., sch. 5 Z.-W. in
Bad, Balk. u. r . Zub. sofort
— verm. Näb. vart. 31419
ellmundstr. 14.ö Z.m. Zub. für
700 Jl fof. N. 1. St . bei Gut.

. . . 11, Neubau, schöne5 Zimmcr-Wobnung itn i . u.
3. St . mit reickl. Zubehör,auf sofort »u vernr. Näb.
daselbst oder bei Diesenbach.

.Goe benstr. 31, 3. 3876
Luilenvlatz8, 2.. 5 Zimmer mit

Bad. 2 Balkons. 2 Mansarden
». Zubehör sofort od. sväter_ zu vermieten._ 3724

Aikolasstr. 20, 2. u. 4. St ., ie
» er. Zimmer, mit Küche.
Bad. Koklenauszug. grobem
Balkon. Bor- u. Hinteraarten.
«r gleichz. verin. Näb. Carl
Kock, Babnbofstr. 18. 3741

Oranienstr. 14. Bdb. 2. Etage.9 Zimmer -Wohnung. Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
wtort oder sväter zu verm.

—N Pdh. 1. St._ 3725
Philipvöbergstr. 14, Privat-Zu-

gana Gartenweg O-uerkeld-
trabe zwilchen1 u. 3. zwei
icküne5-Zim.-Wobn„ d. Neu¬
wert entsvrechend eingerichtet.
>rreie Lage. Südseite, Bad.
Z-lkon. elektr, Licht, Gas.Bleichvlad, v. los. od. später. m verm. Näh. in 2. Stock.

—r echts.  _ 3794
Schloff. Apotheke Sichert.

Piche. Bad, Erker,dE . elektr. Koblenaufzug,
auch kann die ganze1. Etage,
9 3im. liur Arzt passend».

—Mit vermi etet werden. 8909

_ 4 Zimmer._
^Urttr . 67, SSM). 1., 4 Zim.-
-ML _L . Zbb..z. v. 31421

brechtllr. 36̂ iZimm .-Wvbn.Srck. Allzu,, vorm— stock  rech ts »1422

^Aobnnn'> Jth 4 Zimmer.. Hochvart., grobe
für Sv. "y‘ allem .Zubehör.IdLv *ä »er sofort oder

—später ,u verm._ 3701
^N » str. »8 sch. 4.Z.-U- ^euze,t entsvr., z. p. 31424

S0. ' l7 sch. 4-Zin7-
'of , ,i "üe»>Zubehör v.
Ber?>.u v" ,n Näh. das. oder^-Senramstr, 17,̂ Ladeir 31425

mctrtr7 =g-^ -— -
Küche. Kell.. Man-

-Z °̂ ' va?t *u verm.77̂ —-- ML - da seIb,l. 3888
>̂rabe""/Er. 35. Eck« Büloiv-
2 Kell'er S q»4 Z »n.-Wolil,..elektr ^ .Xr n”lard«„, (S>rts,
gleich . vvrbanden. per« m

-IH
,of- ad. spät. Näb. das.»1128

Loreilc

Karlttr. SS. 3. St ., schöne frjbl.4 Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör k. gleich od. sväter zu
verm. N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

_ _ 3696
ieuring 11. Neubau, schöne

4 Ziuimer-Wobnunaen im 1..
2. u. 3. St . m. reich!. Zubeb.,
auf sof. zu vermiete». Näh.
daselbst oder bei Diesenbach.
Goebenstr. 31. 3. 3893

Marktstr. 25. 4 Zimmer-Wob».
mit Zubeb., auch geteilt, ver
sofort z. v. Näh. Schubladen.

_3730
Mauritiusstr. 5, 1. Et., schöne

4 Ziin.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör, ver sofort zu vermic-
teu. Näh. 2. St . r. oder im
Ta vctenladen. vt._ 31429

Wchelsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung, best,aus 4Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu
vermieten._ 3U-’°

Moritzftr. 64, 2. St ., 4 schöne
Zimmer, m. Balk.. 1 trront-
ivitzzimmer. Mansarde, zwei
Keller, auf sofort zu verm.
Näb. 1. St . 3776

2,'erostr. 46. Eck-W., Balk., 4 Z..
Znbeb Sr sofort ». ,v._ 51431

Pbilivvsbergstr. 17/19. 4 Zim.-
Wohnuna. Klicke und Keller.
Mansarde, ver sofort oder
iväter: daselbst eine Man-
sarden-Wobnung 2 Ziminer.
Kiickie und Keller per sofort
zu vermieten. Näb. 2. Stock

_bei^ Sch rüder._ 3797
Rhcinganerstr. 2, zwei 4 Zim.-

Wohiiungen. der Neuzeit ent-
sorecheud mit allem Komfort
einger.. ver sofort zu verm.
N. Oei Kirchner, vart._ 3698

Nbcingauerstr. 5, sch. 4-Z.-W.
z. v. Näb. vt. l,_ 51432

Rödcrttr. 12, sch. 4-Z.-W. auf
fof. z. v. Näb.  vt ._ 31433

Sckwalbacherstr. 52, 3. Et.. 4- u.
5-Zim.-Wobn. mit Zentralb.
n. allem Zubeb. v. iof. z. v.
Nah. Emferstr. 2. 2. I. 31434

Schwalbaiberstr. 57. a. d. Allee
u. in freier, luftig., gesunder
Lage. Nähe 3 elektr. Babn-
Hgltestellcn. Stadtzentr.. mod.
4 Ziinmerwobnungeii in. Gas.
Bad. elektr. Lickt. Erker, zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
illigst zu verm. Ääb. bei
»oblwein, 2, Et. rechts. 3658

Webergasfe 39. Ecke Saalg., 1..
4-Zim.-Wobn. per sofort od.
sväter »u verm. Näh. im

^LcklML_ shsb
Weilstr. 18, 1. Et., sch. 4 Zim¬

mer-Wohnung mit Zubehör
ver sofort ob. iväter zu verm.
Näheres  daselbst. 3134s

J

3 Zimmer.
Adlerstratze W.
3-, 2- und 1-Zimmer-Wob
Mina. Vô oev- und. Hinterr sofort zuai —baus.
ve tm. Nab. Aröen. ^14̂^

ldierstr.33. l" tz->Zim.-Wokn. in
Klicke ver kok. v. 31 433

Adlerfte.67. Z°Zim.-W.ziv. 3Ö 498
Adolsstr. 1, S.. 3 Zim. ». Zu-

bebör auf fof. z. v. Näb. im
Sveditiansbüro. vt. 3737

Adolkttr. 1, 4., 3 Zim. u. Zubeb.
auf sofort »u verm. Näb. im
Svoditions bllro vt. 31 439

Adclbcidsir. E '§ th. v.. 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. o. fof. z. um.

äü.Jibeffwt&ftr. 03,J .Jü 4J°
Bleichttr. 21. 3 Z.-W. « t fof'

zu verm. Näb. vart. j144'2
Bleichste. 27. Hth.. 3 Zimmer

u. Küche per sofort zu ver-
mieten._ 31737

Bleichttr. 49. Ecke Bismarckrg..
sch. 3 Z.-W.. Bad. 2 Keller.
Manf.. 2 Balk„ vcr fof. 31443

Blückerktr. 26. 2.. 3 Zim.. Küche.
Keller per fof.  z . v._ 2i.4ü

Blücherktr. 27. sch. S-Zim.-W..fonnens..m.Baöeeinr.u. s.»b. fof. ». so. b. z. v. Näb.
1. St . b. Köhler._ 3144j

Dotzheimerstr.
Mittelb.. 2 Dachwohnungen
ie 3 Zimmer mit Zubeb., im
Äbschlnki, ver sofort zu verm.
Näb. Vdb. 1. S t. 31443

Dotzbeimerstr. 63, Mtb.. 3 Zim.-
Woünung. Küche. 2 Keller, v.

■ sofort su verm. Näb. Bdb.
I. Stock l. 3889

Dotzbeimerstr. 83. Adb. ;4. st.
3 Zimmer. Klickeu. Keller.
Gas vorb.. ver sof. zu verm.
N. Dotzbeimerstr. 90. l. 5*'-'2

Dotzbeimerstr. 94, Bdb. 1. St.
3 Zimmer-Wobn. mit Kücki«
ii. Keller. Gas vorb., ver sof.
zu verm. R. im Metzgerlad.

_3804
Dotzbeimerstr. 105, Bdb.. 3-

Zimm.-Wobn., mod. ausaest..
billig zu vermieten. 31447

Dotzbeimerstr. 1H8. Mtl>..3 Zim.-
Wobn. iof. »s. sv. z. v. 31443

Dotzbeimerstr. 124. 4., 3-K.-W.
p. kos, od. sp. z. v. N. v. 1̂449

Drudenttr. 8. 3-Z.-W. v. 51,4°a
Ellenboacngasse 15. Htb. 2., 3-

Zim.-Wvbn. i. A-bschl. I.̂ ura.
Göbcnstr. 14. 2. St .. 3 Zim.. 1

Main'., Bad u. Lfaik.. Erker.
2 Kell., Soeicber i. Abschl.. v.
1. Ja », evtl. 15. Dez. z. vm.

_ 31704
Hrlrnciistr. 4, Borderh. 1. St ..

3 Zj»i. ». Zubebür ver sofort
oder sväter z. oerm. Näb.
b. Steckt. Stb. 1. St . 31432
Hör Handwerker geeignet.

Hcrraaartenstr. 7, vt.. 2 Zim.
mit Kucke, Keller. Gartcub.,
v. Okt. z. verni. Nah. Bhb^t

Hermaiinttr. 22, 3 Z. u. Küche.
31 131

Hermannstr. 26. 1.. 3 Zim. m.
Zub. v. koi. od. so. z. v. 31433

Hermannstr. 28. direkta. Ring.
Voberb., schöne 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubeb. v. sof.
sofort zu vermieten. 314 so

Hermgnnktr. 28. direkta. Ring.
Hinterb. vart.. g-Zim.-Wobn.
mit Zubehör. 350 Jt.  ver
oder sväter zu verm. 3143«

Kcllerttr. 10, 3. Etage. 3-Zim -
Wobn. mit Mansarde. Kücke
und Keller, licrrljche Lage,
schöne Fernsicht, gute Luit,
ver sofort zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links. 3856

Kellerstr. 22, Vorderb. 3. St ..
3 Zimmer. Kücke und Keller
ver sofort oder später zu
verm. Preis iäbrl. 380 M.
Näb. 1. Stock, links._ 3851

Kirchgaffe 72, früh. 56. 3-Zim.-
Wobnuna i. Vdb.. 1 Dach-
Wobnung im Hinterhaus zu
vermieten._ 3145s

Kleittttr. 15. sch. 3 Zim.Wobn..
vt. u. 2. St ., v. sof. z. v. Ääb.
Wiclandstr. 13. vt. l. 31459

Knansstr̂ 1. 3 Z.-W. soi. z. vm.
„Näb .̂ Platterstr. 86._ 31460
Lcbrttr. 2. 2V3 Zim. u. Kotz'»

ver sofort zu ve rm. 3i40i
Lebrttr. 12. Mittelbau. 3 Zim.,

Kuck« und Keller, monatlich
ul Mark per sofort oder
später zu vermieten. Näb.
parterre._ 3809

Lehrktr. 15, vart.. 3 Zimmer-
Wobnnna mit allem Zubehör
auf sofort zu verm. Näb. im
1. S tock daselbst._ 3311

Kl. Langgaffe2. 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Mansarden.
Kücheu. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Weiten-
berger Nachf. 3732

Sckulgaffe3, kl. 3-Zim.-W"b
zu vermieten._ 314 72

Sckulgaffe7, 2., 3 Z . u. K. 31473
Sckwalbacherstr. 77, 1. Etage.

3 Zimmer. Kücke und Keller,
das. Hinterhaus vart. grobe
belle Werkstätte evtl, mit 2-
Zim.-Wobn.. auch können da¬
zu noch 3 Räume gegeben
werden, ver sofort oder spät
Näb. vart. 3840

Stiititr . 21. vt.. 3-Zim.-Wobn..
Mansarde. 2 Keller. Klosett
im Abschl., Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entivreck.
bergericktet. ver sofort oder
später z. verm. Preis 700 Jt.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Stcinaaffe 25. 1.. 3 Zim.-Wobn.
m. Zub. ver soi. ob. sv. s. v.

31474

Waldttr. 78. 2., 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubehör. Gas
vorhanden, zu oerm. Näb.

_be i Dauer. 1. S t._ 3738

webergajje 38
3-Zimmcr-Wobnung u. Zu¬
behör mit Werkstatt ver sv-
so rt od er spät. 3._ücrm. 3179j

Wcrderstr. 8, moderne3- u. 2-
Zim.-Wobn. m. grob. Werk¬
stätten. Näb. bei Herdoru
oder GöbenÜrabe 18 bei
Gcrner._ 31475

Wcllritzktr. 42, Msd.-W.. 3 kl.
Z. u. K. mtl. 22 M.  N . Bl.9b97

Wellritzitr. 48. 3 gr. 372977
verm 9,14

Wellritzitr. 53, 3 Zim.-Wolnr.
Bdb.. gl. od. sv. z. vm. 314 iö

Weffendstr. 3. 3-. 2- u. l -Z.-W.
ver iof. z. venu. 34477

Allen Lesern sei der „Kleine Anzeigen“*
Teil des Wiesbadener General - Anzeigers
erneut bestens empfohlen. Die „Kleine An¬
zeige“ bildet heute auf aljen Gebieten einen
erfolgbewährten , dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General-Anzeigers in Stadt und Land liefert
jeder Anzeige den gewünschten Interes¬
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
aller Volksschichten. Die ständige Beliebt¬
heit, die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzungin den letzten drei Jahren:

„Kleine Anzeigen“ ,71909:
42,195 „ IIIOIIIO niuöiyoil 74,226

1911:
schätzungsweise ca., 90 000 ?

• „ il ' "**""*" ' *
Diese Ziffern zeigen, ln welchem be¬

deutenden Mage die „Kleine Anzeige“ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage, auf dem

Wohnungs- und Sfellsnmarkf
insbesondere, bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt. Niemand versäume , wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht, eine Stelle vergibt oder eine Stelle
sucht, i gend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht, Geld oder Teilhaber
sucht etc., einen Versuch mit einer „Kleinen
Anzeige“ im Wiesbadener General-Anzeiger
zu machen.

Wiesbadener General-Anzeiger
- Anzeigen - Abteilung . . . . ...

Loifinnlr. 11  $1.
3-Zim.-Wobi>.. Kücke. Speise¬
kammer. 2 Llalk., 2 Keller,
wi. z. verm. Preis 500 -U.
Ipö .JnJlr .,27.vt._ 31733

Lotbriii geritr.37 lch.3-Z,-W,.480
_M. . sof. o.  i v. N. 1. S t. 31452
Metzgcrgaffc 28. 2. Neub., Zcn-

tralbzg. 1. St ., 3-Zim- Wvlm..
2.  Stock2 leere Zimmer. A»s-
Fu nft 3. Stock._ 31133

Michelsbefg 13,
nebst. 3nb. ver sof. z» verm.

_Näb . bei.29. Menaes._ amu
Pbilivvsbergstr. 12, 2. Stock.

?cbr schöne 3-Zim.-Wobn..
vollständig neu bergerichtet.
mit 2Kilkon, Keller, Man¬
sarde. ver sofort an ruhige

■ ft<imi!ic zu verm. Näb. vart.
_bci Holzen._ _ s.a;
Rbcingaucrstr. 3, mod. Wobn..

3. Elans. 3 Zim.. Zub.. ^Ktd.
2 Kell.. Gas. elektr. Lickil.
Lbaripwaner ver tos. 3146V

Nbcingauerstr. 3. Stb.. schöne
3-Z.-W. i». 2la!k.. m. od. o.
Werks«, z. v. N. üas. o. rzieich-
itratz« 11. Laden._ 3-1466

Ricblttr. 4, sch. g-Z.-W 0. fof.
_ 81467
Ricblftr. 6. Gib. 1. u. 2. St,

3 Zimmer ». Zubeb. ver so-
_fori >a vermieten._ 31466
Sedai»H»..■>,Vordb.2..3Zjm.K7

Zubebz >.ttg'!>lar ». 3 >>i>
Secrobenlir. 24. Htb. pt u 3.

St - 3.Zi»,,,i.-Wobn. zu vm.Nab. 21db. 1.  r . 3,460
Sedanttr. 3. 1,. an 3 Z.-W iofz» Pt rm. Näb. ot. 3H70
Sifinduiir.-'M), 2. -St™ /.,, ß .

Pro-4 360 .H.  Näb. vt 3,471

Borkstr. 18, gr. 3-Zim.-Wohn.,
vart. u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. di. b. Petmeckn. 31476

Dotzheim, Margarctbcnstr. 1. 2..
Hatteitellc der Elektrischen,
'chone3 Zimmerwobnung m.
2zalkon und allem Zubehör,
billig zu vermi-cteii. Näheres
nebenan b. Silbereiien od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
tm Bureau. Adclbcidltr. 21.

_. . . . . Dotzheim,
«schierltcincr St . 3, Bdb.. 21el.-

Etage. schöne grobe 3-Zim.-
Woünuiig mit Küche. Keller.
Manmrdc. event. auch grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land. vrciswerl zu verin.
Lear groner Hof u. Garten
vorb.. event. für Eieschäfts-
bctricb. Näheres Dotzheim.
Ecriteincr Straffe 5. im
Laden, od. Wiesbaden. Nen-
ganc 5. vart. 37 »g
Lckone 3-Zimmer-Wobniing.

Bdl).. nebst oiifceöör billig zu
vermieten. Näh. Borkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr. 7. vt.
_ .31340
Söunenbergi Kavellenilr. sch.

Z-Z.-Wobu. i. sch. freier Lage
am gleichz„ vermicteii. 9887

_ 2 Zimmer.
Adlcrstr. 62, Dachwobnmig. 2

Zun. u. Kücke nebst Stallung
«. 2 Pferde ganz od. geteilt

_z u vermi eten._ aioos
Adlcrstr. 33. Vdb.. 2 Zim. Klicke

1. Rov. z. verm._ auso
Adlcrstr. 54. früher 48, Dack-

29oli„nng. 2-Zjmmer- und I-
Ziiiinier-Wobnung mit Küche
und Keiler ver sofort oder
iväter. Näb. im Laden. 3858

Adlcrstr. 87. 2 Z.. K. ». K. v.sofort zu verm. 31482

Adlerstr. 66. 2 Zim. Kücke soi.
od. ivLtcr. billig. _ sma

Adlcrstr. 67. im Vorder- und
Hinier̂ -ms, 2-Z.-W. m. Zu¬
behör ver sofort oder später
zu verm. Näb. vart.  3832

Albrecktstr. 9. Vdb.. Dackwobn..
2 Zimmer mit Zubebör. ver
sofort od. iväter zu verm. N.
singcr im Restauram. >37l5

Bertramttr. 9, H.. 2 Zim. u. K.
kos,  z . vm. Miete 21 Jt . 93)41

Bertrauiitr. 11. Hth.. 2. 2-
Zim.-Wobn. 3. v. N. v. 31133

Bcrtramitr. 17. Gartenü.. ick.
2-Zim.-Wobn. mit Balkon n.
sonstigem Zubehör v. sofort

.. »« w rm. N. das. Büro. 31434
Bismarckring7. H. v. 2 Z.-W.

zu vermieten._ _ 31485
Bieickstr. 13, Hth. Tchit.. 2 Zim.

a._gI._o-&. io. z. vm. 314Sli
Bleichstr. 34. Seitenbau 1. St .,

2 Zimmer, Kücke und Keller
ver sofort oder iväter zu
vc  rm. Näh. im La den. 3689

Bleichstr. 33. Bdb.. 2 Zimmer-
u. 1 Z>iiu.-Wo!»iung ver iof.
od. später zu vm. Näb. Vdb.
3. St . r. od. Neugaffe3. Sa¬
me nüanölung._ 3671

Bleichstr. 38, Htb.. 2 Zimmer-
Wohnungm. Zubeb. ver ioi.
od. sväter z. verm. R. Bdh.
3. St . r.. od. Neug. 3. Samen¬
handlung._ 3673

Blückerstr. 44, Bdb., 2-Z.-W. m
Zubebör v. fof. z. vm. 31438

Buloiostr. 4, Hlb, 2 Zim. ». K.
z.^vm. ,Näb. Bdb. v. r . 3148g

Dainbacktal 10, Gartenü., Man-
sardwobn. 2 Zim. u. Küche
ver 1. Nov. zu verm. Näh.
bei E. Pdilivvi. Dambach-
tal 12. 1._ 313ÖG

Dambachtbal 14, Gartenh., Mau-
saröenwohnuiig, best, aus 2
Kammer» u. Küche an ruhige,
kinderl. Leute ver sofort zu
verm. Nag. oei E. PtiiUo»-.

^Tamvacktbal 12. 1. _ 31499
Dotzbeimerstr. 8. vt.. 2—3 grobe,

schöne, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn, bockvt.. geeign.
für Svrechzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm.

„N ..1. Etage,dasclbst._ 3706
Dotzhcimerstr. 87, Bdb, ftrtso..2 öimmet. Kückeu. Keller v.

sofort zu verm. Näh. vart.
tm Metzgcrladen. _ 8875

Dotzbeimerstr. 40. Mtb.. sch, 2-
^Zlm .-Woün. m. Zubeb. 3^ o3

eimerstr. 4l. Gib.. Dachst^
2 Zimmer. Küche. Keller pp.,ver sofort zu verm. Näb. das.

. vt. v. Hausm. Kilian.
31401

Mtb.

Dotzhcimerstr. 83. Hth. 1. St ..
2 Zim.-Wobming mit Küche
u. Keller, Gas vorn., ver sof.
zu verm. Näb. Dotzbeimer-
straße 96. 1. St.

C 3,"lL
p Ztm .-Wobnung, Kücke und
Keller, Gas vorhanden, ver
sofort ober sväter zu verm.

- - 3390
Dohbcimcrstr. 98. ' Mrb. u. H.

schöne2 Zim.. Kücke. K. kos.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 31717

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-3.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zn verm. »" so

Dotzbeimerstr. 14«, Bdb.. 2-3 -
W m. Zubeb. ver sofort zuverni. 300 u. 400 M. zgu

Eckernfördestr. 5. Htb.. sch. S-
^Zim, -Wobn.̂ ver sofort. 311 91
Eltvillerstr. 16. 2-Z.-W? v. so7
,o .. sp.. Naü. Esstg-. l . r . ME
Ellenbogengaffe3. 'Htb. 1.. 2-

Zim.-Wobi!.- neu bergericktet.
^Gas,u .,Wasser z. vm. 31497
ireldstr. 3. Bordcrb. <. St .. 2

Zimmer. Kücke und Keller,
daselbst im 3. Stock2 Zim..
Kücke und Killer ver sofort

^zu verm. Näb, ixrrt. 3843
prcldstr. 8A2mak3-Z.-W. «Bdb.l

0. sof. z. vermiete ». 260 Jt.
Näb vt. 31409

r. 7. Frontio.-Wobnung,
2 Zimmer und Küche. Keller
ver sofort oder sväter zu ver-

^mieten. Nab. vart. das. 38 46
«cIMtr. 10. Mb ., '2 Z. 11. K..

ver sof. zu verm._ 9993
(Tdbftt. 12: sch. 2-Z.-W.. Artio..

berrl. Aerus., Pr . 270 M,
_ocr sofort z. verm.

. sof.
31300

Gneiscnaustr. 13. Htb.. sch. 2-.-L-W.. K.. Gas i. Abschl. 3159i
Goebenstr. 8. Mtb. 1.. 2 Ziig.-
„Wob». v. los, od. spät. 31592
Goebenstr. 11, Heb., kl. Dackw.,

2Z. u. K.. v. sof. z. v. N. v.3<50:j
Göbcnstr. 17, Mtb. 1., frdl. 2-

Zim.-Wobii. z. vm._ 31392
Hartingstr. 11, Hockvart. r., 2

Z. u. K. 1». Msd. sof. 0. so. z.
verm._ 31500

Hallgartcrstr. 4, 2 Zimmer u.
Kücke ver sofort oder iväter.
Näb. Bdb. vart. 31597

Hallnarierttr. 1». sch. 2 Zim.-W.
mit Zubeb. im Stb. zu verm.
Näb. Bdb. 1 .1._ 31608

Hariingttr. 9, Dacknoohniina. ?
Zimmer. Kücke und Keller
ver sofort oder sväter »u
ve rmietcu. Näb. vt. 379

Hclencnstr. 0, 2 Zim.-Wobn. in.
Kücke 11. Kell. z. verin. 31600

Hcllmundstr. 18. Stb.. Dackwob-
nuiia. 2 Zimmer, Kücke u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Bor-
derbails vart._ 3690

Hcllmundstr. 27. 2 Zim.. Kücke,
Keller. Mans.. sof., 3 Zim.,
Kücke. Keller v. soi. z. verm.
Näh eres Laden._ 3675

Hcllmundstr. 54. 2 Manf. mit
Herd, aus Wunsch auch Kellerabzugeb.. ver sofort -u verm.
Näb vart. 3870

Herderftr. 11. 2-Zim-Wohn. in.
Zub. fof.<u Näb.i.Lad.l3139ü

Hirlckmrabcn7. Tsrontivitzc. 2
Ziiiiincr und Kucke zum 1.
Januar 1912 zu mirmieten.
Preis 30» Jt._

iodiftüttenBr. II),
schöne3-Zim. Wobn..Borderb
und 1 Zimmer und Küche im
Hinth. auf ioi. zn vermiete».
N. Banmback. Bdb.,2 .̂ 31̂ 9

Iabnstr . 19. ssrontiv.. J Zim.
u. Küche zu verm. NäbereS
Seitenbau vart._ 3693

Karlttr . 30. Dachivobnuua. neu
bergericktet, 2 Zimm.. Kücke
und Keller per sofort oder
ivä ter̂ zn̂ oe rm._ u

Karl str. 36. Stb.. neu berget.,
2-Z.-W. i. Abschl. ioi. od. iv.
Näb. Vdb. 1._ 31739

Karlstr. 39, Mib. 1., 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver sofort
zu verm. N.  M tö.  I . 1. -" -ui
Karlflras ; 41,

schöne Nkaniardeu-Wobnu»g,
2 „bis 3 Ziminer mit Zubc-bör ver sofort oder sväter
z. verm. Näb. vart._ 31512

Kellerstr. 9. ^ rontsvide. 2 Zinn
il. Küche im Abickl.. v. ioi.

^z .,verm.,Näb . 7 vi._ 31513
Kellerstr. 20, Borderb. 1. St"

idtonc 2-Zim.-Wobn.. Kücke
und Keller ver sofort zu

. vermieten. ,Näb. vart. 3853
Kellerstr. 22. Part .-Aoün.. ~2

Zimmer. Küche und Keller
ver sofort od. iväter zu vcr-
mieten. Näb. 1. St .. I. 3850

Laiicggffe 2t . Stb . !troiii'v>tze,
2 Zim.. Kücke. Kell. v. sofort
od. ,v.z. verm. luuo. .yutunu n.

__ 31-98
Lebrttr. 12. Htb.. 2 Zimmer lü
_S ,udK_ iür1_*._Dctm. _ 31374
Lebrttr. 14, 2. 2 Z. -u. K.' vl

sofort zu verm._96 ££
Lotbringerst'-. 27, Krontwitz2

Zimmer Kühe im Abschlnff
_Jof. zu vermieten._ 99-5
Lotbringcrstr. 28,  Htb . 3. St ..
_2 _S.jt ._St.Jof. od. fo._3V‘25
Lothringer«! ' 30, Htb. 1., 2' Z.

i.JKöl«6l. fof. z. vm. 9724
Ludwigstr. 2, 2. St .. 2 Zim. 11.
. Küche, 22 ,H  mtl . z. v. 3i8!3
Lutsenstr.l8.S,b .tl.Srtsp..Wp'bii.

gjlöf - lv.  z . vm. Näb.. Vdb.. 1. S._ 31514
Lurcmburastr. 7. Stb. Krtt'v..

2 Z . >1. K. v. s. 0. sp. z. v.31oio
Metzgergaffc3 bei Ross! 2 Zinn
^u . Küchêz. verm._ 3£749
Michelsberg 21. sch. Frtfv.-W.
, sokort,z. verm. 3)733
N

im Laden Mi
eugaffe 15. Stb. 1.. 2 Zimmer
n. Klicke am gleich oder spät.
zn vermie ten. 5993

Kcüaaffe 20. Sch.. 2 3im. x.
_K ücke i. Abschl." "ä15-7
Nicdcrwaldstr. 12, 1., 2-Zi'».-

Wobn. ver los. z. vm. 31519

tm Abschluß, ver sofort od.
sväter ,u verutieten. Gas
vothairben. Näb. Vorderhaus_l.__Stöck. Jlil

Cranienttr. 14. Hinterbaus,
lrrotttlvitz. 2 Zimmer. Kücke.
Kelter, im Abjchmff. per
sofort zu vermieten, blas
vvrbanden. Näh. Vorderhaus
1. Stock. _3722

PbttivvsbergstrL, F.,2a. 8 Z. an
ruh. Leute fof. 5. vm. 31529

Platterttr . 8, 2 3. 11. K. ver
so fort zu venu._ 31521

Platterttr . 26, Htb. vt. 2 Zim.
. u.. Küche zu vertu. 3) --22
Platterttr . 32, Htb., 2 Zim. u.
^Küche,v.,N oo.,z . vcrm. 31793
Rbcingaucr Str .5. Ksp„2Z.n.K..

Gtb.. v. sof. R. V. v.J . ?;62i
Rheingauerstrj/ ^ S
_Wobn . Hinterh. z. vm.̂ 31524
Ricblttr ."4, sch? Ms.-W." 31525
Ricblttr. 9. Htb.. 2 Zim. u. K.31313
Rieblttr. 19, 2-Z -W.. Htb.. 0.

s. z. vm. Näb. 3.„Sr._ 31529
Röderttr. 6. Htb., 2 Zimmer u.

Kücke. Keller, ver sofort zu
verm. Näb. 1. St.  Iks. 3837

Röderttr. 12, sch. 2-Z.-W. ver
sofort z. vm. Näb. vt. 31527

Rödcrttr. 13, sch. Frontfv. von
2 Zim. n. Kückev. sof. zu

vm. Näb. das. b. Aßnius3. E.
__ 31528
Röderttr. 19, 1. Etage rechts.

2-Zim.-Wobn. mit Mansarde
ver sofort zu verm. Näb.
daselbst._ _380i

Röderttr. 25. 2. 2 Zim.-Wobn.
mit Zubehör ver sofort zu
verm. N. im,Laden. 3tr.a»

Röderttr. 27. H. 2.. 2 Z. „. A..
19 M,  z . vm. N. Bdb. 1. r.

_00 >5
Röderttr. 35. Htb. 1.. 2 Zimmer.

Kam.. Kückeu. Keller. Preis
300 Jt.  ver sofort zu verm.
Näb. im Laden. _3808 .

Rödcrttr 37, H.. 2 Z.. flhidtc 11.
_ Keil gl. od. sv. z. vm. 31539
Rödcrttr. 37, Dackno.. 2 Z. i, A

p. ioi. z. 0. N. I. S t. 31539
ilfliiirrhrra 13,llnitmii,

H-routiviu-Wobnuna. 2 Zim.
u. Klickt«, d Neuest cittsvreck,..
für 380 ver sofort oder
Iväter zu venn. 3w3i
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Römerberg 19, Manf .-Wobn.. 2
Zim. u . Kückev. fof. z. verm.
Näb. Herrngartenstr . 13., vt

_ 31532
Römerbcrg 24, 1, 2 Zim. u. Sr.

gl. od. sväter an rub . Leute
billig »u oerm. 31533

Röder-Allee 8, Mani .-Wobn.. 2.
St ., 2 3im . u . Zubeb. 31634

Sedanstr .5,Htb.,2 M.-Z. u.Küche
i. Abschl. gl. od. so. 3. v. 31399

Sckacktstr. IS» 2 Zimmer . Küche
u. Keller im Glas -Abschluß
sofort oder später an vermieten
Näh, pari , bei Weber. 3841

Slbacktttr . 20, Dach-Wobn. im
Abschl.. 2 Zimmer u. Küche.
Keller. Waschküche. Trocken-
lveicher, per sofort zu verm.
Räh . 2. Stock bei Frau Witt-
lick, Witwe._W42

Schacktstr. 6, 2 3 . u. K.. 17 M.
zu vermieten._ 31636

Schacktstr. 25, Dach-Wobn.. 2
Zimmer . Küche und Keller
per sofort zu verm. Nah.
bei Tburn , vart._ 3844

Scharnborststr . 9, Frtfp . u. Htb..
ic 2-Zim-Woün._ 31S36

SckarnborMraße 13. schöne ge¬
räumige 2-Zimmer -Wobnung
mit allem Zubehör ver sofort
oder später , zu, vermieten.Räb 1. Stock rechts. 3712

Scharnborststr . 19, 2. Et ., 2 3-
Wobn. mit Zubeü. v. sofort
z. verm .N . Bdb. vt. l. 3647

Scharnhorststrabe 19. Hinterb .,
Dach-Wobuung. 2 Zimmer
und Kücke. Keller ver sofort
oder später zu vermiet«!!.
Preis 260 Jl>  jährlich. Nab.
Vorderb . vart . Zinks . 364b

Scharnborststr . 27. Hinierb . vt.,
2 Zimmer und Küche per so¬
fort zu vermieten. Preis
monatl . 25 JL 31729

Schiersteinerstr. 20, Htb.. 2 3.
u. K. z. v._ 3337

Neubau Schiersteinerstr . 23. Htb
2 und 8 Zimmer -Wohnungen
per sofort zu vermieten.
Näh. daselbst od. E»lierstr .o0.2.
Tel . 2675. K. Auer . 33337

Schlacht!,ailsstr . 15, sch. Dackw..
2,3 .. u. K. v. sof. z. vm. 31639

Sckulaasse 7, 2-3 .-W. z. v. 31638
Schwalbacherstr. 14. 3, Stock,

schöne 2-Ziminer -Aobnung
mit Zul«ebör. Preis monat¬
lich 25 JL «et sofort an ver¬
mieten. Näh. bei Schmidt.
Tb llrtnaer Hof. 3707

Sckwaibnckctttr. 42. Htb. 1... 2
Zim.. K. u. K. z. verm. Nah.
Borderb , vt. o136j

Schwalbacherstr. 59, 2 3,m . u.
Küche. Dach. mtl. 15 ^ . fob
»u vermieten._i22 -22

Kleine Sä »»albacherstrabe 4,
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
später zu vermieten. Nab.
bei Lied,  vart ._ 3742

Steingalle 19, Dackw., 2 3im ..
Kammer u. Klicke an Mieter
oh. kl Kind, bill. z. vm. 9763

Steingalle 25. Bdb., Dackwob,
nuna . 2 Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder spater

»IftllH . 41 . <OU 'U. ircu
beraer . 2 Z. u . Kucke._ 31‘96

Steingalle 28, 2 kleine T « b-
ivohuunaeu zu verm 31649

Steingalle 31. Wobn.. 2 Zimm.

mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb.

18 Mk.

verm. Näb. Bdb. vt. 31

im Laden.
Bcilstr . 5. 1. Etage

ineinanderaehende
nach der Strabe.
Front . Preis 40
Kaffee. Daselbst
sehr ruhige Lage
Garten , Preis 24
Kaffee ver sofort

SIMM«!
3 Fenster

Wellritzstr. 9. Bdb., 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver sofort
zu verm. Nab, vart . 3686

»Hftraiji ! 17,
2 Maiisard -Woünnngen ie 2
Zimmer u. Kücke ver sofort
zu vermieten ._ 31549

Wellritzstr. 2t 2 Zim.. K.

Wellritzstr 21, 1.. 2 Zim. u^ K.
Wellritzstr. 42. Htb., 2 Zim. und

K. sof. z. venu . Näb. B. 1. 9459
Wellritzstr. 48. Bdb.. 2 3 . z. vm.

9762

Winkelerstr. 6. Bdb., sch. 2 Zim¬
mer-Wohnung ver sofort od.
später zu verm. Preis 420 .U.
Näb. das. 1. St. _3882

Winkelerstr. 6, Gib., sch. 2 Zim.
Wobnuna v. sofort zu verm
Preis 310 Jt.  Näb . daselbst
1, Stock._3864

Wörtbltr . 26. Mansarde -Wob».
2 grobe Zimmer , Kuck« und
Keller ver sofort oder später.
Aäb. 1. Etage daselbst. 3828

lorkitr . 25. Hockvt.. 2 Zimmer
Kücke n. Keller ver sofort z.
verm. N. ' in Laden. 3669

Zietenring 7, ^schöne Frontsv .-
Wobii.. 2 Zimmer u. Kucke
mit gr . Balkon, v. 15. Ott.
evtl , sväter zu verm. Nab.
2. St . bei Kühner. 31' 2'

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wobnungen in der Preislage,
von 260.—, 280.—. 300.— und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näh. Riedstr. 19. pt. l. (31601

1 Limmer.
Adlerstr. 26» 1 Z. u. K. z. vm

Adlerstr. 26. 1 Zimmer . Küche
u. Keller zu verm. N. das.
Dackwobnung. Bdb., 3 Zim..
Kückeu. Keller. N. das. 3993

Adlerstr. 42. zwei kl. Wohnun¬
gen billig zu verm._ 317 "°
Adlerstr . 60, Dackwohn., 1 Zim.

Kückeu.Keller im.Gaseinrickt .l

Adlerstr. 63. 1 3 ., K. u. K. v.
iof. z. verm. 29861

Adlerstr. 64. früher 58. Dach-
Wobnung. 1 Zimmer , Kücke
und Keller ver iof. zu verm.
Näb. vart . ober tm Laden.3857

Adlerstr. 6». Bdb. vt.. 1 3-
K. fof. od. ic . ü. z. v. 31664

Adlcrstrabe 67. 2X1 -Zlmmcr-Wobnungen mit Zubehör v.
sofort oder später zu verm.
Näb. vart . 3839

Adolsstr. 12. Stb . vart .. 1 Zim.
m. Kücke v. fof. z. vm. Nab.
Adolsstr. 14. Weinbdl. 31666

Bleichstr. 18. Bdb.. Man !.°W.
an einz. rub . Pen . sof. o. sp.
z. verm. N. b. Hausou. 3658

Eleonorenstr . 6. 2 Tr ., schöne
Fronttv .-Wobu. n. ü. Straße.
1 Zimmer , Klicke u. Mans ..
v. svs. od. 1. Nov. an ruhige
Leute bill. z. verm. 3172»

Eleonorenstr . 8, 1 Z. u . K. f̂ost
Ellenbogen«. 15. Bdb. Dackw.,.

1 Zim. u . Kückez. vm. 3189 ->
Feldstr . 9/11. 1 Z.-W. m. Zube¬

hör v. sos. z. venu . 31666
Frankenstr . 2, Dachw.. 1 Zim.

und Küche 20 Mk. monatl . ver
sofort. Näb. vart . 31607

Frankenstr . 16. Dorn , srdl . Dack-
W., 1 3 . u. K. z. vm. 31°67

Frankenstr . 20, Dackw.. 1 Zim.
u. Kückev. soi. z. vm. 31 73i

Friedrichstr . 55, Hth. vt., Stube
ai. Kücke an einz. Pers . ver
soi. z. verm. 31393

Hartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bill.
sof. o. iv. N. Adlerstr . « 1 .1.

Hartingstr . 6. l -Z.-W. z. verm.
Näb. Sprenger vt. 31669

Helencnstr. 16. Mtb . vt.. 1 3 ..
Kücke und Keller z. venn.
Näb. Novderb. 1. St . 697

Hellmundstr. 29. H. v., 1 3 . u.
Kücke zu verm. 31699

Hellmundstr. 42. Mansarden-
stock, 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
u. grosie Kücke. Keller, sofort
od. svät. z. vm. N. Bdb. 121-

Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und
Kücke im Dackst. z. vm. 31691

Hermannstr .3,13 .u.K.z.v.(5060
Hermannstr . 19, 3., schönes gr.

Zim.. Kücheu. Kell., m. Koch- u.
Leuchtg., Vdb», v.1.Nov.z. v.773

Hochstättenftr. 9, 1 Z.-W. 9921
Kastcllstr. 3. Dackwobn.. 1 Zim.

u. Kücke. sowie 1 eins. Dack-
Zimmer v. 1. 8iov. z. v. 31593

Kastelttr. 5. vt.. 1 3 . u. Kücke
v. 1. Nov. s. verm. Näb. 2. I.

31801

Kellerttr . 15, Gtb.. 1 Zimmer
u. Küche ver sofort od. sväter
z. vm. N. das. Maus. 31694

Kirchgalle 19, Htb.. eine Dach¬
wohnung. 1 Zim. mit Zubeb..
per sofort od. später z. verm.
N. Bdb.1 . St . l. 3879

Kleiststr. 4. 1 Zimmerwobnung
i. Bdb.. Frvnti'v.. an ruhige
Leute zu verm. N. das. 31666

Lotbringerstr . 39. H.. 1 3, .̂ K
Ludwigstr. 8. 1 Zim.. Kücke 15

Mark. 1 Zim. 8 Mark z. ver¬
mieten. Näb. Kirchgaste 70,
Sübns . 31568

Nettelbeckstr. 12. Frtsv .-Wobn.
v. iof. od. sv. z. verm. 31729

t Oranienstr . 54. Mani .-W.. 1 3.
u. K. m. b. Fenstern . 31697

e Rieblstr . 4, 1 Z. u. K. v. sof.
7 z. verm . 31698

Römcrberg 1. Bdb.. 1 Zimmer.
Alkov. u. Kückev. sof. 31394

Römcrberg 6,1 Z. u. 1 K. 14 Mt
31589

Römerberg 10, 1Z . u. K. N.H.3.
31570

Römcrberg 14. Bdb.. Wsd.->W..
1 3 . u . K„ nenberger ., sof.
ob. so. N. v. u. 2.  St . 31349

Römcrberg 34. 1 Z.. K. u Kell.
v. sof. z. v. N. Htb. 1. 31579

Am Römcrtor 7. Mans.-Wob»..
1 Zim . u. Kücke. an rubiae
Leute ver iof. z. verm. Näh.
bei Laug._ 31573

Röderstr . 15,1 Zimmer u. Kücke
Näb. im Metzgerladcn. 9460

Scdanftr . 5, Hth. Mans.u. Kücke
aufgl . od. spät , z. verm. 31309

Saalgalle 16, Mtb . 3.. gr.
u. Kücke zu verm. 315

Saalgallc 28, Mtb ., Dackw., 1 3.
u.  Küche v. iof. z. vm. 31575

Scharnborststr . 9. 1 Z?-W ver
sofort zu verm._31678

Scharnborststrabe 13, Hinterst.,
schone geräumige luttige 1-
Zimmcr -Wobnung niit Bal¬
kon ver sofort oder später
zu vermieten. Daselbst kann
eine schöne belle Werkstatt«
bezogen werden. Näh. 1. St.

Schwalbacherstr. 79. Bdb.. Dach¬
wohnung . 1 Zim.. Kücke u.
Keller, per sofort oder tvater
zu verm. N. vart._ 3839

Schwalbacherstr. 97, kl. Dackw.
zu vermieten._ 6Jf n.

Steingalle 14, 1 3 . u. K.,, 31899
Steingalle 19. Pt .-W., 1 3 . u.

z. verm ._ ?76i
Steingalle 28. Borderb . 2. St .,

1 Zimmer u. Küche z. verm
ver sofort oder später. - 12 ' 3'

Steingalle 28, Vorderhaus , 1
Zimmer . Kücke u. Kammer
ver sofort zu verm. 6,1793

Taunusstr . 19, 3., Frtsv .-Zim.
u. Kab. a. vub. Leute z. v.

Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 ul
2 Zim . u. Küchez. v. Näb. das
>b. Maßengeil. 31579

Walramstr . 31. 3V1 Zim. u
Kücke. Pr . 14 u. 10 .X,  v . sof.
z. vm. N. b. Schmidt, 61639

nenberger ., fof. z. vm. 31390

o! sof. z. verm. 31581

v. sofort frei. 31582

"»r sofort od. später zu verm.
Preis 20 M,  monatl . 3863

u.̂ Klicke, zu j >erni 9535
liininetmamtitr . 7, 1 3 ., K. v.
fof. z. verm._ 31733
Schönes Frontspiv -Zimmer
zu vermieten , event. mit
Mietnacklaß für tägliche
2stiind. Beaussicktiaung eines
Kindes. Näheres Riebl-
straße 29, vt . I. 39997

Leere Zimmer, j
Adlerstr . 38. gr . l. Mails , z. v.

Adlerstr . 53, eine beizb. Mans..
Preis 6 Jl  monatl .. ver fof.
od. sväter zu verm. N. bei
Meier dase lbst._ 3822

Ädelbeidstr. 33. grobe heizbare
Mansa rde.  N äb. vt . 31999

Ädelbeidstr. 66. 1—2 ar . Mans.
zu verm. Lisz ka. 4 St . 99.28

Bleichstr. 19, 1 beizb. Mansarde
zu vermieten ._ 9982

Bleickstr. 27. Bdb.. hzb. Mans.
ver sof. z. verm._ 31737

Frankenstr . 2, leere Mansarde
per sofort. Näb . vart . <31607

Hellmundstr . 42. eine leere Man¬
sarde an solide, anständ. Per¬
lon v. los. bill. z. verm. Nah.

^Stock ._ J677
Oranienstr . 50. 1. r .. Frttv .-Z.9691
Oranienstr . 54, Bdb.. gr . Mans.

-mit Kockb. z. vm. v. 1. Okt.
Näb. Bdb. 2. St . r . 31911

Rauentbalerstr . 5, Mtlb . v.. sch.
gr . Zim . aus sof. z. vm. 31397

Rieblstr . 29, heizbare Mansarde
ver sofort zu vermieten . Näb.
Parterre . _ 31912

Römerberg 14. Hth.l .. l.Z.n.berg.
sof. od. sp. z. verm. Näh. Pt. II.2.

31813

Römerbera 14, vt.. leeres gr.
Zim . ver sofort  z . vm. 31 822

Scdanstr . 1. beizb. Maus . 9981
Schwalbacherttrabe 23. 3. r .,

frenndl . Mansarde an anst.
Pe rs ott billig zu verm . 799

Walramstr . 7. 1. L beizb. Man¬
sarde an einz. Pers . z. verm.

_ 9912
Wellritzstr. 21. I. Z. v. s. vm.

31747
Wellritzstr. 48, kl. Mans . z. vm7

9745
Zimmermannstr . 7. bzb. Mans
_ 31738

S Mobl . Zimmer 1
Adlerstr . 58, vart .. gut möbl,Zimmer mit Frühstück. 16 Jl

monatl. oder wöcbentl. 4 A.
ver fofott zu verm. 3847

Vater Rhein, Bleichstr. 5. aut
hergerichtete möbl. Zimmer,
mit u. ohne Pension, auf
Tage . Wochen, Monate . 3878

Dotzhetmerstr. 18, 2. lks., sein
möbl. Zimmer zu verm. 3709

Eleonorenttr . 4. 1. l.. sck. mbl.
Zim . a . Herrn z. verm. " 84

Grabenstrahe 32, Mans. -Wobii..
2 möbl.Zim., ver sof. o. spät, in
verm. Näh, im Laden 3656

Hartingstr . 5. ein möbl. Zim..
1 Zim . u. Küche, ein Lager-
raum ver sof. zu verm. 3800

Hcllm" ndstr. 58. Ecke Emserstr.,
1. Stock. 2 fein möbl. Zim.
per wi. od. spater zu verm. b.
Finke,_ 3800

Hermannstr . lj, Mansarde mit
Bett zu vermieteu 31913

Hcrmannstr .l5,ll .,möbl.Z.i3l760
Hermannstr . 17, 1. St . l., schön

möbl. Zimmer ^ verm. 39799
Hermannstr . 19,1 . St . l„ grobe

beizb. inöblierte Mansarde
billig zu verm . 811

Kellerttr . 22. Schlafstellen zu
haben mit u. ohne Frühstück,
ver sofort, 3.50 M wöcbeutl.
Näh. 1. Stock, links . 3852

rZrhrftratze2 , Part.
möbl. Zimmer zu verm. 3770

Lebrttr . 33. vt., gut möbl. Zim.
ver sofort zu verm. Näb. bei
Seel , va rt ._ 3810

Maucrgassc 9, 2.3t ., möbl. Zim-
tuet ,i . verm. Näb. i.Lad. 30805

Marktstr . 9, 2. St ., eleg. möbl,
Zimmer , mit u. obnc Penl ..
auf Tage. Wockwu. Monat
zu vermieten.  306-

Metzgergalle 29, möbl. Zim.
bill. z. vm. N. Grabenitr . 28.

31818

Mickelsb. 12. 3.. mbl . Z., sev.
Eingang ._ £̂29

Oranienstr . 37, Gattend . 3. l..
ein freundl . möbl. Zimmer
billig zu verm. _ £22

Pbilivvsbergstr . 4. vart .. sein
möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension ver sofort zu verm.

_ _ 3790
Pbilivvsbergstr . 27, vt.. grob

möbl. Zim. v. 1. Okt. ,z. vm.
_ 31594

Platterstr . 10, 1. St ., mehr. a.
mbl. Z .. 1 od. 2 Bett . z. vm.31595

Platterstratze 73 ,
2 eiiu . möbl. Zim. z. vm. 777

Platterstr . 4, 2. St ., aut möbl.
Zimmer per sofort od. ivät.
zu verm. Näb. das. 3790

Platterstr . 19. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver-
micteu ver soiott . Näh. bei
Fra u Krist, Wwe. 1. St . 39c2

Querseldstr . 7. vart . links. 2
gut möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.

-1NordL .,Kü -be.l_ _ 3799
Nieblstr^ l . Î ttu. 3un .J 1379
Rieblstr . 6. Htb. 1. St . r .. frdl.

möbl. Zim. z. verm._
Nömerbcrg 34, Bordli . 2. St .,

Schlafstelle für Mädchen zu
^vermieten ._ 891
Röderstr . 20, vt.. ick. mbl. Zim.

nt. u. ob. Pen ftou. 31 372
Röderstr . 38, 1. Et., sofort fein

möbl. Etage von 3—4 Zim ..
Kücke. Klosett i. Abschl.. Gas
vorhanden, a. einzelne Zim-
mer zu verm._3817

Röderstr . 40, 1. Et ., sch. aut
möbl. Zimmer für Dauer-
mieter ver sosott od. später
zu verm. N. daselbst. 3816

Sedanstr . 2, v.. lck. mbl. Patt .-
Zim. m. aut . kräst. Penf . bill.
zu verm._ _ 9999
Schwalb. Str. 83. p.,
eins, möbl. Zim. z. vm. 819

Ll. Schwalbacherstr. 14, 1. St
Mans. m. 2 Bett , z. vm. 31811

Stiststr . 7. vt^ sein möbl. Zim.
mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten, zu mäb. Preise s. vm.

Taunusstr . 5. Gtb. 1. St ., mbl.
Zim. m. 1 od. 2 Betten bill.
zu verm,_ _

Weilttrabc 5, 1. Stock rechts,
sein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front , für Allein¬
mieter. sebr geeignet kür
Kuttremde . 382(

Zim. v. fof. z. vm. 3172<
Zietenring 1, 1. r . möbl. .̂ ftr

billig zu vermieten._ 506-

LSden
Adolfftr. 6,1 . Laden m. Neben-

Büro sof. z. verm.

weit zu vermieten.
1. Stock rechts._

MH fii!!l)rtr i)0  38 obne

31618
Blücherplatz 2, Lad. u. Keller m.

od. ohne Manf . fof. od. fv. z.v.
N.Ädelbeidstr.14 b. Kleber, bp.

31619
Dotzbcimcrstr. 30, Laden, schön.

Laden mit Ncbenräumen . so¬
wie 3 Zimmer -Wobnuna im
1. Stock m. allem Zubehör,
ver sof. zu verm. Näb. vart.
im Restaurant ._ 3827

Ellenbogcngalle 4, ar . Laden
iof. zu verm._ 31939

Fcldttr . 9/11. Laden nt. l -Z .-W.
zu all . Zweck, brauchb.. 700
Mark ». verm. 31921

Friedrichstr . 18, Laden mit od.
vbn« 4 Zimmerwohnung , ev.
auch 2 Zimmer . Nabe Markt
u. Kuranlaaeu , eignet sich sebr
für Büro , sofort zu verm.
Näb. daselbst 1. St . 3717

1 Gkstiilftö -WAe
litt der seither mit bestem
Erfolg e. Geschäft betrieben
wurde, 7 Zimmer , Küche,
Keller, Mansarde , elektr.
Licht, Gas vorbauden , ist
anderweitig zu vermieten.
N.Friedrichstr .37.p. 131022

Gnefsenaustr. 35, Ecke Bülow-
strabe, Laden m. Souterrain,
mit od. ohne Wohming, ge¬
eignet für Wäsche- u. Schub-
Filiale . gleich od. später z. v.
Näb. idaielbst oder ^ Rödcr-
1träne 37. 1. St . * 31923

Grabenstr . 20, bell. Laden z.  v.
Goebcnstr. 4, Laden mit Lager¬

raum . geeignet für Metzgerei-
Filiale . Wäschereien, ver so¬
fort od. sväter zu vermieten.

.Näb . var t. t. 31921
Göden«r. 22, Lad. m. 2-Z .-W.

ver iof. ob. sväter. 397 99
Hellmundstr. 42. 1 Laden. 2 gr.

Zimmer , gr . Kücke u. Keller,
für icb. ©dcftäit geeignet, v
fof. od. ivät . z. vm. N. 1. St

3679
Karlstr . 22. Ecke Ädelbeidstr..

Laden m. Werkstätte mit ob.
obne Frtsv .-Wodn. v. sof. od.
sväter z. vermiet. Näb. bei
L. Hofmann. Eckladen. 39915

Laden, nächst der Langgasse. a. I
gleich oder später zu verm.. >
evtt . bübiche 3 Zim.-Wobn.
v. ioi. 8i. Go lda aste 17 vt.

Luiienstr . 46. 1. Neuer Laden
nt. Zimmer , 56 am, Kell. u.
Heizung, f. 1300 Ä  iof .. cd.
nt. Wobn,. z. verm. d. Archi¬
tekt Köhler̂ _
Marktftra ê 17.
Der von Friseur Klein inne-

gebabte Laden ist ver sofort
ander weitig,zn , verm._ 9.?£
Metzgerg. 29, 2 Lad. nt. o. obne

Wobn. iof. od. später z. vm.
915'6 1,11',, II- ■;Irr 99 310 - 9

Laden
mit Einrichtung für Friseur-
u. Ziaarreitgeichätt zu verm.
Mickelsbg. 13 b. Menges . 317̂ 9

Neubau Haus Mittelstr . 6.
an der Langgasse,

Laden mit 5 Schausenstern,
ca. 60 ^ meter groß, mit bell.
Souterrainraum , ca. 40 ’ -
meter groß. Entreiol , alles
der Neuzeit eiitivrechend ein¬
gerichtet. vreiswert zu ver¬
mieten. Ikäberes b. Eigen¬
tümer W. Maldancr . Markt-
straße 34. b19!19

Rcrostr . 20, Laden, m. od. obne
Wobn., bill. z. verm. Näb. ,G.
Gottichalk. Kirchgass« 25. 973 ->

Ncrostr . 28. Lad. m. 3 ., Kücke
u. Trockcnballe für Wäscherei
zu vermieten . 31931

Ncrostr . 28, sck. Laden m. Zim.,
Kücke u. Halle für Geslügcl-
geschäst, m. od. obne Laden-
einricktung zu verm. 31631

Schwalbacherstr. 9. schönerLaden
mit Zubeb. zu verm. Näb. bei
Hellemer Bismarckr . 8. 31715

Schwalbacherstr. 54, sch. Laben
im Souterrain , geeignet für
Wäscherei od. Schuhmacherei,
v. sofort zu verm. N. Emier-
straße 2. 2. St . lks. 3869

Schwalbacherstr. 67, Ecke Mi-
ckelsberg. Laden sComvtoir»
v. sofort oder später zu ver¬
mieten. Preis 800 M.  Näb.
bei Göttel . 3684

MedkWffe49 , Mm
mit Wohnung, speziell für
Kaffeegeschäst geeign.. eoentl.
mit schöner Einrichtung , nt
vermieten . Näb. 1. l. 316 --2

Werderstr . 8 sch. Laven m. 1
Zim . sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenstr. 18. 31933

Wellritzstr. 13. Laden der Neu¬
zeit entivr . z. verm. 31899
Für gewerbliche Zwecke

grotzer Laden
nabe der Langgalle billig zu
zu vermiet . Näb. Lauggaffe 17.31842
Bierstadt . Blumenttr . 15, Eck-

Laden mit 2 Zim.-Wobnung,
geeign. als Filiale f. Kassee-
Geickäft, iof. od. svät. billig
zu verm. Näb. vart . beim
Eiaentümer . 3913

^ Werkstätten etc.

Aarstr . 35, gr . Stalls .. Futter-
raum lU. Remise z. vm. 9911

Adlerstr . 62. Stall «, f. 2 Pferde
m. Zub . v. fof. z. vm. 31643

Adlerstr . 69, großer Keller
zum Lagern von Obst. Ge-
müse. Kartoffeln ul-w. ver
sofort z. verm. Näb. vt. so."33

Ädelbeidstr. 93. 1., Stallaebäude
mit Waaenremile u. Futter-
raum . evtl. 3 Zim. im Stb.
dazu, zu verm._ 31644

Babnbofstr . 16. grobe belle La¬
gerräume z. Einstellen vo»
Möbeln z. verm. N. das. 3704

Babnbofstr . 22. sch. saub. Raum,
geeignet zu Flaschenbier-Ab-
süllraum , z. Lagern o. Auf-
bewabren von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
N. das. i. Metzgerladen. 3874

Bertramstr . 11. v.. ca. 43 ssstmet.
gr . Werkst, m. 2-Zim.-Wobn.
v. sof. z. verm., fitr Tave-
zierer . Schreiner od. Instal¬
lateur geeign., ein gr. Teil d.
Miete k. abverdient werden.

31645
Bertramstr . 22 vt.. geräumige

belle Werkstättez. vm. 31647
Bleichstr. 18, Garage ver sofort
, »u verm. N. Hanson. 31949
Bleichstr. 36, Lagerraum , grob.

Keller, geeign. für Flaschen-
biergesch. od. MineralMster-
bandl ., Stallung s. 2 Pferde.
Remise. Hosraum. Futter¬
boden. ver sof. od. sväter zu
verm. R. Bdb. 3. St . r . oder
Neug. 3. Samenbandl . 8672

mit Wobnuna .per sofort zu
vermieten . Näb. Adelbeid-
strabe 19. vt. - 31648

Dotzbcimcrstr. 17, Gartenbaus.
Stallung fitr 2 bis 3 Pferde,
Remisen. Futterboden , mit
Wohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver foiott ober sväter.
Näb. baielbst bei Bu sch. 8708

Dotzlicimerstr. 41, «in Keller z.
Lagern v. Obst. Gemüse usw.
ver sofort zu verm., Preis
200 Ä.  Näb . das. Mtb. vart.
bei Kilia n,_ 3880

Dotzhetmerstr. 88, Werkst.. 60
naKtr ., z. v. N. b. Albertb.

31649
Dotzbeimerstr. 105, Wettft . u.

Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill. zu verm.  31650

Dotzbeimer Str .l22, sch.h.Werkst.
od. Lagerr . b., z. vm. 31651

Dotzbeiinerstr . 124, Lagerr . mit
Stall ., a. f. Kutscher z. vm.

_ 31652
Drudenstr . 8, Werkst, z. verm.

Gröbere Bureauräume preiS-
wert zu vermieten . 31664

Göbenftrabc 18, bei Gerner.
Hallgarterltr . 7. gr . Werkstatt.

La aer raum u. Wo bn. 319°6
Hartingstr . 5, Backräume mit

Oien v. iof. z. verm . 31718
Hclencustr. 4 gr . Laaerkeller.

auch f. Wein- u. Flafchenbier-
gsichäft geeig. z. vm. Näb. b.
Becht, Hi nter b. 1. , äl9j6

Kirchgalle 72, ich. geraum , belle
Werkstätte, eignet sich f. Ta¬
pezierer, Schreiner uiw .. ver
sofort zu vermieten . Näh. bei
Gauer daselbst. _3910

meter grober Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. svs.
od. svät. z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nachs.

3731

zu vermieten. 31657
Lviienttr . 18, ger.Werkst.auck als

Lagerr . v. soi. z. vm. Näh.
Bdb. 1. S t._ î £££

Luisenstr. 37. Bierkeller mit
Stallung und Biirvs zu ver¬
mieten._ 31969

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr . 41.

31660  ?

W ki
anck als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Näb.
Dorkstratze 29. 2. l. und Mau-
ttttuSstrahe 7. vt._313 G
Neroftr . 18. gr . Werkstatt z.verm

31681
Ncrostr . 28. Werkst, i. Sckirein.

ver sofort sn verm . 31602.
Fn feiner Lage

Stallung für 4 Pferde t
nebst Wagenremise u. Ku!-1
scher-Wobnung. mit allem
Komiort der Neuzeit ausge- -
stattet , eoentl. ioiort u ver¬
mieten. Näb. Neugaste 5, vt.

3725
Oranienstr . 14. Lagerraum od.

Büro , zu allen Geschäits- ,
zwecken geeignet, ver sofort
oder iväter zu verm. Gas-
vorh. Näü.^Bdb. 1. St .L7lli

Rbeingauerttr . 5. schöne Lager- -
Räume m. Kell. z. vm. Näb.
Vorderb . vt. L_ 31091  -

Rbeinstr. 3^. grobe Stallung
tKbft Zubehör für mehrere
Pferde , auch einzeln, z. vm,.
Kurlage._ 3043  ■

Röderstr . 20, Stallung mit Zu-
bebör z. verm._ 31371:

Rüdesüeimerttr . 20, Lagerr,.
ar ., geeign. für Flasckeubier-
aesch.. f. Obstlager. Einstellen
von Möbeln v. iof. z. verm.
Näb. b. Hausm . Fritz . 3t812/

Seerobenstr . 33 Werkst, o La«. -
_ 31716
Scharnborststr . 5, Wein-Keller,

schöner Keller zum Lagern,
eignet stck zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein uiw.
ver sofort. Näb. 1. St . reckts.

Neubau Schiersteinerstr . 23. gr.
Werkstätte u. Lagerräume für
alle Berufszweige geeignet t>.
fof. z. v. Näb. das. o. Emstr-
str. 50. Lel. 2675. K. Auer.

31881
Neubau Schiersteinerstr . 23, gr

Automobil-Garage ver ioi.
zu vermieten. Navercs Vaselbn
oder Emserstr. 50. 2, Tel. 2675
31664_K . Auer . '

SÄillervlatz 1, Lagerraum w
verm.. vastend f. Möbeleim
stellen. Mineralwasterlager e.
Obstlaner. Näb, das. 3716
Bier - od. Lagerkcller zu verm

N. Schwalbacherstr. 5, 1. 31714
Schwalbacherstr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum , auch a. Bür»
zu verw., ver iofott zu verm.
Näb. Mitb . vart . 31985

Schwalbacherstr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
geschäftlich« Zwecke geeignet
auch für Flaschenbier-Ge¬
schäft, billig ver sofort »u
vermieten. Näb. 1. Stock̂ da-,
sel bst._ 3834
Die v. Herrn Sattlermesttei

Becker innegeb. Werkstätten sin.»
zui. od. get. an rub . Gcsckän
als Werkstätten d. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. soi. o. 0J-
ätt vm. Näb. Kt. Weberaaste 1»
beî KavveS._
Wellritzstr. 21, 1., Stallung M

4—5 Pfer de zu verm. 31
Wellritzstr. 24 — Hellwund-

Str . 45, Entres ., 100! /̂mtl-
f. Vereine od. Büros g«e>K
»et. iof. bill. z. verm.

Wcstendstr. 15, Werkstatt« ad.
Lagerraum m. Wobn.

Lagerraum a. Wert «. ». E
Westendstr. 20. Gtb. 1.
Wielandftr . 2» schöne belle Lxgerräume . evtl. a. Büros

Wirkst,, ver iofott zu veWk
Näb. Stb . 2.. b. Kiefer. 3l65

yorbstr. 22
Werkstatt, auch als GarM
ver sof. z. verm._

Zimmcrmannstr. 3, Stall, b^Pferde m. Futter- u. Waaew
raum, auch get., auf soi.

Zimmermannstr . 7. Stall . f-J
P ferd._ 317 -

Bicrstadt , Moritz str. 5. graß4
Werkst, nebst Zim ., auch M
Lagerrüume z. verm. ~

Gesucht zum 1. Januar
Stall für 2 Pferde . Rcm>w
Fiitterranm . mit 2-Zim.Wob8.
Off. mit Preis u . De. 767 a-J
Erv. d. Bl.
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Stellen finden.
Männliche.

Redegewandte Herren
zum Besuche der Privatkundschaft in Stadt und Land,
gegen Taggeld und Provision gesucht . Meldungen
nachmittags von 5- 6 Uhr. 31771

Mauritiusstr . 12, Hth., pt.

Strebsame

Herren
bie bei ihrer Branche Neben¬
verdienst suchen, werden gebeten,
ihre Adressen unter Cb. 742 in
der Expedition dieses Blattes
anzugebcn. 31687

Für einen konkurrenzlosen
neuen Hausbaitungs - Artikel
werd. tiid)t.  Hausierer . Agenten
und Mederverkäufer gesucht.
Hob. Verdienst sicher. Offerten
unter Do. 776 an die Erved.
dies. Blattes._ aisi3

Friseur gesucht.
„ 1 Dam.-Friseur u. 1 Herru-
Friseur Gvlöaaff« 17. 6075

zarben- und Lack-
Vertreter

welcher bei Maler u. Lackierer
cingcfübrt ist. gegen bobc Pro¬
vision gesucht. Off. u. Dr. 778

Selbständige

Mrtilerif
sucht sofort 31379 >

WiegaHd,
Taunusstratze 13.

a. b. Erv . d. Bl. 31828
206- 660 Mk.
per Monat im
Nebenberuf

kann jeder in-
Existenz
m a , *i*mi  IU=
tellia. Herr oder Dame durch
ein Postvcrsand-Geschäft in eig.
Wohnung G.105

verdienen.
Glänzendes Erwerbsystem. Näh.
kostenlos d. Dr . Abers & Co..
Berlin -Sch. 587. SanotktraKe 8.
BcsicingeführteLebens-, Unfall-
uiidHaftvftlchtvcrsicherungsGe-
fellschaft bietet einem tüchtigen
Fachmann, der insbesondere in
der Haftvsiichtbranche gute Er¬
folge aufweifen kann, für sofort
oder später eine selbkländige,
gut dotierte und vcnsionsberech-
t.gte Stellung als H. 295DrreKtionz-
Oberinspektor

PW(**enk weil auch nach
vorteilhaften Me-

Mde auf Grund von Bergün-
^,""!»ss -Berträgen gearbeitet

iort ^ö! M.

Erfiudutta
^rentablem Artikel inkl.

Jäbrl i^ ^ nte billig zu verk.Tausend Mark Gc-
durckE -.̂ Näheres mündlich
badkn̂ " ' °ur Obmann .Wies-

K dMLÄL -L
Aktien-Gesellschaft hat ihre

Yaupt-
vertretung

ein wird evtl.
G^ ^ 2uschuh gewährt.
8L "K ^ D?

Kr - nkrnk»fse
treibende '̂ ^ "" ^ eute. Gewerbe-

alleror sucht
/ »Mg « strebsame

Suche für mein Kurz-, Weitz-
u. Bollwarengeschäft eine
angehende Verkäuferin

Friedrich Exner . Neugaffe 16.
_5019
r Mädchen (tef. verfps. Philivvsberastr . 17/19. 3.

_ 6028
^ Lehrmädchen a. B. a. achtb.
Familie ges. Moritzstr . 7. Fan.
^_ 90 78

Frau z. Milchtragen aes. Zu
ersr . Restaur . Meerbott . Ecke
Schiwal baeber- u . Faulbrunnen-
ftrabe._ 9976

Monatsfrau ges. geg. Geld-
vergutmm und freie Mansarde
Pbilivvsbergstr . 2. 1. »1821

Ein saubere Monatsfrau so¬fort gesucht 813
_ Bertramstr . 15. nt.
, ..Sielt. Alleinmädckcn. welches
bügeln kann u. Hausarbeit ver¬
liebt. gesucht Pagenstecheritr . 1.2. St .. Nerotal. 6073

Stellen ^suchen.
Männliche.

Vermägd .. kinderloser, kath.
Ziegelmeikter. sucht irg . welche
andere Beschäftig, z. 1. 1. igiZ.
Kaution m leder Höbe. Ver-
trauensvost . bevorzugt . Off. an

„ Pechtsanw .-Buchhalter sucht
Nebenbeschaftig. Beitr . v. Ge-
schästsb., A-dreffenschr.. Verviel-
faltia etc.. mätz. Berg . Off. u.
Dl. 773 a . ö. Erv . d. Bl . 5924

Weibliche.
Bell. Mädchen m. g. Zeuan .,

w. Mi Hotel tätig w.. s. Stell
a. ttimmennädch . in Hotel od.
Herrsch Zu erfr . Bismarck-
ring 40 Htb. pt. 800

Immobilien.

mit Garten , wunderschöne
Lage. Haltestelle der Elektr.,
am Bahnhof Dotzheim ge¬
legen, auch Geschäftslage,
weil Ausbaufähig lSveku-
lationsobiektl 31686

WieSbadcnerstrahe 63
für Mk. 16000.- zu verk.
Mk. 2000.— Anzahlung'

Näheres Neugaffe 5.

Abbruch
Adlerftratze 4 und 0

sind gute Fenster , Türen , Borde,
Bau - und Brennholz , Klosett-
Einrichtung mit Spülung billig
abzugeben. Näheres Baustelle
vom 3.  Oktober ab. 9972

Diverse.

Selbst . Existenz oder glänz.
Einkommen von 10—20 M. tägl .,
meist Arbeit die vom Schreib¬
tisch aus erl . wird . Näheres
Versandhaus Trappe . Böhlitz-
Ehrenberg b. Leipzig. 31591

Weibiiche.

Stickerinnen fu Suö ttö
Michelsberg 22.  _ 5050
Selbst . Taillenarbeiterinnen

sofort gesucht 6o?o
_Karlstr . 1.

m j. Neusiersi günstig!
Gutgeh. Gcmischtwarengesch.

<>- Rbem ist ver 1. Nov. um d.
aub. bill. Preis v. Ji  3500 .—
abzuaeb Umsatz M 14 000.—
bei 2o^ Nutz. Beding. Bar-
Ublung . Besuch am nächsten
Sonntag erw. Ott . u. Dp. 777
L,d . Exp. ö. Bl ._ 3isi4

®in  Arbeitspferdgutes — ,
ru verk. Sedanstrasie3. 642

Schöne fette Ziege zu verk.
Steingaffe 27. 1. Si . I. 5033

.1 vrachtv. Dobermann -Zucht-
hundin mit 4 iuna . 8 W. alte
Rüben s. 120 Ji  abzugeben bei
Wilhelm Schauff. Dotzheimer-
strabe 146.  _ sog

Waldvögel. Tauben , Hübner
u. Haien, versch. Art . billig zu
verk. Dotzheimerstr. 17. Gtb. (814
. Brieftauben in allen Färb .,
mnae und alte . Preis 1.50 Ji.
E. Bauer . Höchste. 8._ 799

2 gut erhaltene Ueberzieber.
mittlere Figur , billig zu verk.
Oranienstr . 6, 1. r._5079
. .Versch, getr . Wintermäntel
bill. abzua. Adolfstr. 9. 3. r ..
vormittags. _5043

1 Anzug 10 JI.  1 Paletot 13
Mark, gut erb., für mittl . Gr.
zu verk. S chachtttr . 26. 1. 507i

Schw. Iackettanz.. Frackanz..
mehr. Paletots b. z. v. Fried-
richs tr . 46. 1._6063
. Reiz neue Kinderkleider.
9—10 Jahre , sehr bill. z. verk.
Rbenistr .66 Htb. b. Ka iser. ^02

Ueberzieber 7 Ji.  H -Röcke.
Backf.-Jackctt u. Mäntel 2 Ji
Pknltvvsber gstr. 19. vt. ««3

Bersch Gebrock-Änzüge. st.
Figur billig zu verkaufen 805
_ Friedrichstr . 18. 3. r.
„ Einige gebr. Gaslütter und
Amveln billig zu verkaufen
Neuaaffe 13, 2. St . 1._sos
Großer Eisfchrank
in Lichten 0,62:2.30 Mtr . billig
zu verk. Näh. Bertramstr . 1, vt.
_ 3l6o2

Weinfässer
¥*• ©tijtf . kleinere Fässer

Kaufgesuche.
Mitleischweres Arbeits -Pferd,

welches sich zu jed. Zweck eignet
sofort zu kaufen ges. Off. unter
Du 781 a. d. Erv . d. Bl . (5080

ilieii-ili
von J.  C4ir . CHfiekiich,

Wilbelmstr . 50, Wiesbaden,
emvffehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern , Billen . Bauplätzen
und Vermietung von Läden
^ Serrschaftswohnungen rc.31683) Televbon 2388.

Gebrauchte 5036Gebisse
kauft zu den höchsten Preisen,
E. Roscnfcid, Metzgcrgaffe  18.

1 gebr. Sckmierbockz. kf. ges.
Steingasie 27. 1. St . I. 6034

Brennholz-
'Abschlag!

Adfallbolz ver Zentn . Mk. 1.1V.
Ottomar Kisslinj,

Brennholzhandlg .. (31752
Kapellen ftr . 517,  Tel . 488.

„Frau sucht Monatsstelle
5074  Karlstr . 1. 2. St . f.

Berbrir . Frau . auS sehr guter
Familie , von ihrem Manne ge¬
trennt . Mitte 30, sucht Wirkungs¬
kreis als Pffegerin . und Gesell¬
schafterin bei ält . Dame o. Ehe¬
paar . Beste Empfebl . Geff. Off.
u.Dt . 780 a. d. Erv . d. Bl . 31830

Aränlein
aus guter Familie sucht Stelle
bei bescheidenenAnsprüchen als
Kassiererin. Angeb. unter
Di. 768 a. d. Erv . d. Bl . 31743

miaibiUn.
i ,~ .4 t 'ichtiqeSSg-Äite
. gesucht.

Rhei,ist> 'oj  Provisioiiei,-bochv . fatana
en a' L ?-/ rigarr .-Verk

300.- ® Vergüt.

Ä « «usläufer
^r -Elnuss tr . 47 ' »io

«esuKung-rer -

^ °affe 3/5. Laden°°'

„Kapitalien.
Selbslgeber
Hermann ^Langer . Wiesbaden.
Rheinstr . 88. _5078

M. 385 000.

?,
J-  3955 a» Haafcnltein & Boa-
er A. G.. Karlsruhe . F . 308
örsuohen Sie Leid?
Reell, biökret unb schnell er-

balten Sie solches von C. Grönd-
ler,Berlin 184.Oranienstr . l05a.
Ratenrückz. Viele Dankschr Pro¬
vision erst bet AuSzabl. Verl
Cie iof. kostenlose Anök. 21 10

-/^ LinfSsier ,eü. Größe 7i . X.
Y  2tück , Ohm, Hekto, kleinere
r,s .,.s°»»k " »«-» °Ä !,

„ SS . K^Kinderwagen. fast
ueu. A tz. Svortw . bill . z. verk.
m. G.-R. Jabnstr . 18, Gtb 3
__ _ _ 809

1 Kinderwagen , wenig gebr ..
1 neuer Uniform-Mantel billigzu verkaufen 9999
_Kiedricherstr . 8. 1. l.
.,® tfen  billig abzugeben

_Leberbe rg 1.
r»,?ra6ftr ^ u cn®“m' " wb . Frei-
l£_uLJ - ll. Riieinstr.̂ 9. 9009

I «« « § - 'fern . Firmem
sanld. 5 Mir . lang. 30 Zmtr.
^feit , sebr billig abzugeben.

Schwalbacherstraffe.Ecke Mauritiu sstr. 9452
„ Fahnenschild. Reale, Tbeke"
lM ' . Wand bill. z. vk. Schwal-
bacherstr. 73. _ 31694

’ s^ a ilämisch. SveisHstfimeil'mw . eichen, komvlctt f. 620 M
verk. Nerostr. 4. 2._@t 30876

mi& ' WL  ZMtiko . Waschk./
Tische. Dtva» u. viel a

bill, Kirchgaffe 72._ 5032
«via umzugsbalb.

vtUig zu verkaufen. 497
[ _ Eieonorenstr. 8. nt

2t Kleidcrschrank. guteSS &/1.1 *» fl
1 ‘«Ä ' Äf
Mste 25. Ä ^iechts ' 8?7

1 od.  not . Tisch. 1 bf
1schw. M-br°ckanz. lfch? K^
o. Rbeingauerstr 14j , 5065

Nusib. »ot. Dom
leite m. Sv .Äuss i ür '
derichr. Waschkom.. Nächst̂ «x'

Roftkastanic»
W. Schaus . Sedanstrahe 3. 641

Hühnerbaus . Bretter u.Draht¬
gellechtz. kauf. gef. Dotzheimer-
strahe 17, Gth. vart . 5049

Verloren.
Verlauten Lar-Terrier
mit schwarz. Abzeich. am Koof
u. Hals , auf den Namen Fritz
körend. Geg. Belohnung abzu-
geben Billa Knoov. Ublaiid-
stratze 5._ 5026

Unterricht

Berlitz |
School

SprachlehrinS.
für E - wachssac

Marie Wehrbein
jLehr-Institut der Zu-
Ischneidekunst u. der
[praktischen Damen¬

sehneiderei 31781

Tapeten-
Reste spottbillig.

Hermann Stenzei
Sclmlgasse 6 . (31598

Bruch -Eier
MM .. II MM.

Ausschlag-Eier
p. Tasse— '/»Schopp. —20 Pfg.
— Fleck-Eier —

für technische Zwecke
per Stück 2 Pfg . (3160g

J . Oornung & Co .,
41  Hcllmnndstratze 41,

3 Rödcrstratze 3.
Ringfreie

Lincrusta und Lincrusta - Jmi-
tatwn äußerst billig. 31599
Jean Friedrich, Goebenstr . 26.

Bügelmaschinen.
Hand - u. Kraftbctrieb , m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung. lief,
vrelswcrt u.z. günstig.Zablunas-
bedlngungen PH. LautH. Waldltr.
5V. Bertteter der Apparatebau¬
anstalt Lndwigsburg . G.m.H.b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb
. _ 7983

Georg
Mayer,

Portc-
fcuilleur

einvstehlt
seibitgefert.

lleöer-Vorer
als Porte¬
monnaies,

Brieftaschen.
Reisetaschen.
Revaraturer

Laden, daher billigste Bezugs-
auclle am Platze.

W " Riclilitr . 8, Part.
31809

Zigarren- und
Damentäschcheii.
Aktenmavven. — „,v
in eigener, Werkstatt.

Die Veste
und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hautunreinig-
keiten u. Sontausschläge , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt¬
chen, Gcsichtröte rc., ist die echte
Steckeupferb -Tecrschw .-Seife
v Bergmann & 60 Radebeul
k’ St . 50 Pf . in dcr Sofapoth .,
BiSmarSapotl ».; W . Magen-
heimer ; Otto Lilie : Ferdin.
Alcxi ; Bruno Bar ke. (31354

. ^ 5l
Babybettgejldle,Stubenn>agen
PuppeniDaSfen.LeÜerroaget»
J direkt Donderveĉ (
I Kindermagenfabrlk •
JuIiuSOcthar .Grimma I5d

F .97

Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor¬
züge erst . Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg. Franz Kuhn,
Chemische Werke

Nürnberg . Hier: [Red.-Drcg.
Sanitas , Mauritiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog ., Kirchg .^
sow. i. einschläg . Geschäft .S j

Ziehung 13.—16. Oktbr.
A Düsseldorfer
W Ausstellungs-Lulle'

[Adolfstragse 1, 1,1
an der Rheinstr.

.Verschiedenes.

oM ’RflD

KOCHLINO

wer bar Seid
auf Schuldschein. Wechsel der
schreibe fof. Bis 5 Jahr , rück¬
zahlbar . Reell, diskret , zahlreiche
Dankschreiben. I . Stusche. Ber¬
lin 191. Dennewibstr 32nG.l0?

Fuhrwerk
zur Uebernabme eines Quan-
tums Mauersteine gesucht. Mit¬
teilungen an G. D. Linnenkobl.
Damviziegelwerk . 5029

Brennholz
gut trocken.

Slnzüudeholz Sack l Mk.
Abfallholz Sack 8V Pf.

»F. & W . Rosse ],
Säge - u. Hobelwcrk. Tel . 3494.

_ 9864
Tücht. Metzger empfiehlt sich

und Private zum
Muritniachen . Ott . u. Dh. 770
a ,̂d. Erv . &.J8I . 5001

Klavierstimmer Schickling.
Zietenring 17. 2. ^ 502s
-> «Dsensktzer und -Putzer
" Hofsmann. Taunusstr . 5. G

_ 5012

vimkii- ii üinörrliOtf
_ _ __ 789
Modes. Hüte rverö. neu o7,7

flef.. schon a<mu alte Sachen
oenn . Emierftr . 6». Gth ooi!
8üä ckie sauber undT ** billig ausgcbcsiert

_ H-rmannstr . 7, Hth. 1. 31603

Abbruch
^^^ nterie-Kaserne".

Schiefer " Bauholz ^all/r ^ Ar 't ^ U^ ÖÖC" - Bretter.
Sand - ttne , Basalttritte Träger,
ca. 30 Mtr . lang. 10 m* " "sie .Halle .. :
flebcn. Näh. auf der Baustelle iS ^ “ Cr 0cbccft' billig nbzu-

ön n ^ olk Trösfer,
öltomfr Strabe 17. - Telephon 3672.

Ing., Sachverst., prüft_
findungen kostenfrei , reell u.
saehgemäss, fF. Referenzen.
Ueber 30 eig. Geschäfte u
Vertretungen . Ansführl .Bro¬
schüre kosten! Mainz , Balin-
hofstr. 3. Tel. 2754. (31674

C.1

12158 Gew. i.Wertev Mk.

15000
8o

0

LOSB.350 Pf,j5SMark®
Porto u. Liste 30 Pfg. ver¬

wendet General-IÄbit
Ferd . Schäfer,

Bankgeschäft, Düsseldorf.
Auch zu haben in allen
kenntlich gemachtenVer-

kaoissteUea,
F . 293

l!llO iJffilG
zu haben bei 31605
Ca rl Ca ssel , Kirchgasse 54,
Marktstr . 10 :: Langgasse 39.

Ißose Pon - Pon!
Mk - 1 — (Marke Botocka),
flüssig, für Damen mit bleichem
Teint , vollkommen unschädlich,
n der Parf .-Handl. von (31369.
W . Sulzbach , Biirenstr. 4

Sntieucr

Jahrgang,
und wieder
eirutarkes
Wachstum! • !

I903 *¥ \ 5 7 - 8 -

Genau wie diele Palme flewadifen iit,
ift der Konfum in

Palmin (Pflanzenfett ) und Palmona
(Pflanzen-Butter -Margarine ) in den lebten
fieben Jahren gestiegen ,viele Tatsache ift der
befte Beweis dafür, daß untere Produkte
einem wirklichen Bedürfnis entsprechen. Es
Wi £̂ kal<* ^einen  deutschen Haushalt mehr

geben , in dem Palmin und Palmona
i nicht zu finden find. Niemand sollte
"daher versäumen , einen Versuch da¬
mit zu machen.

H. Scblinck & Cie.
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Wohnzimmer
Schlafzimmer

rer  Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen.

Möbel -, Mode - u. Aasstattangshaus

Einzelne Möbel,
Kompi. Ausstattungen,
Betten, Teppiche, Gardinen

Kredit.
/ Freie Lieferung ~f

Sf . 'Buchdahi,
WIESBADEN , 4 Bärenstrasse 4

Moderne , elegante

Herren - und Damen-
Konfektion,

KosfGmes, Mäntel, Blusen,
Kostümröcke usw.

Herren -. Knaben-, Jün jlings-
u. Burschen -Anzüge , paletofs

m enorm grosser An swam.

auf Günstigstezahlungsbedingungen . Billige Preise , streng reelle Bedienung.

w auf Kredit.
31313 . ;"7>

Gepadt-Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.

*1672

Milli. Ruppert i Co.
Büro : Mauritiusstr . 3 G. m . b. H. Telephon 32.

Großer Schuhverkauf
zn extra billigen Preisen

Neugaffe 22.
NB. Auf meine bekannten Kinderstiefel , welche ich für den

Herbst extra anfertigen ließ, mache besonders aufmerksam und verkaufe
dieselben ebenfalls billig. Bitte überzeugen Sie sich davon. 31328

Sie
Hess

sich
Oberzeugen

di® einsichtige Hausfrau , von dem
erzielten Erfolg bei der Wäsche durch

Seifoi
das moderne, selbsttätige

Waschmittel , welches nirgends mehr
fehlen dürfte.

preis pro 7t Pfund nur 50  pfg.
W * M 25 99

ln Originalpackungen.
Oelwerke J . E. De Bruyn , Emmerich a . Rh.

Fabriken in
Emmerich , Termonde , Baesrode , Wien , Olten.

Generalvertretung und Fabriklager:
Georg Abele , Wiesbaden , Dotzjieimer Str . 114

Telephon 823. 31748

Gardinen ll.
Fenster

M.5.50 an.

J . H . Lng*enbftiil,
(Inh. C. W. Lugenbühl ). 30049

Markfsfrasse 19 - Ecke Grabensfr . 1.

juüoaaaonnDDaDDDnninaDonDDnDnxinaoDnüac3B
Soeben erschienen. □

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust ln einen Gewinn verwandelt
AmerikanischePapiere. [werden kann.
Fingerzeige kür Spekulanten.
Winke kür Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

ton Safln8Bin.,83 lim OH SH Mai
nnnmmmA

mit seinen über

150000  Abonnenten
ist die grösste ProTinxzeltnag Deutschlands und ein

Propagandamittel allerersten Ranges!

Reichhaltig , modern , unabhängig.

Der „Breslauer General-Anzeiger“ ist die Tageslektüre aller
Bevölkerungsklassen und hat ln Breslau allein mehr
Abonnenten als alle anderen Breslauer Tageszeitungen

zusammengenommen überhaupt Abonnenten haben.

Ständig steigende Auflage!

Anzeigenpreis : LS Pfennige die Zeile.
Bezugspreis:

nur 65 Pf , pro lllonat hei der Post abgeholt,
ins Hans gebracht 80 Pf . monatlich.

Man verlange Probenummern und Kostenanschläge vom
Verlage des

|reslauer Generalanzeiger pj
Breslau . —

aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein
rar hervorragendes Material ' i£3l

zur Speisung von Petrolcuni -Oefew u. Pctrolcum-
Kochma &chinen.

Garantiert echt zu haben in sämtlichen besseren
Koloniahvareu-Goschäften.

Engros ' -Niederlage ; 31884

Ed « Wsygandt,
Wiesbaden , Ku ohgasse 48.

üqprTTnxmmnnac

r~
Leibbinden

für alle vorkommenden
Fälle wie:

Hängeleib,Wanderniere,
Brüche etc.

Teufel , Dr . Ostertag,
Glenard u. a.

Anfertigung nach Maß.

„Hera “ u . „ Kalasiris“
basier hygien Korsett-Ersatz.
Weibliche Bedienung!

p , A . Stoss Nacht,
Tel . 227 und 3327.

Taunusetr . 2. (31345

Grosse Qntaativoileüeliiet
Teppich Spezialhau

8!

s

| W EmilLefevrf
Berlin &83 Seit 1882n

L

iP

Oranienstr .15 8
MF"Riesen•

Teppich-LageP
aller Grössen u . Qualität«
Sofa -Grösse i 5,10,15 —40
Salon -Grösse ä 15,20,30 - 150
Saal -Grösse 4 45, 60,75- 800
Gardinen :: Portieren :: Möbelsto
Tischdecken :: Steppdeckanns

Spezial-Katalo

in
M
M.
M.
ne
w.

s
Abbildung gratis u . franl (0

AIS fclir preiswert empfehle
Bor-Domenkiefel 6, 8, 10 3
Bor Herrenftirkel & 10, 12
Prima Arbeitsstiefel 0,10
Prima Arbeitsschube 6, 7

28 cm hoch 8,50
Bichsleber Herren- und

Damenftiefel L50, S. 7
Hofen 1.30, 1.80. 2.k '
»emden 1.20—:

..
Herreuftiefel Sohlen n.^letfeA-
genäbt ob.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren- u. Kinder-Stiefel zu

1.80. 2.50- 3.50 TOI
Plus Schneider.
36

Schuhmacherei
Michelsverg 26

(aeqenäBer 5er Svnagoael.
Hnkauf getr, Kleideru. Sdiulw»̂ -

31697

fes
Waschmittel

Jjä

oo

J

Eilboten .Institut
Merkur^33

(Gelbe Nadler)
Büro : Schniberg 2.
Hoben Sie etwas zu bc-

sorgen? Verlangen Sie

Fernruf 4455
^ Der Bote erscheint sofort mit

Zwcirad oder Handwagen
..

.
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Zamstagz - kingsbots ! I
Herren-Arfikel.

ßarniflirptl y° rhem den u. Manschetten, elegantes
uaiiUlUiCIl Farbensortiment , sehr preiswert,

1.25, 95 , 83 , 65 Pf.
HncatltrSa ’fir> kräftige bewährte Qualität, beson-
HuoCIlll agCi ders preiswert , 1.35 , 93 . 65 Pf.
Fraurattan in sehr  sparten modernen Dessins, alle
maWallen Formen, 1.25 , 95 , 85 . 65 , 45 Pf
Stehkragen in modernen Fass°ns>drei ver-

1 Post.Sammetgürtel” b'Ws°db-.s-, 8gw
1 Post. Brokatgürtel” e,*s Schuis 85 Pf.

schiedenen Höhen, '/, Dtzd. 90 Pf
Englische StotfmfltzenS £ f.,“™Spom;

1.45 , 93 . 75 Pf.
Steter Eingang Ton Neuheiten.

Damenmoden , Gürtel.
1 Posten Jabots•Aep°p"“,‘ stack  58„
1 Posten Macramä-Eragen. 85P,
1 Posten Macramü 1.35
1 Posten Sammetgürtel ...

mit schönen Schliessen . Stuck Tw Pf.

Schirme , Stöcke.
DameiSCilirme hübsches Griffsortiment2.25
Damenschirme Kr er Köper  °d" 2.50
Damenschirme SÄrÄ “"'13.50
Herrenschirme mit sch“ Griffs-sehr elegante Griffe

mit schönem Griffs- 0 OK
- Sortiment . . . . . . . a,aü

HerrenschirmeS £ ,3 S; 2.50
HerrenscUrmeÄS«SGÄ ".'“ 3.50

95 pf.
1.25

Spazierst8ckeM*likk >a mot,ern
SpazierstffckeM“* kka Äosch,.s

lieber janjs -handschuhe
für den Herbst

in grösster Auswahl zu enorm billigen Preisen.

Handschuhe.
Damen-Handschuhe .r

mit Diuckverschluss . Paar iJ Pf
Damen-Handschuhe 75,45»
Damen-HandschuheS "SSSr BK
Damen-Handschuhe 85
Damen-HandschnheS“hLt,i,r,>„r95
Herren-Handschuhe aparte Strassenfarben

pf.

pf.

• m . , Paar 1.23
mit Trikot und Wildleder imit. . . . 85 , 75 Pf.

Parfümerie.
1 Karton
1 Karton 35 Pf3 St . Veilchenseife . .

6 Stück Blnmenseife
in den Gerüchen: Flieder, Kose, Eau de Cologne,
Veilchen . .

t Karton— 12 Stück Blnmenseife nj*
Fettseife, grosse Form, ca. 800 gr. schwer . Oü Pf

1 Idlnloid -Schwungspicgel . . . . 85 Pi'

85 pf.

Heute Sonderpreise für Lebensmittel
Schinken.

Im Ganzen Pfund
Rollschinken. Pfundi.4v
Schinkenspeck. Pfund1.15
Dörrfleisch. Pfund gg pf.
Fetter Speck. Pfund 87 ?f
(jekochter Schinken»•ganz Pfundi.gg
Lachsschinken. Pfund1.88

Kaffee.
Sehr. Malzgerste. Pfund 18 pf.
Haushalt-Kakao. Pfund 65 pf
Spezial-Kakao. Pfund 95 pf.
Hehr. Kaffee III. Pfund1.28
Gehr. Kaffee II. Pfund1.38
Hehr. KaffeeI. . . . . . . Pfund 1,55

Wurstwaren.
Blutwurst. Pfund 48  pf.
Hansmacher Leberwurst. . Pfund 85  Pf.
Fleischwurst. Pfund 85  pf.
Mettwurst. Pfundi.gg

Käse.
Tilsiter , vollfett . . . .
Edamer.
Emmentaler . . . . .
«erval « .
1 ernster Camembert
Camembert.
Brie -Käwe . . .

Im Ganzen
. Pfd. 95 Pf.
. Pfd. 95 Pf.
. Pfd. 1.20
Stück 28 Pf.
Stück 35 Pf.
Stück 30 Pf.
. Pfd. 90 Pf.

Verschnitt - Tafelhonig . .
inkl. Glas . Pfd. ÖO

Bienenhonig OA
inkl. Glas .Pfd . yO Pfg.

Pfg.

Warenhaus

Kolonialwaren.
Hafergrütze. 23pf,
Haferflocken. Pfund 23 pf.
bogo .Pfund 23 Pf.
Faden-NadelnI . Pfund 34 pf.
Band-NudelnI . . . . . .pw 34 pf.
Suppen-Telge, div. . Pfund 34 pf

Hülsenfrüchte.
Linsen. Pfund 26  u. 22 pf.
Gelbe Erbsen. pw 18 pf.
Geschälte Erbsen. Pfund 23 pf.
Tafelreis. pw 23  u. 18 pi
Graupen. pwiTpf.
Hangries. . . . . Pfund 22 pf.

Julius Bormass
©♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ❖ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦@ 4 @4 @i

Deutscher Cojnac
dessen Alkoholgehalt ansschliesslieh ans Wein
gewonnen ist, per '/, Flasche Mk. 3,—, 3 50, 5. -

Billige Cognac - Verschnitte
per >/t Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bloichstr. 17 Weinhandlung ßleichstr. 17

Telephon 868. Gegründet 1878

Achtung lnisschnciden!

ÜJie tuiebcvtcfjveiiöc
Gelegenheit ! I

, Gelegenheit; -Einhäuft
liSaaffis,»
!“'!■k '}■ 2-rrihig, ans Robbaar gcarbei-tet), Hosen, Paletots , Joppen re. rc., die

IX Karben- und Gröben-Sortimcnt
sssv Pi I komplett am Lager. offeriere
IWf einen Pötten Anzüge. deren friiherer

ä Mk. ^var, jetzt von Mk. 10
an u. höber. Selten günst. Angebot

1 fj 1 »»scdolens Knaben-Anrllgcn. Joppen
besonders für Schn,zwecke und

livIS «w«L 3.?6sC-ac,tr occianet. ebenfalls in? * v  Große und irarbensortiment nicht mehr
r* tun,plctt’ su  und unter Einkaufspreis.

überzeugen yünstigen Offerte zu
wem, 2 ‘Dbnt  l -d'-. letzt schon seinen Bedarf,
decke,,. Eu, Bcr ie-n, Gebrauch vorliegt. zuun  versuch— und >L,c bleiben treuer Kunde.I . Drachman ».

»äifÄSSÄifä
wieder eine Kur mit meinem beliebten 8

LaHusen's Lebertran.
Mrm ohne Widerwillen genommen und leicht ver
tragen. Prms Mk. 2.30 und 4.60. Bor minder¬
wertigen Nachahmungen wirb gewarnt, daher achte
man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahnsen in Bremen.
-nriAM «. krisch zu haben in allen Apotheken i»Wiesbaden. Biebrich, Diez, Ems, Limburg rr. [3182*

nur Neugasse 22
1 a! • n. 2. &to(f, 313̂ 8

autc _oeiia„_Quf Strabe und Hausnummer zu achte».- — !— weil fem Laden. -

VEREINE
erhalten ihre Drucksaohen , wie

Jahresberichte, Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wisshadsner GeneralAnzeiger
391 ' Mauritiusstrasje 12.

ns tat
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Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch mache ich dem geehrten Publikum und der verehrlichen Nach¬

barschaft die ergebene Mitteilung , dass ich mit dem heutigen Tage in dem Hause
Weroätrasse 4 , am Kochbrunnen

vormals Kohl -Vollmer , eine

eröffne . Ich halte mich bei Bedarf , unter Zusicherung bester Qualität und reeller »
Bedienung , besten « empfohlen . B

Achtungsvoll Martin Pauli,
15C6  Schweinemetzgerei , Nerostrasse 4.

Für Vereins -Feste.
Vereins -Abzügen, geprägt und

eckt Emaille. Lose, gerollt mit
Ring 1000 Stck. 2.50 Mk. Polo¬
naise-, sowie alle Fest- u. Vcrcins-

13 I Artikel , äußerst billig im Spezial-
geschäflv. Karl Weder , Kaiser-
Fricdrich-Ring 53. 31606

J»,‘

biU.als in jed . Geschalt kauf . .
Sie Ihre Zigarren , wenn Sie *
direkt b. Groß -Fabr kaufen:
ff. Sumatra 100St. 2.50M.
fl. - « » 100 „ 3.—
ff. Vorstenlanden 100 „ 3.50
<f. Rlasen-PflanzerlOO„ „
ff. St Feli* 100 „ 5.— w
ff. Havanna 100 „ 6.— „
Bei Bezug von 300 St . ab frk.
Nachn . Jed . Käuf . erh . hochf . \ / C3
Herr Rcmonfotr-Uhrdurch Coupon.

'M ' JiiiisHik& ni&k
6cbwepoiUi .Sa. PotU . 60.

-innrimnnnnnna anDaaaaaananDDDPDD aaaai =]aaDl g

Geschästs-Uebemahme.
Einer verehrlichen Nachbarschaft, sowie Freunden und C

Bekannten die ergebene Mitteilung, daß ich das >->

ieönurant„fiitfi fismardt“
Bismarck -Ring 16 » übernommen habe.

Zum Ausschank gelangt frankfurter Henrichsbrän,

n
m□□□
aLJ ZlUdlujuiu . ycumyt f♦’ • **’* - —
P hell und dunkel, sowie gute Weine erster Firmen.
□ Außerdem führe einen gut bürgerlichen MittagstischB zu zivilen Preisen.Um geneigten Zuspruch bittet

i.V.: Johann Raab.
Wiesbaden , Oktober 1911. 5072

Großer Obstmarli
LI der 13. landw. vezirksvereinr

nnnnrTTrrrinna aaaDDixDaaaaaaaaoanaaaaaQQDD

Verlegte

Baubüro und Wohnung
nach

Doizheimer Sir . 4 &1-
31597  Ludwig Meurer , Architekt.

9941

Ich halte meine Sprechstunde jetzt:
Vormittags uon9-—l/a11 und
Nachmittags uon 3—5 Uhr,
Sonntags nur uormittags uon9—‘/all Uhr.

Dp.  Göring *Augenarzt
Museumstrasse 5.

r
Meine

nach moderner Richtung , verbunden mit Anmutslehre,
beginnen Mitte Oktober im Unterrichts !okal

„Hofei Vogel “, Rheinstrasse 27.
Durch Teilnahme an der diesjähr . Fachschule des

Bundes Deutscher Tanzlehrer in Cassel ist es mir möglich,
meine Kurse besonders lehrreich zu gestalten.

Zwecks Zusammenstellung passender Zirkel, bitte ich
baldgefl Anmeldungen in meiner Wohnung Gnstav-
Adolfstr . 6 , part ., bewirken zu wollen. 31681

Adolf Donecker,
Lehrer für Gesellschafts- und Kunsttänze.

Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer. .J

Neroberg.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Ehr:

hüb  Grosses Konzept mm
ausgeführt von der Kapelle des Inf -Kegts . von Gers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk.  31638
Eintritt SO Pfg . Eintritt SO Pfg.

Auf ins „KtoboMI“ zum Gktober-M
-- Luisenstraße 43 . -
In den festlich dekorierten Räumen täglich:

Großer Bockbier-Rummel
unter Mitwirkung des beliebten Dpmcn-Trompelcr -Korps Fortuna

Dir . Stoppe. 31423
Zur Vorführung kommt das Scklachten-Potpourri von 1870171.

»um Ausschank gelangen: Oktober -Bock, Münchener Tpaten-
drä « , Bnschbrän (hell und dunkel). - Reine Weine.

-Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . 6
Es ladet srcundlichst ein Keutmann.

Kronenbnrg.
Brauerei-Ausschank.

Sonnonbergerstr . 80, Wiesbaden . Haltestelle d. Elektrischen.
Hllrenommlerfetbürgerl. Haus mit grossem Saal und nebenräumen.

bell nach Pilsner, 31787
, rtronenmer dunkel nach Münchner Brauart.

ff . Kliehe , Diner », Soupers . Weine erster Firmen.
Kaffee. Tee. Schokolade. — Billigste Preise.

Jeden fonntag von 4 Uhr ab : KÜllStler -KOllZert.
Es ladet ergebenst ein Emil Iliicker.

in der

Turnhalle des Realgymnasiums
Oranicnstraße 7

■ am IO. Oktober von SV- bis5Uhr.31770

Ecke Schwalbacber - u . Fanlbrunnenstrasse.

Philipp Paoly.
Wirklich guten bürgerlichen Mittagstisch

(Hausmannskost ) in und ausser Abonnement . 31688
Reichhaltige gatgewählte Abendkarte.

Mainzer Sportplatz.
Sonntag , den 8 . Oktober , mittags 3 Nhr :m Goldenes Motorrad SS

Klassisches IOO bt -t - Renne»
in 3 Läusen zu je 20, 30 und 50 km.

-  Barprcise Mt . 3000 .—
-  10 Fliegerrennen = =

Einfache Eintrittspreise!
» a Mk . 2 .—. 1.50 . I .— und 30 Pfa . B SB
Vorverkauf zit ermäßigten Preisen in den bckannlcn.

auch auf den Plakatcu angegebenen Stelle».
Militär und Kinder halbe  Kassenprcisc.

!GratisD?riosmlgkMksMe.ilnmdes

WWMWWMW

Sssibsu „Tut I?ose", Zisesksdk.
Jeden Sonntag : r,

wozu frcundlichit cirtlabet Fi ». Schiebencr.
Prima selbstgekelterter Apfelwein. 31679

Bails. Mi » soll Cali
Jam Bim“. Bierataii.

Goldene

Ncuerüautcr, 1000 Personen iaiscn-
dcr Saai. ff...Tanzstäche.,—ScvÄ-
ratcs Sälchen mit Piano ^hu.

Eesellschaftcn. Schöner E arten. Medaille

Jeden Sonntag : Grosze Tartzmnsit.
Prima Speisen nnd Getränke . '

Telcobon 3770. Karl Friedrich. Besitzer. . Tclcvbon3.70
Haltestelle der clcktriichcn Bahn Wiesbatzcncruraitc

Gasthaus
u. SaalbauM ief Bierslad

Größter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : Gr0 ?5^
ausgcfnhrt von der Kavcllc Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen «. Getränke
Es ladet srcunvlichst ein Eudw . Itrnbl , Bc)ttzcr.

Haltestelle der elektrischen Bahn : glathaus . 91680

Zaalbau zriedrichrhalle
gegenüber der Gcrntania -Brauerei
Haltestelle der elcktr. Bahn nach Mainz . —

Jeden Sonntag:

ßpc &sse YaBiz » iUfiisäka

Wahlverein
der Zortjchrittlichen Volkspariei.

Samstag den V. Oktober,
abends 8 2̂ Uhr:

Versammlung
im großen Saale des

Saalbaus der Turngesellschaft,
Schwalbacher Straße 8:

Referent:  31760

Herr Dr. jur. Biesaniz - ^dlit:

„Kreiheiti>.Suferlanir.
Alle liberalen Wähler sind ergebenst eingeladen.

Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

kk

ff 1
(E . V.)

Sonntag , den 8. Okt. er. :

— Ausflugs
iC: nach
![V Sclucrstein Saalbau ^

~w

cutscher Kaiser".
Daselbst: "

IViusik- u Gesangsvorträge , Tanz.
Hierzu ladet hast, ein 13808

Oer Vorstand.

Evangelischer Arbeiterverein
i (älterer Verein ).

Sonntag , den 8 . d. Mts . findet unser

15. Stiftungsfest
statt. Morgens 10 Uhr: Aestgottesdienst in der Marktkirchc
unter Mitwirkung unseres gemischte:: Chores: Leitung Herr Musik-
lehrer Hcinze. Tie Festprcdigt  hat gütigst Herr Pfarrer
Beckmann  übcrnvimncn.

Nachfeier abends 7.30 Uhr in der Turnhalle,
Hellmundstraße.

Untere Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins sind srcundlichst cingcladcn. 31799

Der Vorstand.

Athletik-Sport-Club
„Athletia“,Wiesbaden

Igcgr. 1892).
Sonntag , den 8. Oktober 1911.

nachmittags 4 Uhr (31810

RkknckU'MÄitirsfkiec
bestehend in Unterhaltung u. Tanz
auf der „Mostermühle ". Hierzu
ladet Freunde und Gönner des
Clubs böflickst ein
Eintritt frei ! Der Vorstand.

Eintritt frei . 31790
W. Hofmann.

„Waldlust", platterjtrahe 73.
vslksunterhaltung in.Tanz.

(Humorist Lehmann .) 31789

ÜOtUUiU OUMUiUUUUIUlUj

Beginn des Wintersemesters 16 . Oktober 1911.
Schulabteiluugen:

Fadildiule für Baugewerbe- und Kunitgewerbe»
treibende

Voller Tageönnterricht , 3 aufsteigcndc Klassen.
Anrechnung des Besuchs b. Großh. Baugcwerkschulc Bingen.

©ewcrblicher Zeichenunterricht für alle Berufe.
Fadizeichenkurfe, tedinifche und kunstgewerbliche,

füc Gehilfe» n. Lehrlinge. (Sonntags-u. WerktagsabcndS).
Für schulpflichtige Knaben:

Zeichen- und Bandfertigkeitsunterricht
(ein schulfreien Nachmittagen).
Bodibau-Konftruktionen.

Abendkurse zur Einführung in die Berechnung von
solchen, einschließlich Eisenbeton.

Zeichen- und Maüchule kür Damen.
(Kursus für angcwanote Kunst).

Buchführungskurse
mit Zinsrechncn , Kontokorrent - und Wechsellehre.
Abendkurse, namentlich für Gewerbetreibende, sowie Frauen

und Töchter von solchen.
Der obligatorische Zeichenunterricht für die Lehr¬

linge, soweit er in die Wochentage vormittags fällt, beginnt
im Winter eine Stunde später, nämlich um 8 Uhr. Die
übrigen Unterrichtszcitenbleiben ivic bekannt gemacht, bestehen.
~ Anmeldungen im Sekretariat, Gewerbeschule, Zim. 11- —
Auskunft int Ucbrigcn durch den nuterz. Direktor 31701

Der Sebnlvorstand: Der Direktor:
J A. : Chr . Dhltne , Architekt. Cr. üüitelmann.

♦♦ ♦ »♦♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦ ♦
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Mafraton
kauft man nur gut , billig und peell in der

Seite 15

Sdilaf«
9 Zimmer

Betten -Fabrik Wiesbaden , Mauergasse8 u. 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . Anerkannt reelle u. billige Bezugsquell s

Schlafzimmer Ia. Arbeit, ca. 25 Stück stets am Lager;
Lackiept 140, 170, 180, 200 Mark
Poliert Eiche, Nussbaum und Mahagoni 265, 290, 300. 330, 350 und 360 Mark
mit 3turigem Spiegelschrank 370, 380, 400 Mark
Holzhettei ) Eisenbetten , Kinderbetten . :: Ständiges Enger von 250 Betten

9 Dannensteppdecken — Wollsteppdecken.
Holzbetten Mark 13, 14, 15, 17, 20, 23, 25, 26, 27 etc. “ “
Komplette Holzbetten Mark 35, 50, 70, 90,100 und höher
Eisenbetten Mark6.50, 8.50, 10, 11, 12,  14. 16, 18, 20 und höher.

Kapokmatpatzen Mark 16, 18, 20, 25, 29, 30, 32, 35, 38. 40, 42, 44.
Haap - u. Rosshaarmatratzen Mark 35, 36, 39, 42, 47, 53, 58 etc.
Sppungrahmen u. Patentnahmen Mark 14, 16, 18, 20, 24, 25.

Lieferant von Vereinen, Behörden u Anstalten,

Amtliche Anzeigen.
Achten Sie Lenau au

Kinderbetten Mar* 8.50, 10. 12, 14, 17, 20, 22, 24, 25 etc.
Seegrasmatratzen Mark9. 10, 12, 16, 18, 20, 28, 30,
K. Wo Imatra tzen Mark 13 16, 18, 20, 23, 25, 26.

Nur solideste , beste Qualitäten , Matratzen und Sprungrahmen sind eigene
Fabrikation und das beste was geliefert wird

Bettfedern - Daunen —Peds betten — Federleinen
Barchent

in grösster Answahl , zn billigsten Dreisen . f9 ( 31588
Firma und Strasse . Lieferant von Vereinen, Behörden u.  Anstalten.

Stöber r». IS ., vormittags 10 Wir , wird nn

SfÄfsrÄS LS:
31242 Amtsgericht 9.

Bekanntmachung. ) agdverpachtung.
s, . divtttag , Om 23 . Oktober d. I .. nachmittags 1 Mir.

bei Lorcha. Rh., die Gewende-
iHrfmSn ^ Hektar, Fcldiagd 340 Hektar groß, durch den Unter¬
zeichneten Jagdoorsteher öffentlich meistbietend auf einen zwölfjährige»
Zeitraum vom 1. August 1912 bis 31. Juli 1924 oervachtD
S 'S 'T NN Amtslokal des Unterzeichneten öffentlich aus
hob  Termme be,anders bekannt gemacht. Bemerkt wirdr tttc bcauem DCn öer

Ransel , den 5. Oktober 1911. 31825
- -- Der Jagdvorsteher r Kr ! st.

Bekanntmachung.
J® e« eittöm )rftanö  Hierselbst hat in feiner Sitzuna

Jkaliett *™*6«i>191s beschlossen, von jetzt an den Ausbauoor Neubauten pp. öurch die Gemeinde selb»
arbeiten ^ ass " Ä faf* nJ? e betreffenden Straßenherstellunqs-
Mck Äf .- Fusschachtungsavbeiten , Herstellung von Ge-
taito ’Ä “ ! ? von Banketten , Rinnen und Stra-
im « k  t “ * bie Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 30 März igio
rm Submrssionswege vergeben werden . * ülw

3e6oteeiiS laUf* Ur Ceffnu " 9 öet  eingegangenen Preisan-

KS 11 “ m*
Vergebnngsbcdingungen nebst Auge-

- i3r -«
dingunq Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
sehen werö/n . ^ ^ ^ hiesigen Bürgermeisterei einge-
g18id' " stadt, Sen 3. Oktober 1911.
-- Der Bürgermeister : H o f m a n n.

Aurschreibung
der Glaserarbeiter, in 5 Losen für de»

Neubau der Schietzhallen-Anlage
(Fasanerie). ' 31791

vvn^ N^ ^.biusungs -Unterlagen können gegen Bezahlung
Koge«, und ßr  Hbtzel , Scheffelstr . 12, be-

351 9r  Zeichnungen daielbst eingesehen werden.
Aufschrift Big6« ' W »^ ." 'A)loffen und mit entsprechender
Herrn L ^ ^ "ber , aocuds 8 Uhr einschließlich b '

- Heiser . Kaiser -Friedrich -Ring 82, abzugeben/
^Wiesv adener SchüircnaescMckask. K N.

lluzschreibimg
°-r elektrische« Rohrleitung für den

-'irnban der Schietzhallen-Anlage
(Fasanerie)... .  31791

* >» 1-50 aWarftnm 0 Ios^n können gegen Bezahlung
i08e«, ttnö Jte Ä ®“u6ilro I . Hützel, Scheffelstr . 12, be-
o Die 9r„^ <. Z^^ nungen daselbst eingesehen werden.
Aufschrift 5,8 b° te sind verschlossen »nd mit entsprechender

Ä 6d * “ “ *•
"‘“-»fcaaenct

. Ausschreibung
^»rftallatrons- Arbeiten für den
eubau der Schietzhallen-Anlage

n DieN„.. (Fasanerie). 31791
zogen Diark vôm ^ uMiro ^ ^ n können gegen Bezahlung

und die qpiil u5üro  I Hstzel. Scheffelstr . 12, be-
»lufIe Angebot a baselbst eingesehen werden.
dkrr^ !^ bis ii . Oktober ' abends entsprechender

Heiser. " hr einschließlich bei
' ^ ^ ' Ech-R »»g 82, abzugeben.

badener Schützengefellschaft, E. D.

Rheumatische Schmerzen .Reissen
HeXenSChUSS . «nA pomek. n FUsshe m 1T20.’

s . 314

!'

I

Gegründet 185 » . Gegründet ISS » .

Einladung zum Abonnement
auf das

= Casseler =

i 11.Anzeiger
58. Jahrgang.

Aelteste. umfangreichste und gclcscnste der in Cassel
herausgcgebenen Zeitungen. In weitem Umfreife einzig
erscheinende Zeitung

zweimal täglich
in einer Morgen-  und Abend -AnSgabe.  Die Morgen-
Ausgabe bringt in ausfülirlicher Weise pottiische.
lokale und provinzielle Artikel und Berichte , ebenso
cm sorgialtig ausgewählics Roman -Feuilleton in täg-
uchcn Fortsetzungen, ferner sonstige mannigfache untcrhalicndc
E^^.^oc. Ter darstellenden und bildenden Knust sowie
der Musik wiro im Casseler Tageblatt besondere Auf¬
merksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von Mitarbeitern
bietet vollkommen Gewähr für ivirklich Gediegene«! aus
allen Gcblctcil. Zluch die Abendausgabe, welche cbeniaUs
neben allen Tuges-Nciiigkciten die Fortsetzung des Roman es
bringt, wetzt eine große RcichhaltiAcit aus, tufoirboi beit

cülem= ^“SflcbcOuteu Handclsiril mit leleara-
bbNchcn Kursberichten der bedeutendsten Börsen. Aus-
!"kul'chc Vcrlosnngslisten der preußischen .«Naffen-
lotterre und sämtlicher Staatspapierc schucllstcns.

Der - Bezugspreis in Cassel
sowie durch die Post bezogen betrügt

^ * Mark vierteljährlich.
unb erhält jeder Slbonncnt„Die Planderstube " sonntäg-
PlakahKavrvlä .̂ "' -^^ ^ Oktober jeden JahrcS einen
^ukat -nahrplan ' cm vollständiges Eise,Wal,n -Fai :r-
planbuch , sowie am 1. Januar cineir Wand -Kalender

m Farbendruck unentgeltlich.

An reinen  durch das „Casselerr * . Tageblatt n . LlNHeinee"
zufolge der großen Aussage die zMeckentsprechendüe
Berbreitung und wird das Blatt daher von den Behörden
wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt. ^

Todes «Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , dass unsere innigstgeliebte gute Mutter,
Schwiegermutter und Tante

Regina Atsner
nach kurzem Krankenlager im 79. Lebensjahre sanftm dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1911.
Harting8traus 1. TIm Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Lonis Abrner.

_ _ JFiicdricli Blnin n . Frau.
Die Berdigung findet Sonntag : vormittag 1| Uhr von der Leichenhalle

des Südfriedhofes aus statt . 31817

Danksagung.
Für die viel. Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiüen unseres
lieben Vaters sagen wir
allen Beteiligten unfern

! innigsten Dank. Ganz
! besonderen Dank den
Diakonen für die liebev.
Pflege währ . s.Kranken-
lagers , dem Krieger- u.
Militärv . u. der Freiw.

I Sanitäts -Kol. v. Roten
i Kreuz, f. 6. ihm erwies,

letzte Geleite u. Herrn
Pfarrer Merz für leine
herzl. Worte am Grabe.

Wttsb .. 7. Oft . 1911.
Geschwister Schäfer.

f« ii Id liier!
Beginn eines 31749idusieiden

für sämtliche Damen- u. Kinde»-
Garoeroben nach einer verblüf¬
fend einfachen,Aufsehen erregen¬
den Methode. Unbedingt und
für Jedermann begreiflich, nicht
zu vergessen. Honorar ganz ge¬
ring . um die Methode überall
und allgemein einzufübren . —
Tag- unb Abend-Kursus . — An¬
meldungen werden baldigst erb.Akademie

Kirchgaffc 17. 8.
Aelteste Fachschule am Platze.

Trauerbriefe, Trauer karten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General . Anzeige

Eonrad Leybold , Mauritiusstrasse 12.

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Rcorsfrasse 22,
iSekt) Bülowstrssse . 81411

Telephon 3824.

Veränderungen im zamilienstand.
Dofzheim.

Sctnrra:
Karl , ri» SUfMb B°rch»8> LM - e. «Krmrtze. S . Philip- Max. I Kurt Karl Srisdvich.

Am 23. Sept. dem Schlosser Fried- I Maurer

€(im 18. Sept. der Bautechnitcr
Anton Bremser zu Wiesbaden mit
Caroline JoHannette Römer ^ on
hier.

Am 22. Sept. der Schlosser Wil¬
helm Paul dahier mit Marie Hen-
r-iette Fader zu Dauborn.

Am 22. Sept. der Kwulmaml Wil-

Sutarlatn,

- - vwu suiuaxcci
Wlnlexmeyer e. T . Krleda.

Helm HEfminiii Ui Hervorn mit St»
frirmm Luise Wachsmuth b-ai&icr

Am sS. Sapt . der Maurer Frled-
rich Ltlbert Kretz mit Auguste EliseH^hv, fieide dahier.

Sept . »er Pastdole Georg
AlotzluS Hecp mit Katharine Fumbeide dahier . '

Am IG. Sept. der Schlosser Fried,
rich Wilhelm Nicolai »rit Christiune
P«ilipp,m Krieger, beide dahier.

Am IG. Sept . der Kliser Johaun

Sercdcktcht:
Schmitt zu Frauenstein mit Elis«.
bethe Wörsdörscr dahier.

Am 23. Sept . der Schlosser Josrid
Friedrich Gabriel mit Elisabclhe
Bremser, geb. Stroh , deide dahierGcttorlic»:

^ - Eari - Christiane , " Am 30. Sept . Morre mum „
I Rossel WitJve ged. Höhn, 82 3

mtM» . wutme Vü-Vt-Illiunc
Phtllpplne ßct). Seel, E-hesrau des
«schuhniachers Carl Schmidt, 77  I.



Nr 235 Samstag Wicsvavener General .Anzeigcr 7. Oktober Seite ib

Königliche Sdiaufpiele.
Samstag , den 7. Oktober 1811.

abends 7 Uhr:
Dienst- und Freivlätz« sind

auraeboben. ^
2. Vorstellung Abonnement B

Boccaccio.
Operette in 3 Aktenvon ff.
Zell und Richard Geuse. Mrtstk
von Fran » von Suvve . ' in
Szene gesetzt von Herrn Over-

Regisseur Mebus . ,fwvanui Boccaccio Frl.Voigtietro. Prinz von Palermo
Herr Herrmann

Seal za. Barbier Hr . Rebkopf
Frau Kramer

Beatrice , seine Frau
Lotterinabi . Fatzbinder

Herr de Leeuwe
Jkabella . seine Frau

Frau Dovvelbauer
Lambertuccio. Gewürzkrämer

Herr Audrrano
Peronella . seine Frau

Frl . Dcbwartz
Fiametta . ibre Pflegetochter

Frau Engell
Herr Döring

Frau Ebert
Frau Kamberger

Frau Wutsche!8rau Weberrl . Geisler
Frl . Budinskn

Leonetto.
Tokano.
Chickibio.
Guido.
Cisti.
Federico.
Giotto,
Rinieri . ^ 'ftrau KiellStudenten . mit Boccaccio

besveundeti ^ . .
Ein Unbekannter ^ Hr. Eckard
Der Majordomus des Herzogs

von Toskana Herr Strrebeck
Ein Kolporteur Herr Svieb
Madonna Janofiorec

Frau Banmann
Elisa , deren Nickte Frl . Renn«
Marietta . ein Bürgermadcken

Frl . Salzmann
Madonna Nona Pulci

Frl . Rohmann
Auaustina . . Frl . Wiöel
Elena . Frl . Glaser 11.
Angelika. Frau Weikertü

lderen Tockterl
Frrsco , LebriunZ« der Lotte

ringhi
Alberto.
Gerbt no.
Giudotto.
Luiai.
Ricciardo.
Feoüoro.
Noitogio,

lGesellen bei
Cbecco.
Giacometto.
Anselmo.
Tita.
Nana.
Fillvva.
Oretta

Frl . Schneider
Herr Sckub
Herr Otton

Herr Sckäser
Herr Dietrich
Herr Sckmidt

Herr Marke
Herr Berg

LotterinMl
Herr Wutsch«!

Herr Becker
Herr Carl

Herr Gerbarts
Herr Preuß

lBettlers ^ ^Frl . Koller
_ _ _ Frl , Mirbldorfer
Biolanta . Frl . Blldinger

lMägde bei Lambertucclo!
Die Handlung spielt zu Flo¬

renz im Jahre 1331.
MusikalischeLeitung : Herr Ka¬
pellmeister Rotber . Svielleit . :
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Nack dem 1. und 2. Akte linden

Pausen statt.
Ende nach 10 Ubr.

Sonntag , den 8. Oktober 1911,
abends 7 Ubr:

Dienst- und Freivlätze und
aufgeboben. ,

2. Vorstellung. Abonnement C.
Die Königin von Saba.

Over in 4 Akten knack) einem
Text von Mosenthal ! von Carl
_Go ld mark._

Residenz«Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Samstag , den 7. u. Sonntag,

den 8. Oktober 1911.
abends 7 Ubr : ^ .Neuheit ! Neuheit !.
Sommcrsvuk.

Ein fröhliches Sviel in 4 Ak¬
ten von Kurt Kückler.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Elvira Lotti Agries Hammer
Johannes Reimers . Pros,

der Philosophie, alter
Herr der „Markoman-
rao" Georg Rücker

Christine, seine Frau
Tbeodora Porst

Else, beider Tochter
Nkaraot Bischofs

Joachim Rotbart . Pros . d.
Literaturgeschichte

Reinbold Hager
Katharina , seine Frau

Ellen Erika v. Beauval
Friedrich Kaudarius . Prof,

der Mathematik
Willo Schäfer

Lottcken. seine Frau
Sofie Schenk

Elsriedc Angelika Auer
Auguste Alice Wenglorz
Johanna Mat . Gruczkun
Trudchen El. Mödlinger

lbeider Tächters
Ludwig Knolle, cand. meb.

Ernst Bertram
Walter Ditt . stud. vbil.

Rudolf Bartak
v. Dannenberg , sttld. iur.

Carl Winter
Soblmann . 1. Chargierter

Rud . Miltner -Schönau
Rabe Ludwig Kevver
Werner Theo Münch
iMitlieder cder Sängerschaft

„Markomarnüa "!
Elias Frucktbaui». cand.

tbeol . > Walter Tautz
Jakob Vollmann. gen. Ro¬

meo. früher Courlenrdie-
ner 'der »Markomannen ",
jetzt Wirt ..Zur schönen
Aussicht" Nik. Bauer

Luise Vollmann . gen. Julia.
sein« Frau Minna Agte

Pellmann . Couleurdiener
der ..Markomannia"

Carl Gractz
Frau Brettwand . Zimmer¬

vermieterin R . van Born
Adele. Dienstmädchen bei

Professor Reimers '
Käte Ruf

Gäste. Studenten.
Ort : Eine kleine Universitäts¬

stadt.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Sonntag , den 8. Oktober,
nachmittags 3.30 Ubr.

albe Preise ! Nenbclt!
as kleine Cbokoladenmädchcn.

V̂alkiaHli-vpsretten.
Theater1.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westermeier.

Samstag , den 7. Oktober
abends 8 Ubr:

Die keuiche sulanne.
Die keusche Susanne.

Operette in 3 Akten nach dem
Französischen von Georg Obon-
kowski. Musik von Jean Gil¬
bert. Inszeniert von Ober-
reaisseur Emil Notbmann . Aiu-
Nkal. Leitung : Kapellmeister

Heinz Lindemann.
Personen:

Baron Conrad des Anbrais
Emil Notbmann

Delobin«. keine Frau
Helene Gorell

Jaaueliue Fritzi Weroua
Hubert Paul Westermeier

lderen Kinder!
Rens Boislurette

Walter Mertz-Lüdcmann
Ponarel . Parfümsabrikant

-Erich Marcell
Susanne , seine Frau <v>, rAlerandrine Reinhardt
Cbarencen. Privatgclebrter

Erich Malden -Deutlch
Ros«, seine Frau M. Meißner
Aleris . Oberkellner

Heinz Weudenboser
Emile. Pikkolo M. Bernhard
Mariette . Kammeriungser

Else Müller
Vivarcl Harry Zeller
Godet Georg Weinstein
Paillason Philivv Möbncr
Irma Roiel Barolti
Polizeikommsssar H. Werner
sellschaft. Ballgäste, Professoren.
Studenten . Ort der Handluna:
1. und 3. Akt bei Baron des
Anbrais . 2. Akt im Ballhaus

Moulin rouge.
Ende gegen 10/4 Ubr.

Prciic der Plätze:
Prosceninms -Loge. . Mk. 4.10Eremdenloge. . . . » 3 .10chesterscssel. . . . » 3 .10
Seitenbalkon . . . . „ 2 .60
1. Parkett . . 2.60
Promenoir . . . „ 2.10
2. Parkett . . . . . . 1.60
Parterre . 1.—

einschliehlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermähigt . >30584
Sonntag , den 8. Oktober

nackm. A4  Ubr:
Die Mniterweiber.

Sonntag , den 8. Oktober
abends 8 Ubr:

Die keusche Susanne.

Volks-Uheater.
lBürncrlichcs Schausvielüaus .l

Direktion : Wilhelm».
Samstag . 7. Oktober
abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Voruerrung bei
kleinen Preisen.
Liebes-Manöver.

Lustspiel in drei Akten von
Curt Kraa « und Freiherr v.

Schlicht.
Spielleitung : Mar Ludwig.

Personen:
von Velsen, Oberst eines Jni .-

Reaiments Ad. Willmann
Katharina , seine Frau

Ottilie Grunert
Elli , seine Tochter Fr . selchow
Maior a. D. von Belsen

Mar Ludwig
Leontine von Breitenbach

Clotilde Gutten
Cäcilie. ihre Tante L. Töldte
Ernst von Winteritcin . Ober¬

leutnant Fritz Grollmann
Curt von Winterstein . Kadett,

sein Bruder Lotti Volange
Erzellenz von Kockwitz

Fritz Graumann
Dr . Erich von Osten O. Bloh
Schröder. Bursche bei Oberst

von Velsen Heinz Verton
Kavellmeister Ferd . Voigt
Ordonanz Richard Bauer

Soldaten.
Ort der Handlung : Haus des
Oberst von Belsen in einer

kleinen Garnisonstadt.
Ende nach 10 Ubr.

Sonntag , den 8. Oktober
nachm. 4 Uhr:

ibei kleinen Preisen ! :
Der Störeufricd.

Sonntag , den 8. Oktober
abends 8.15 Ubr:

Neuheit ! Neuheit!
Quitt.

Schauspiel in 3 Akten von
Eugen Walter . Spielleitung:

f  lar Ludwig,ersonen:
Joe Brooks . Privatbeamter

Fritz Gronmann
Emma, sein« Frau Cl. Gutten
Jimsi Smilb Oltomar Bloh
Frau Harris , Emmas Mutter

Lina Töldte
Betb Harris . EmmasSchwestcr

Jlka Martini
Kapitän Williams , ein Reeder

Fritz Graumann
Beatrice Jones O. Grunert
Will!« Furgeson R . Bauer
Sato . Williams Diener lein

Javaner ! Heinz Berton
Ein Kellner C. Bergschwenaer
Ort der Handlung : Neiv-Nork.

Zeit : Gegenwart,
End« nach 10.30 Ubr.

ZU
Sonntag , 8 . Okt . ,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lueien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Los Banderilleroe, Marsch

J . Volpath
2.  Walzer aus „Polnische Wirt¬

schaft* H. Gilbert
3. „Martha “, Ouvertüre

W. Flotow
4. Japanischer Laternentanz

Yoshitomo
5. Faust -Phantasie Gounod

6. Küssen ist keine Sünd’, Lied
aus der Operette „Bruder
Sraubiuger “ Ed. Eysler.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen .Konzertkarten,

vormittags 11,30 Ubr imAbonne-
ment im grossen Saale:

Orgel -Matinee.
Gesang : Frl . öoraWiildcs-

lieim , Konzertsängerin aus
Berlin (Sopran).

Orgel : Herr J « S? f Oroh-
niann von hier.

Violine : Herr Kapellmeister
Horm . Inner von hier.

VOETKAGSFOLGE:
1. Phantasie in F-dur k. Orgel

(I Satz ) A. Prucha
2. II . Satz aus dem Violin-

Konzert in A-dur
W. A. Mozart

3. Gesangsvorträge:
a) Gebet H. Wolf
b) Der am Abend Dankende

G. C. Stratter
4. Legende in D-dnr für Orgel

J . Klick»
5. Adagio aus dem Violin-

Koniert in D-moll L. Spohr
6. Gesangsvorträge:

a) Weibnachtslied H.Keimann
b) In questa tomba oscura

L. v. Beethoven
7. Finale aus der Sonate in

Fis -moll F. Kenger.
Wagen -Ausflug

2.30Uhr abKurhaus : Klarenta !—
Chausseeha js —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre za „Turandot“

V. I.achner
2. Grosses Duett (IV. Akt) aus

der Oper „Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

3. Szene und Arie ans der Op,
„Laisa di Monfort,“

A. Bergson
Klarinette -Solo :

Herr R. Seidel.
4. Immer oder nimmer, Walzer

E. Waldteufel
5. Serenade Oelschlägel

Violine-Solo : Herr Konzert¬
meister W. Sadony.

Violoncell -Solo:
Herr M. Schildbach

Harfe -Solo : Herr A. Hahn.
6. Miserere ans der Oper „Der

Troubadour “ G. Verdi
7. Potpourri aus dar Operette

„Der Vagabund “ C. Zeller.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Kriegsmarsch aus der Oper

„Rienzi “ R. Wagner
2. Vorspiel zur Oper „A.. basso

Porto “ N. Spinell!
3. Phantasie aus der Op. „Der

Trompeter von Säkkingen
V. Nessler

4. Blumengeflüster F. v. Blou
5. Vorspiel zur Oper „Die

Meistersinger von Nürnberg
R. Wagner

6. Valse Caprice A. Rubinstein
7. 1. Peer Gyut -Sulte Ed . Grieg.

a) Morgenstimmnng, b) Ases
Tod , e) Anitras Tanz , d) In

der Halle des Bergkönigs,

Montag , 9 . Okt . :
W agen -Ausflug

2.30Uhr abKurhaus : Klarental—
Chausseehaus — Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
Nachm 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oprtte . -Frau

Meisterin “ F. v. Suppe
2. Entr ’acte et air de ballet

und la fSte du printemps
aus „Hamlet “ A. Thomas

3. Der Wanderer , Lied
Frz . Schubert

4. Coppelia -Walz .E.Waldteufel
5. Fest -Ouvertüre in A-dur

A. Klughardt
6. Abepdlied R. Schumann
7. Potpourri aus der Operette

„Die lust . Witwe “ Fr . Lehar
8. Einzugsmarsch der Gladia¬

toren F. Fucik.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Matrosen -Marsch F. v. Blon
2. Ouvertüre z. Op. „Oberon“

E. M. v. Weber
3. Tanz im Lager , Einleitung

zum 3. Akt aus der Oper
„Zieten ’sche Husaren“

B. Scholz
4. Frühlingslied

F. Mendelssohn
5. Carmen -Suite Nr.2 G Bizet
6. Ballett - Musik aus „Rosa¬

munde “ Frz . Schubert
7. Variationen aus der Sere-

,nade op. 8 L. v..Beethoven
8. GaloppChromatiqueFr .Liszt

Städt . Kurverwaltung.

Cafe Habsburg.
Doppel-

Konzert
Zecken Montag:
Opern - umi
Operetten-

abend
ferner Gastspiel
des Herrn Obo¬
isten Günther
Franke ,Oboe»u.
Engl.- Born-Solis

5081

Biograph
Torrvilv -Theater.

Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Pboto-

gravbien am Platze.
Schivalbacher

rchlagrr -Programm
vom 7.- 9. Oktober.

Der Weg zur Freiheit!
Drama.

Der Feind ! Drama.
Die Jungsrau Dirce!

Drama.
Stumpfe Säbel ! Humor

Gestörte Geburtstagsfeier!
Humor.

Das neue Kindermädchen!
Humor.

Die China-Truppe!
Varwrs-Atraktion

Undine ! Tonbild.
Wochentags Anfang 3 Uhr.
Sonntags Anfang 2 Uhr.
Preise der Plätze : 1. Pl . 50,

2. Pl . 40. 3. Pl . 30 Pf.
Die Direktion:

31333 Rob. Dührkop.

Von der Reise zurück.
Dr. Vipner,

Heinrich Msletta
Dentist.

5prebstmicken kür Zahnleidende:
9 - 6 Uhr

jetzt 5059
Nikolassfrasse 20 , II

!
Straussfedern-

Xtanufaktur

* Blanck*
Export , En gros, Detail

FlisdlM 39,1. M,
Ecke Neugasse.

Grösstes Lager
in

Pariser
Herbst-Neuheiten.
Straussfedern u. Pleu-
reusen, Hüte, Hutbe¬
sätze , Stoffe, Blumen,
Reiher, Flügel, Fan-
:: tasies , Boas eie . ::
Beste und billigste

Bezngsqnelle.
NB. Federn , Pleureusen
Boas, Reiht r etc. etc. wer¬
den gewaschen, gefärbt u.
wie neu hergerichtet . 31392

Verlaufen
Aox-Terrier
mit schwarzen Abzeichen am
Kopf und Hals , auf den Namen
Fritz hörend. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben e>081
Villa Knoop , Uhlandstr. 5

Dr. Elias, Sauers +offbad.
Marke Spitzcck.

jSegen Berzleiden, ner»
jo8te Sdtwddie. Aerztlich
empfohlen. Kein Hn*
greifen der Wannen.
Preis nur M. 1.90, 15
Bäder ä M. 1.80. In
Apoth.u.Drog. ob direkt
H.Olfchewsky, Bad £ s.C 13

in preiswerten , reimvoll.
Qualität ., modern. Farbe »,
eleganter Avprc ur , Muster
kostenfrei, liefert Hermann

Bewler , Sommerfeld
lBez. Frankfurt a. O.>

V srsiQL -^ .bsQÄ

(Ausschuss für Nassau)
in der . .Wartbarg " , Schwalbacher Strasse 51
am Samstag , den 14. Oktober 1911, abends 81/» Uhr.

Programm:
1. Eröffnungsmarsch.
2. Vortrag des Herrn Schauspielers Gg . Rücker.
3. Ansprache des Vereins -Vorsitzenden.
4. Vortrag des Herrn Admiral  Recke:

5. Söngerchor des „Turn -Vereins “ unter Leitung des
Herrn Dirigenten K. Schauss:

„Siegesgesang der Deutschen nach der
Hermannsschlacht “, Chor mit Klavier . Franz Abt.

6. Vortrag des Herrn Schauspielers Gg . Rücker.
7. Fest - Ouvertüre.
8. Sängerchor des „Turn -Vereins “ :

a) Sturmbeschwörung . Durner.
b) Wohin mit der Freud ’ . Sucher.

9. Potpourri deutscher Volkslieder.

Einritt in den Saal frei.
Reservierter Platz 2 Mark . •

31824

Vorverkauf bei Herrn Hofmugikalien-
händlpr H . Wo 1 ff , Wllhelmstr . 10 , und

abends von 7 ‘/j Uhr ab an der Kasse.

Es wird gebeten , während der Vorträge nicht zu rauchen.

Jur pH KkiiiituiSNlM
daß wir Eintrittskarten des Königlichen Theaters für säini-
liche Vorstellungen einer jeden laufenden Woche ab Montag,
von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags, zum Kassen-
Borverkaufspreis verausgaben. Gute Plätze für alle
Ränge vorrätig. Telephonische Bestellungen werden entgegen
genommen.

Passage - « nd Reifebnreart
Bom k Schoffenfels,

Teleph.-Nr . 680. Kaiser Friedrich -Platz 3 Teleph.-Nr . 680.
(„Hotel Nassauer Hof".) 31693

HBamBBBMHBBMBHESHHBaaHHEaEtäB 1

Fischhaus
IZum weihen Rohren,

Niederwalluf im Rhcingau.
B Der Neuzeit entsprechend, modern eingerichtetes Gasthaus,
8 direkt am Rhein gelegen.
B Schöne Terrasseu. Fremdenzimmer, mit prächtiger Aussick
B Bierzimmer. sowie Gesellschaftszimmer, für ca. 50 Personen,
B mit Klavier.
a  Rbeinsssche aller Art . in prima Zube-
g Ctp ^ iaUlHl , reitung . — Eigene Fischerei.

i Uiederwallufer Winzer-Weine.
Besitzer: Carl Mohr.

Televbon -Amt Eltville Nr. 150. 3176
lllHBIIIIBiailBIBIIlBBIIIIIBe»

1911er 1911er
Süsser Traubenmost.

Weinbaus Rheinfels , Wilh. Horcher.
3182» Schierst ein a . Rh . , Hafenstrasse 15,

Als Spezialität:

Hochfeiner Caffeler Nippenfpeer
zart und mild gesalzen, stets vorrätig.

Friedrich K!cnk, Schweinemetzgerer
Telephon 2331. Moritzstrahe 10. Versand nach AuswäZ

Fabrikation feiner Wurst- und Flcischwaren . 31o»

Gefchäfts-Uebernahmel
Restaurant Luxemburger Hof,

Heute Metzelsnppe.
5062

Zum Besuche ladet höflichst ein
I . V. : R . Reiobarb

Kegelbahn frei . --- -- ------ ----

um alten Fnit z ,f-
Heute : Mctzelsuvpe,

wozu freund!, eiulabet Carl Mngele-

Heute Samstag Abend

ilelzelsnppf
wozu ergebenst cinladet

L. Nettcnmayer . Nest. »Westendbo»

„Hotel Karlshof", Rheinstr.
• £ & , Schlachtfest . **>

Es ladet ergebenst ein Anto - BassN'
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Kirchliche Anzeigen.
Evansclischc Kirnie

Marktkirchc.
Sonniag , den 8 Okt , 17. S • it. Trinit.

Hauptgattesdienst 10 Uhr : Pfarrer Beckmann.
AbcndgottcSdicnst8 Uhr : Pfarrer Lic. Stcubmg.
JahrcSsest des Westdeutschen Vereins für Israel.
Die Kollekte ist für den Verein bestimmt.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert.
Eintritt frei ; Programm 10 Pfg.

Pfarrhaus , Luiscnstr. 34:
Montag, den 9. Oktober, nachmittags 4 Uhr:

Armcnkommifsion. .
Arbeitsstunden des Nähvercms am 10. und

24. Oktober, nachm, um 4.30 Uhr.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

- Pfarrer des Scclsorgcbczirks ausgcführt:vom WVü WW.|V.Ö-u - ^ ,
i . Nordbezirk: Zwischen eonucnbcr ĉr <btr. f rang-
nasse, Markts»'., Mufeumstr-, Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. MiltcUczirk: Zwilchen Bierstadter
Straße , Diuscumstraße, Niarktstrotzc, Mrchclsbcrg,
Schwalbachcr Straße , Friedrich,traße, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schußler. - 3,Südbczirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Fricdrichstraße, schwalbachcr
Straße , Nhcinstraßc. Kai,crstraßc: Pfarrer Beckmann.

Bcr gki r ch e.
Sonntag , den 8. Okt., 1, . S n Trinit.

tzauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Dichl.
Abcndgottcsdienst 5 Uhr : Pfaricr De. Mcmccke.
Amtshandlungen : Taufen lmd Dränungen : Pfarrer
Dicht. Beerdigungen» Pfarrer Bccfcnmcyer.

Gemeiudclians , Stcingaffc9, finden iiail:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 Ins 7 Uhr

Jungfraucn -Vcrcin der Bcrgkirchrngcmcinbe.
Dienstag , den 3. Oktober, nachmittags 4 Uyr

Verein für Baseler Frauen -Mission-
Sonutag , den 8. Oktober, uachnnttag<' 4 Ilyr

Iah :essest der Vereine für Baseler Franeiunijsion
Ansprachen: Herr Pfarrer Saul -Franksurt a. M
Herr Missionar Vömcl-Ehina : Fri . Raaslaub, oeche
jekrctärin der Baseler Frauen -Mission. .

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Mlifions
Jungsraücn -Vcrcin. . , _ a oA

Jeden Mittwoch u. Samstag , avcnds 8.o0 Uhr
Probe des Evangcl. Kirchcngesanguercms.

Die Nähstundcn deS FrauenveremS der Berg
kirchengemciudc beginnen wieder ' am Donnerstag,
den 5. Oktober, von 4—6 Uhr.

N in gkir ch engem  e 1nL»
Sonntag , den 8. Okt , 17. S . n. U-runt.

Hauptgottcsdicnst 10 Uhr: Pfarrer ^ Locbcr.
Kindcrgottesdicnst 11.30 Uhr : Pfarrer I). «sdiloNcr.
Abendgottcsdienst 5 Uhr : Psarrcr Hahn. Amts¬
handlungen: Taufen und - Lraunngen . Pfarrer
Merz. Beerdigungen: Psarrcr 2Mbcr.

X6 . Die Kirchcnsammlnng ist für den cvangcl--
kirchlichcn Hilfsoercin bestimmt. ^

Im shcurcilldcsaai , An der Rrngkirche o,
finden statt : ton  7 nr

Jeden Sonntag , iiachm. von 4.30—1 Uhr
Sonntagsvercin der Riitglirchengemcindc.

Montag, abends von 8—9.30 Uhr : Jmigfraucn-
Missions-Bercin der Ringkirche, Pfarrer v . Schlosser.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar-
stundcn der Konsirmandcn-Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Mittwoch, abends 8.30 llhr : Probe des Ring-
und Luthcrkirchcnchors. .

Donnerstag , nachm, von 4 Uhr ab : Arbcus-
stunden des Gustao-Adolf-Fraucnvcreins.
Gottesdienst in der Aula der Obereealfchule

am Zietcnring^
Sonntag , den 8. Okt., 17. S . n. Trinit.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Hahn.
L u t h c r ki r ch c.

Sonntag , den 8. Okt., 17. S . >) ’ivtnit ._
Hauptgottcsdicnst 10 Uhr : Pfarrer Lieber.

Abendgottesdicirst 5 Uhr : 0 -mck. min. Frejenrns.
Tie Körperschaften der Lutherkirchcngemcindc

haben beschlossen, zum Zweck einer gcord.-ctcrcn und
gründlicheren Versorgung der Gcmrindc die Luthcr-
kircheiigcmcindc insolgcndcScclsorgcbczirkc(Sprengel)
»u teilen. . .

Ter 1. Bezirk (Pfarrer Lieber. Satorrusstr . 8)
umfaßt den von der Kaiscrstr., Rheinstr., Morihstr.,
Schcnkendors- und Franenlobsiraßc umgrenzten -reit
der Gemeinde.

Ter 2. Bezirk (Psarrcr Hosmann. Mosbachcr
Sir . 4) umfaßt den von Fraucistobstr., Schcnkcn-
dorsstr , Moritzstr., Rheinstr., Adclhcidstr., Karlstr.,
Luxcmburgstr., tliicdcrmald- u. Schicrstciner eotraßc
umgrenzten Teil der Gemeinde.

Der 3. 'Bezirk (Psarrcr Korthcuer. Rüdeshcuncr
Straße b)' umfaßt den von Schicrstciner Sir .,
Riede,rwaldstr., Luxemburgstr., Karlstr., Adclheiüftr.,
Iiüdcsbcimcr' Straße umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die BczirlSpfatrer haben- alle -Amtshandlungen
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerk!, daß nach wie vor̂ die Gemcindc-
glicdcr in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
bcichränkt werden sollen-

1. Koufirmandensaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang flciu. Turm neben Branttor , Sartoriusstr .):
Jeden Sonntag , nachm, von 5—ü Uhr : Evangcl.
Dienstbotenvercin; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Christi. Vcrcui junger Mädchen: Pfarrer Hofmann.

2. Koiisirmandcnsaal I unter der Kilstcrwohnnnq
(Satoriusstraßc 10): Jeden Mittwoch, »achmiltago
von 3.30 6 Uhr : Arbciisstuüdcii des Frauenverciiis
der Luihcrgcmcindc. .

3 Im großen Geineindcsäal : 'Jeden Drcnstag,
abends 8.30 lthr : Bibclstnndc. Anfang DicnSlag,
den 24. Oktober. Jedermann ist herzlich' eingcladcn!

Kapelle des Paulinenstikts.
Sonntag , vormittags ' 10.80 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Vikar Herkewath . Vormittags
11 Uhr : Äinder g0ttesd ienst : nachmittags
430 Uhr : Jungsranenvereiu . — Dienstag,
nachmittags 8.80 Uhr : Nähverein.
Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden.

Schwalbach-erftrüße 44, H.
Sonntag nachm . 3—7 Uhr : Versammlung

der Jugendabtcilung : abends 81» Uhr : Dis-

ont aĝ ^abends 8%  Uhr : Gemmstunde:
8X- Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8)4 Uhr : Bibelstunbe
Mittwoch, abends 9 Uhr : PosaunenstAndc.
Donnerstag , abends 81^ Uhr : BlbEIitunde

der Jugendabteilung.
Freitag , abends 811 Uhr : Gem-inschans-

stunde. (Jederm . ist herzl. eingeladen .) 8A- Uhr:
Turnen (Blücherschule).

Samstag , abends 8%  Uhr : Gcbetstundc.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der

Bcreinsstunden hcrzlichst cingcladen und ha-
freien Zutritt . u
Christi . Verein junger Männer „Wartburg ",

Plattcrstraße 2.
Sonntag , 8. Okt ., abends 8.18 Uhr : Teil¬

nahme am Jahresfest des Westdeutschen Ver¬
eins für Israel . . , . . .

Dienstag , abds . 8.30 Uhr : Gemein,chafts-
konferenz . , r,

Mittwoch , abds . 8.30 Uhr : Gemein,chaft-
konferenz . . . .

Donnerstag , abends 8.80 Uhr : B >bel-
stunde der Jugcndabteilung.

Freitag , abeilös 8.30 Uhr : Polaunenchor.
Samstag , abends 8.48 Uhr : Gebetsstunde.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstrabe 88.

Sonntag , den 8. Oktober (17. Sonntag
nach Trinitatis ) : vormittags 8.30 Uhr Pre-
digtgottesdieust und heil . Abendmahl.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde (der selbstän¬
dige» evang.-luth . Kirche in Preuheii zngehorlg).

Rheinstraße 64. ^
Sonntag , den 8. Oktober (17. Sonntag

nach Trinitatis ): vormittags 9.30 Uhr
Beichte . 10 Uhr Predigt und HI. Abendmahl.

Hilfspr . Künnicke.
Eo -lnth . Drei - inigkeitögemeinde.

In der Krypta der altkatholischen Kirche
(Eingang Schwalbacherstraße .)

Sonntag , de» 8. Oktober : Erntefest:
Predigtqottesdicnst 10 Uhr.Pfarrer E i km c l e r.

Neu-Avostolischc Gemeinde.
Oranienstraße 84, Hinterh . pari.

Sonntag , den 8. Oktober , nachmittags
8.30 Uhr Gottesdienst und Feier des heiligen
Abendmahls . — Mittwoch , den 11. Oktober,
abends 8.30 Uhr üvaugclisativ --s -Abcnd.

Zionskapellc
Baptittcngcmcindc . Adlerstratze 19.

Sonntag , den 8. Oktober , vormittags
9.30 Uhr Predigt , vormittags 11 Uhr Sonn-
tagsschulc . nachmittags 4 Uhr Predigt : Mitt¬
woch abend 8.30 Uhr Gebetstunde.

Prediger M u n d h e u k.
Evang . tirchl . Blaukreuzverein.

Leriamu,lungslokal : Marktstr . 13 (Kassce-Hallc).
Sonntag , abds . 8.80 Uhr : Versammlung.

Donnerstag , abds . 8.48 Uhr : Gesangprobe
Jedermann ist herzlich willkommen.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstr. 60.
Sonntag , den 8. Oktober fällt der Gottes¬

dienst ans wegen Einweihung der Kapelle in
Mainz . W. Krimmel , Pfarrer.
Deutschkatholische ifreireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , 8. Oktober , vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Bürgersale des Rathauses.
Thema : Sind die Freireligiösen Christen '?
Lied : Nr . 198. Str . 1, 3, 4. Ter Zutritt ist fur
jedcrmann frei . ^ .

Prediger Welker,  Wiesbaden , Eigenheim.

Katholischer Gottesdienst . ,
18. Sonntag n. Pfingsten. — 8. Okt. 1911.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekte in allen heutigen Gottesdiensten in

beiden Kirchen ist für den Marienvercin. zum Besten
des Waisenhauses bei der Mana -Hilfkirchc; sic wird
aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche znn- bl. BovUatiuS.
Hl. Messen 6, 7, Militärgottesdienst (hl. Lllesse

mit ' Predigt) 8, KindcrgottcSdienststAmt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. .'Messe N.30 Uhr. —
Nachm. 2 15 Uhr Roscukranzandacht; abends 6 Uhr
Andacht mit Predigt.

An den Wocheiuagcnfind die bl. Meisen um
6, 7 und 9.18 Uhr.

Dienstag, Donnerstag und SamStag abend
6 Ubr ist Roscukranzandacht.

Bcichtgclcgcnhcst: Sonntag morgens von 6 Uhr
an, Samslag nach»!, von 4—7 und nach8 Uhr.

'Abcndläntcn6 Uhr.
Maria -Hils-Kirche.

Sonntag , den 8. Oktober.
Hl. .Messen um 6 und 7.30 Uhr (gemeinsame

hl. Kommunion deS Marieiibnudes, soivie der Erst-
kommunikantcn) ; 8.48 Uhr Kindergottcsdienst (hl.
Messe mit Predigt). 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
— Nachm. 2-18 Ubr Andacht zur bl. Familie;
abendS 6 Uhr illoscnlralizandacht.

Beichtgelcgenhcil: Samstagnachm , von 8—7
und nack .8  Uhr , Sonntag früh von 6 Ubr. an,

An den Wochentagen sind die HI. Messen um
6.30 und 9.18 Uhr : zu letzterer sind besonders öic
Schulkinder cingeladen. s

Montag, Mittwoch und Freitag abend 6 Uhr
Roscukranzandacht; Samstag 8 Uhr Oalve ; an
den übrigen Tagen wird der Rosenkranz in d«r
Ictzicn HI. Messe gebetet.

Donnerstag srüh 6.30 Uhr HI. Bicssc in der
WassenhauSkapelle.

Evang . Gottesdienst in Souneuberg.
Sonntag , den 8. Oktober 1011, <17.

Sonntag nach Trinit .), vormittags 10 Uhr:
Hauptgoitesdienst : 11 Uhr : Krndcrgottes-
dienst : nachmittags 2 Uhr : Predigtgottes-
dienst.

schaam sien leaer aer vUU . . Darmfäulnis und Störungen der inneren Organe
ÄS unausbleiblichemFolgen, harten Sie nicht erst ab, bis sich Symtome beu^ n S,erofTt»imÄfticrpn fipnuft von lir . Axelroü » Joffhuit . — 1 reis 2ö Pig. per uias.
schädigt sich jeder , der sich einseifig von Fleisch ernährt,

d die unausbleiblichen Folgen. Warten Sie nicht erst a
htzeitig vor, durch regelmäßigen Genuß von Mr . Äxel . wu 7 " ' ^2  V ftr7I) . Kraft ’» Milclikuranstalt , Dotzheimer Str. 197

Telephon 659. 31793

Zum Umzug liefert bekannt

pl, big und reell

Tel. 6572
Beiten jflatratzen | Bettstellen etc.

Kissen . . . von Mk. 3 - bis Mk. 12 I mit Wolle , Steilig Ia . Mk. I5 .50bis Mt .60 I eiserne . . . . . ML7 .- bis60 .-
Plumeaux la la vonMk . II .— bis Mk. 50 „ Cape '«, , Ia . Mk. 25 , 30 bis 60 Messing  mallen Prets^

— - Betten . . . . von 11k. 52.- bis Mk, 60 | „ Rosshaar . , . von Mk. 35 bis llS | Holz , lack, und pol. . Mk. 15— bis SO -

Kinder-Bettftellen in hocheleganter Ausftattung.
Betten - u . Matratien -Haus.
^ »̂ ntttti« ntrtrt ttrrrtttte^ rtLrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrttrrrrrrrrsurrrrrr«rmrrmm:uu u rr ruuuuuu ^

Es ist nicht alles billig— was wenig Kostet!
Grosse Gehälter, hohe Ladenmiete, viele andere Spesen sind heute die Momente, die alle Waren verteuern,
und nur der Konsument zahlt unbewusst diese Ausgaben. Durch möglichstes Vermeiden all dieser Spesen
durch Einkäufen grosser und günstiger Posten und durch ausnahmsweise geringen Nutzen, bin ich in
der Lage, zu derartig billigen Preisen verkaufen zu können, dass Jedermann erstaunt ist , trotzdem garan¬
tiere ich bei jedem Paare für gute Qualität. Machen Sie einen Versuch. Sie bleiben sicherdauernder Knude.

Wer probt der Eobt . Kein Rabatt aber billige Preise.

Schuhhaus Bieichstr.Heuser
neben Hotel , ,Vater Rhein 1*. 30246
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obel auf Kredit 31312

1 Battstelle mit Matratze
Xie'derschräuke
Vartikos
Sofas
Spiegel
Spiegelschränke
Kommoden
Küchenschränk«
Tischei Stühle
Teppiche
Kinder*n. Sportwagen

Herrsn-
und Burschaa-Anzuge

Bamsii-Eosttiffle
Blusen, Röcke

Zimmer-Einrichtungen
von 83 .— M. Anzahlung 6 .— M.
1 kleine Wohn.-Einrichtung
von 130 — M. Anzahlung 12 —M.
1 einf. Wahn.-Einrichtung

von 260 .—M. Anzahlung 20 .— M.
1 bess. Wohn.-Einrichtung

ca. 330 .— M. Anzahlung 23 .— M,

Spezialität:
Lieferung kompt.

Wohn/Einrichtungen
und

Braut-Ausstattung,
von 150, — M. an.

in gröstor. Auswahl bei geringer
! Anzahlung.

Abzahlung wöchentlich 1 M.

Mark
Anzahlung

Besichtigen Sie bitte meine Möbel-Ausstellung ohne jeden Kaufzwang.

3 UM ■ JF  Wiesbaden
I _ vMf UW IT 41 Friedrichstr. 41w  H W W

Grösstes and vornehmstes Kaufhaus mit Kredit -Bewilligung ;.

Beamten n . Kunden erhalten alle Waren
ohne Anzahlnng.

Abzahlungen nach Uebereinkunft.

j Lieferung franko auch nach auswärts.

Brennholz.
Anznndeholz . per Zentner Mk . 2 . 20
Abfallholz . . . . t „ „ „ 1 .30

liefert frei Haus 30784

.Dampfschreinerei ttslnfick Biemer,
Telephon 766 . Dotzhelmerstr . 98.

in ich. Ausführung , liefert Me Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers,

' - Mauritiusstraßc 12.

Jeder kann für 25 Pf . 1 Pfand Fleisch essen.
i» Schwcinekleinsleisch bestehend aus fleischigen Rippen , Kövfen.
Beinen , Schwänzen p. v. garantiert tierärztlich untersucht , saub.
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v. Pfund 25 Pf .,
Postkolli enthaltend 9 Pfund 3 Mk . i*>- gef. SchweinskSpfe mit
voller Fettbacke v- Pfund 40 Pf - i»- knochenloses Schweinefleisch
gekocht und konserviert in 9-Pfund -Dofen . v. Dose 5Mk . Alles
ab hier v. Nachnahme . Nichtgesallendes retour . H. 288

Alb. Carstens , Altona 43: Eimsbüttlcrstr . 63.

wild spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen ! Kein vor¬
heriges Anschmieren der Wäsche
mit Seife, kein Reiben und Bürsten,
nur einmaliges ' /« — V*stündiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen.

aller Systeme
in einfacher

und hochfeiner
Ausstattung.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen. Bettwaren

wäscht ganz von selbst , ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- u. Arbeitsersparnis.

Erhältlich nur in Original-Paketen.
HENKEL & Co., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

. garantiert federdicht,

BettfedernU. Daunen in allen Preislagen
per Pfd . von Ff « an.

fertig gefüllte Betten, wollene Coulten
und Steppdecken. 31690

Telephon
896.

Marktstr.
22 .

31346

ne gewaltige Menge Zchchwaren!?' ^
Ter Einkauf in erstklassigen Häusern , sowie mein großer Umsatz ermöglicht mir , meinen Kunden für wenig Geld nicht geringe, sondern prima gnte Ware zu verkaufen.

In Auswahl und Qualität auf der Höhe stehend.
Ich offeriere:

Herren-
Dauerhafter Sonntagsstiefel . . . .
Weiches Rindboxleder , Schnür -,

Schnallen - oder Zugstiefcl . . . .
Chcvrcau mit Lackkappe.
Boxkalf auf Rand genäht . . , . .
Arbeiter -Schuhe und Stiefel mit und

ohne Nägel , in sehr großer Aus¬
wahl . von

KinderDamen-
Wichslcdcrstiefel.
Eleganter Stiefel , mit u . ohne Lackkappc
Boxkalf, schicke Formen.
Boxkalf -Stiefel , elegant.
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby
Boxkalf -Rahmenarbcit.
Goodyear Welt.

Kalbinsticfel , 25- 26
Kalbinstiescl, 27- 30
Kalbmstiefel , 31—35
Schulsticfel , 25—26
Schulsticfel , 27 - 30
Schnlstiefel , 31 - 35
Boxkalf, 25— 26
Boxkalf, 27- 30
Boxkalf, 31 - 35
Kinderschuhe . . .

| Umtausch gernege,tattctSchuhe für empfindliche und extra starke Füße
für Damen und Herren stets auf Lager.

Conlanteste Bedienung.

Es kommen nur ausgcprobt gute Oualtäten zum Verkauf für die ich weitgehendste
Garantie in Bezug auf Haltbarkeit übernehmen kann.

VorschriftsmäßigeMilitär - Zug- und Schaftenstiefel.
Mache speziell aufmerksam auf einen jetzt cingctroffcncn Ricsenpostcn Haus-

schnhe«. Pantoffeln in Leder. Filz' und Kamelhaar, zu ganz billigen Preisen.
Sic finden eine erstaunliche Auswahl in Luxns -Lchnhwaren , Marke „Silvana"

und sonstige erstklassige Fabrikate , in apartesten Fassons.

Ferner doppelsohlige Jagd - und Touristen -Stiescl mit Kork -Zwischen-
sohlcn zu bekannt billigen Preisen.

— — — Telephon 189 ». — .
erkauf im Lade« Parterre , sowie im Hauptlag r̂ I. Stock,

HrüttftigcG clegenheit für Wiederverkäufcr

Bester MetaIIputz de

Ml

liff
| Kein Laden, daher sehr bill. Preise. MN| | |

mm
Tapeten : Linkrusta : Linoleum

Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein,
1i.Etage6Michelsberg6 Tel.2256.
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Unaufhaltsam und sicher

Gebr . Manes
Kirchgasse 64 WIESBADEN  Walhalla Ecke II

Fertige Herren-,
Jünglings- und Knaben-Bekleidung

verliert sich auch in den besten Kreisen das Misstrauen und das Vorurteil
gegen fertig zu kaufende Herren-Bekleidung. Seitdem Unternehmen wie das
unsrige, ihr Augenmerk darauf gerichtet haben, nicht möglichst geringpreisige,
sondern möglichst gute, gediegene , in Schnitt und Verarbeitung musterhaft
und tadellose Ware herzustellen , ist diese Entwicklung in stetem Fortschritt
begriffen.

Wir richten unsere Anpreisungen nicht nur an ein Publikum, von dem
wir wünschen, dass es aus ökonomischen Gründen solche beachtet, sondern wir
wenden uns auch an Leute von Geschmack und Verständnis , denen bisher die
Möglichkeit, ihrer persönlichen Neigung entsprechende Kleidung fertig zu kaufen
versagt war.

Sehenswerte Auswahl unter vielen Tausend Stück.

Herren - Paletots

Herren -Ulsters

Herren -Anzüge

Herren -Pelerinen

Herren -Beir kl eider

Haus -Smokings

Schlafröcke

Jünglings -Ulsters

Jünglings -Paletots

Jünglings -Anzüge

Knaben -Paletots

Knaben -Anzüge

Schüler -Pelerinen

Kieler Pijaes

24- i
cdCM 32- 38 .- 46- 58- bis 120 Mk.

28. 32- 36- 42- 48- 56- bis 1125 Mk.
icdCM 32- 38- 42 .- 48- 54- bis 88 Mk.

13- 15- 18- 22- 26- 28- bis 38 Mk.

3, 50 6- 7. 50 9- 12- 15- bis 28 Mk.

15 .- 18- 22- 28- 32- 36-' bis 80 Mk.

18. 24- 28- 36- 42- 58- bis 150 Mk.

18- 22 .- 26 .- 30- 34- 38 .-' bis 58 Mk.

16- 20- 24 .- 28- 32- 36-’ bis 48 Mk.
14 .- 18- 22- 26- 32- 38-’ bis 64 Mk.

5. 50 7?o 9- 11- 13- 15- bis 38 Mk.

3. 50 5.- 7?° 9- 12 .- 14-"bis u8 Mk.

5. 50 6. 50 7.6Ü 8. 50 9.^ 12-' bis 18 Mk.
5.- 7.- 9.- 11- 13- 16. " bis öb Mk.

^ == Verkauf üt..
zu den auf jedem Stück deutlich vermerkten
niedrigst kalkulierten streng 'festen Preisen.

Unser Prinzip ist:
Gleiche Preise für alle Kunden. =

Gummi-Mäntelm  Bozener- Mäntel — Auto-Mäntel
Jagd-Mäntel zi  Kaiser - Mäntel, = Pelerinen- Mäntel
Geh-PelzeM Fahr-Pelze Auto-Pelzem  Pelz-Joppen
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